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Hierzu Zwei Beilagen ._
Lagesrunüsevau.

Vom Kaiser liegt ein Erlaß über Majestätsbelei¬
dig ungrn vor.

Der Kaiser hat dem Kolonialdirektor Dernburg, der
gestern bei ihm zu Gast war , den Roten Adlerordcn zweiter Kl.
mit dem Stern verliehen. *

Die vorliegenden Gesomtziffern des Wahlergebnisses
verstärken den Eindruck eines Sieges der Regierung und der
Niederlage der Sozialdemokratie.

Die Einberufung des neuen Reichstages wird
wahrscheinlich am 14 . Februar erfolgen.

Der Kronprinz hat das Protektorat über die Deutsche
Armee- , Marine - und Kolouial-Ausstellung übernommen.

*
Die Könige von Sachsen und Württemberg, so¬

wie zahlreiche andere deutsche Bundesfürsten waren gestern in
Berlin eingetroffen.

120 Mann des Feldartillcrieregiments Graf Waldersee
sind privaten Nachrichten zufolge an Grippe erkrankt. Einer
ist gestorben. *

Dernburg erklärte, die Stellung des Zentrums zu den
Koloniatforderungen habe nach dem Ausfall der Reichstagswahlen
für die Regierung ihre Bedeutung verloren.

Nach vorläufiger Feststellung stehen die Bundesregie¬
rungen der Thron -Kandidatur des Prinzen Ernst August vo-
Cumberland nicht sympathisch gegenüber.

*

Ws Generalinfpekteur der Marokkanischen
Polizei hat der Schweizer Bundesrat dem Sultan den Ar-
tillerieobcrst Armin Müller, einen Vetter des Schweizer
Vundespräsidenten, vorgeschlagen.

' *
Der ungarische Ministerpräsident Weckerle hat das

Nücktrittsgesuch Polonyis nach Wien mitgenommen.
Es ist vom Kaiser genehmigt worden. Die Baronin
S ch ö nb erger ist unter Aufsicht gestellt , damit sie nichts weiter
ausplaudert.

In der Lieferungsaffäre Gurko - Lidval hat der
russiche Reichsrat entschieden , daß gegen den Ministergehilfen
Gurko kein gerichtliches Verfahren einzuleiten ist.

Vas ülahlrrgrdms.
Nach den bisherigen Feststellungen sind 237 Reichstags-

abgeordnete endgültig gewählt und 160 Stichwahlen erfor¬
derlich. Die letztere Zahl ist wiederum sehr hoch , wenn auch
nicht so hoch , wie 1903, als sie 180, und wie 1898, als sie gar
187 betrug . Der Ausfall dieser Menge von Stichwahlen
kann noch manche Uebcrraschung bringen . Immerhin läßt
sich schon jetzt annehmen , daß die anderen Palleien bei ihnen
erheblich besser abschneiden werden als die Sozialdemokratie.
Die Stickstoahlen haben sich für die äußerste Linke im Laufe
der letzten zwei Jahrzehnte immer ungünstiger gestaltet , weil
die bürgerlichen Parteien sich immer mehr gegen sie zusam¬
menschlossen. So wird es ohne Zweifel in den meisten Kreisen
auch diesmal sein . Das Zentrum , das eine allgemeine Losung
für die Stichwahlen nicht ausgibt , sondern von Fall zu Fall
zu beschließen gedenkt, dürfte die Sozialdemokratie zwar hier
und da , aber durchaus nicht grundsätzlich unterstützen . Das
Zentrum will sich regierungsfähig erhalten und ist mit Rück¬
sicht darauf ein Bündnis mit den Sozialdemokraten für die
Wahlen nicht eingegangen . Beispiellos wäre ein solches
Bündnis durchaus nicht. In Bayern ist es vor einigen Jahren
Tatsache geworden , und die Liberalen haben die Kosten be¬
zahlen müssen. Im Reiche aber sind die Dinge einstweilen
noch nicht so weit gediehen. Das Zentrum weiß , daß die Re¬
gierungen seiner bedürfen , und es ist andererseits gern be¬
reit , wieder Regierungspartei zu werden . Auf die Dauer
will es die Vorteile , die ihm aus einer solchen Stellung er¬
wachsen, und auf die in der letzten Zeit manches Streiflicht
gefallen ist , nicht missen. Für die <Äzialdemokraten werden
sich deshalb , da auch das Zentrum sich vielfach gegen sie kehren
wird , die Stichwahlen aller Voraussicht nach ungünstig ge¬
stalten . Um so bessere Aussichten haben die Freisinnigen bei
den StiAvahlen . Dort , wo Freisinnige gegen Sozialdemo¬
kraten stehen, ist ihnen mindestens die Unterstützung der
Nationalliberalen und der Konservativen sicher . Dort aber,
wo Freisinnige gegen Konservative stehen, wie es beispiels¬
weise in Schlesien häufig der Fall ist, iverden die Sozialdemo¬
kraten sich für die Freisinnigen als für das „kleinere Uebcl"

entscheiden, denn das gebietet ihnen der Selbsterhaltungs¬
trieb . Dagegen dürften in den Kreisen , wo Freisinnige oder
Nationalliberale mit Zcntrumsmännern um das Mandat
ringen , die Sozialdemokraten , von der gleichen Erwägung
geleitet , für die schwarze Farbe eintreten . Der Parteivorstand
der Sozialdemokraten hat bereits eine entsprechende Losung
ausgegeben . Konservative , Reichspartei , Bund der Land¬
wirte , Antisemiten und Nationalliberale sollen bei den Stich¬
wahlen keine sozialdemokratische Stimme erhalten . Di«
anderen Parteien , also Zentrum und Freisinn , sollen unter¬
stützt werden unter der Voraussetzung , daß die betreffenden
Kandidaten sich gegen jede Verschlechterung des Wahlrechts,
gegen jede Einschränkung des Koalitionsrechts und gegen
jedes Ausnahmegesetz erklären . Das sind annehmbare Be¬
dingungen . Wenn man danach Betrachtungen über den Aus¬
fall der Stichwahlen und die Zusammensetzung des neueg
Reichstags anstellt , so konimt man zu folgenden Ergebnissen.
Die Konservativen werden , verglichen mit ihrer bisherigen
Stärke , wahrscheinlich einen Zuwachs erfahren . Dagegen
dürften die Reichspartei , die Deutsche Rcformpartei und die
Wirtschaftliche Vereinigung — den Bauernbündlern haben
die Wahlen viel Enttäuschungen gebracht — eine Verminde¬
rung ihres bisherigen Besitzstandes erleiden . Das Zentrum
wird in derselben Stärke oder nur ganz unwesentlich ge¬
schwächt wiederkehren . Die Polen gewinnen , die Welfen da¬
gegen verlieren . Bei den Elsaß -Lothringern wird es so ziem¬
lich beim Alten bleiben . Die Nationalliberalen und die drei
Fraktionen der Freisinnigen Volkspartei , der Freisinnigen
Vereinigung und der Süddeutschen Volkspartei zusammen-
genommen erhalten Zuwachs . Die Sozialdemokraten endlich
ziehen erheblich geschwächt — wahrscheinlich werden sie es
kaum auf die Zahl der Mandate bringen , die sie im Reichs¬
tage von 1898 imcehatten — in den neuen Reichstag ein . Die
Weissagungen , in denen sich Herr Singer Vertretern franzö¬
sischer und englischer Blätter gegenüber ergangen hat , sind
nichtige Prahlereien gewesen. Größere Rührigkeit und recht¬
zeitiger Zusammenschluß auf seiten der bürgerlichen Par¬
teien , das sind die einfachen Mittel gewesen, durch die den
Sozialdemokraten die jetzige schwere Niederlage zugesügt lvor-
den ist . Die Sozialdemokraten werden sich bei ihrer guten
Organisation diese empfindliche Lehre merken . Ob die bür¬
gerlichen Parteien sie auch in Zukunft beherzigen werden , ist
leider sehr zweifelhaft . Der jetzt von ihnen entfaltete Eifer
dürfte später wieder der so oft bewiesenen Teilnahmslosig¬
keit weichen und die Einigkeit dürfte wieder von der her¬
gebrachten Zersplitterung abgelöst werden . Das soeben ge¬
kennzeichnete Wahlergebnis gibt Anlaß zu voller Zufrieden¬
heit nur dem Zentrum und den Polen , und Grund zu vollster
Unzufriedenheit nur den Sozialdemokraten und den Welfen.
Die übrigen Parteien können mit dem Ergebnis nur halb zu¬
frieden sein . Die Konservativen aller Schattierungen wer¬
den den erzielten Zuwachs nicht groß genug finden , und zu
der gleichen Schätzung werden die Liberalen aller Schattie¬
rungen kommen. Die einzelnen Fraktionen der Liberalen
werden Anlaß haben , sich über manchen Erfolg zu freuen , ob
aber der Liberalismus als solcher Grund hat , des Ergebnisses
der jetzigen Wahlen froh zu sein, das ist doch sehr zu be¬
zweifeln . Man darf nicht vergessen, daß die Verstärkung der
liberalen Fraktionen lediglich auf Kosten der Sozialdemo¬
kraten , keineswegs aber auf Kosten der Konservativen und
des Zentrums erfolgt . Was kann der Liberalismus dabei ge¬
winnen ? Von einigen kleinen Zugeständnissen abgesehen, die
man ihm machen dürste , wird an der bisherigen
rückschrittlichen Politiknicht viel geändert
werden . Das Zentrum ist sich dessen voll bewußt , und die zu¬
versichtlicheund selbstbewußte Sprache , die seine Organe nach
dem bisherigen Ausfall der Wahlen führen , ist leider be-
gründet . „Das Zentrum wird nicht das alte Zentrum sein !"

ruft die „Germania " aus . „Man wollte es durch die Wahlen
„ erziehen"

: es werden aber zunächst seine Wähler sein, die er¬
zieherisch auf es gewirkt haben , und zwar in einer Weise, die
der Regierung nicht übermäßig angenehm sein dürste . Die
Zeit wird 's lehren .

" Das heißt , das Zentrum wird fortan
noch anspruchsvoller auftreten , als es bisher gewesen ist.

Aus diesem Grunde aber können auchdieRegie-
rungen mit dem Wahlergebnis nur halb zu¬
friedensein. Sie werden im neuen Reichstage die g e -
wünschte doppelte Mehrheit haben : eine konser¬
vativ -liberale und eine konservativ -klerikale, auf die erstere
aber wird weniger Verlaß sein, als auf die letztere. Konser¬
vativ und liberal sind sich immer noch feindliche Brüder , kon¬
servativ und klerikal dagegen vertragen sich mit einander
leider nur zu gut . Sollten die Regierungen mit den jüngsten
Wahlen ganz zufrieden sein, so hätte auch das Zentrum eine
Schwächung um fünfzehn bis zwanzig Mandate erfahren
müssen. Dieser Erfolg ist ausgebfieben und das drückt dem
neuen Reichstage seinen Stempel auf . Der Haupt¬
gegner des Liberalismus , die Reaktion,
kannsichimneuen Reichstagenoch ärger be¬
tätig e n als in dem aufgelösten . Das aber ist zu beklagen.

Allerlei von üer Aavl.
Fürst Bülow und die Berliner Polizei.

Aus Berlin schreibt man : In der Nacht nach den
Wahlen soll sich der bedauerliche Zwischenfall ereignet
haben , daß eine große Zahl von Wählern , die vor dem!
Palaste des Kronprinzen ihrer patriotischen Freude über
den Sieg des nationalen Gedankens bei den Hauptwahlen
Ausdruck geben wollten , von der Polizei angeblich mit
blanker Waffe nnd unter Vornahme von Verhaftungen in
dem Augenblick auseinandergedrängt wurden , als sie ein;
Lied ansrimmen wollten . Wie die „Nordd . Allg . Ztg ." hört,
ist der Reichskanzler Fürst v . Büloweinig mit dem
Minister des Innern in der Mißbilligung!
des Verhaltens der Polize i, wenn die behaup¬
tete Tatsache sich bestätigen sollte . Der Minister hat so¬
fort eine eingehende Untersuchung eingeleitet.

Ein Teilnehmer an der Kundgebung gibt dem
„Bert . Tagebl ." die folgende Darstellung des Verhaltens
der Polizei:

„ Ms wir an der Schloßbrücke durch eine SchutzManns-
kette zurückgedrängt wurden , kehrten wir um und eilten
nach dem Palais des Kronprinzen , wo gerade eine Hos-
kutsche vorfuhr . Das Kr onprinzenpaar erschien ant
Fenster , während draußen die Hüte geschwenkt wurden
und Hochrufe erschollen . Schließlich ging der Kronprinz an
ein airderes Fenster , öffnete es und nickte. Me Menge
schwieg, La sie glaubte , der Kronprinz würde einige Worte
sprechen . In diesem Augenblicke wurden wir durch Schutz¬
leute von allen Seiten bedrängt . Wir wollten abmarschie¬
ren . Ms ich „ Deu ts ch lan d , D eut s chl an d üb er
alles" anstimmte , erhielt ich von einem Schutzmann
einen Schlag ins Gesicht, daß ich zurücktaumelte . Mein!
Freund wurde am Kragen gefaßt und bekam ebenfalls
einen Stoß, daß er lang hinfiel . Das alles geschah, wäh¬
rend der Kronprinz am offenen Fenster stand . Nun wurden
laute und anhaltende Pfuirufe aus die Polizei laut,
und ich verzichtete darauf , weiter vor dem Palais zu
bleiben ."

Der Polizeipräsident von Berlin äußerte sich
über die Vorfälle aus eine Anregung folgendermaßen:
„ Ich habe heute sofort etwa 14 der leitenden Offiziere ein¬
gehend gesprochen . Ich stellte fest, daß in keinem Falle
von irgend einem Gebrauch oder auch nur von einem
Ziehen der Waffe die Rede gewesen ist . Richtig ist, daß
Masse nzüge vor das Schloß vereitelt wur¬
den , aus leicht begreiflichen Gründen : Die Nachtruhe
des Kaisers sollte nicht gestört werden . Ferner wurde«
es für richtig gehalten , die großen Ansammlungen vor dem
Palais des Kronprinzen allmählich zur Auflösung zu
bringen . Dabei sollte natürlich , da es sich um patriotische
Kundgebungerl handelte , mit größterMilde verfahren
werden . Durch meine Aussprache mit den 14 Offizieren
habe ich nun nicht fest stellen können , daß von sollen der
Mannschaften Uebergrisfe geschehen sind . Es ist ja auch
ungemein schwer, das zu beobachten . Sollten wirklich
einige Schutzleute zu weit gegangen fern, so ist das im
Interesse Der Sache zu bedauern . Man möge aber bei
der Beurteilung dieses Vorfalles berücksichtigen , daß nie¬
mand das Verhalten einer von der Wahl erregten Menge
vorausfehen kann . Im Prinzip wird man es doch für
richtig Hallen , daß Massenansammlungen in später Nacht
möglichst vermieden werden sollen . , ,

Im Prinzip gewiß , aber es kommt eben auf die
besondere Veranlassung an.

Ein interessanter Vergleich.
In der Sonnabend - und der SonntagsnuMmer stellten

wir einen Vergleich mit der Wahl von 1903 an,
der zu verschiedenen Schlüssen auf den Ausfall der dies¬
maligen Stichwahlen berechtigt . Heute soll noch mitgeteilt
werden , an wieviel Stichwahlen die einzelnen Parteien
1903 beteiligt waren , nnd in Klammern geben wir an,
mit wieviel Sitzen sie ans den Stichwahlen hervorgingen:
Konservative 37 (20) , Zentrum 35 (12), Polen 8 (2 ), Reichs-
Partei 16 (12), Sozialdemokraten 122 (25) , Wilde 10 ( 7i,
Elsässer 4 (3 ), Nationalliberale 65 (43) , Antisemiten und
Reformpartei 13 (9 ), Bauernbund 6 (1 ) , Frais . Bolkspartet
24 (21), Freis . Vereinigung 11 (9) , Bund der Landwirte 2
(2), Deutsche Kolksp . 8 (6 ), Welfen 8 (7), Natwnalsoziale
1 (1).

Wenn man diesen Zahlen diejenigen der diesmaligen
Stichwahlen gegenüberstellt und für die einzelnen Parteien
denselben prozentualen Nutzen wie 1903 annimmt , so kann
man sich ein ungefähres Bild von der wahrscheinlichen
Stärke der einzelnen Parteien im neuen Reichstag machen.
Der Vollständigkeit halber teilen wir noch einmal mit , an
wieviel Stichwahlen die einzelnen Parteien diesmal be¬
teiligt sind : 29 Konservative , 19 Reichspartei , 5 Polen , 31
Zentrum , 58 Nationalliberale , 27 Freis . Wolkspartei , 12
Freisinnige Bereinigung , 92 Sozialdemokraten , 2 Mittel-
standspartei , 3 Wildliberale , 4 Welfen , 4 Fraktionslose , 3
Reformpartei , 8 Bund der Landttchrte, 12 wchtjch, Vereini¬
gung , 11 deutsche Volkspurlest
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Die Erfolge 8er Freisinnigen Bolkspartei.
Die Wahl hat der Freisinnigen Volkspartei bekanntlich

erfreuliche Erfolge gebracht. Im ersten Wahlgang wurden
nach der „Freist Ztg .

" gewählt folgende Kandidaten der
Freisinnigen Volkspartei : in Königsberg Gyßling , in Bres¬
lau -West Stadtschulrat Pfundtner , in Naumburg -Weißen¬
fels Rektor Sommer , in Halle Landtagsabg . Schmidt , in
Meiningen Dr . Müller -Meiningen , in Hof Dr . Goller.

In dieStichwahI kommen in Kreisen , die bisher im
Besitz der Freisinnigen Volkspartei waren : Kaempf in Ber¬
lin 1 , Dr . Wiemer in Nordhausen , Fischbeck in Liegnitz, Ablaß
in Hirschberg , Hermes in Jauer , Manz in Erlangen -Fürth,
Cuno in Hagen , Ahlhorn in Oldenburg 1 , Traeger in Olden¬
burg 2, Merten in Jerichow , Endemann in Sagan -Sprottau,
Leonhart in Tondern -Husum , Dr . Mugdan in Görlitz , Eick¬
hoff in Mühlhausen , Kopsch in Löwenberg , Dr . Hermes in
Jauer . Ferner kommen Kandidaten der Freisinnigen
Volkspartei in die Stichwahl in folgenden Wahlkreisen , die
bisher nichtinihremBsfitz waren : Schulvorsteher Her¬
mann in Bremen , Stadtrat Weill in Karlsruhe , Professor
Stengel in Stralsund , Abg . Günther in Plauen , Schulinspek¬
tor Weiß in Weimar , Buddeberg in Zittau , Stadtrat Speth-
mann in Schleswig , Abg . Eickhoff in Lennep -Mettmann,
Oberlandesgerichtsrat Müller in Altena -Iserlohn , Stadtrat

' Carstens in Elmshorn -Pinneberg , Prof . Doormann in Bunz-
lau , Hauptlehrer Sandier in Koburg . Nachrichten liegen bis¬
her nicht vor aus Bingen -Alzey, Rostock , Grünberg -Frey-
stabt . Verloren hat die Freisinnige Volkspartei den Wahl¬
kreis Lippe - Detmold.

Die künftige Taktik der Liberalen.
Traeger äußerte sich ungefähr in folgender Weise

über die vorläufigen Ergebnisse der Reichstagswahlen:
„ Ehe ich bin endgiltiges Urteil abgeben kann , muß ich

Len Ausgang der zahlreichen Stichwahlen abwarten . Unsere
Partei hat den Kampf nicht mit einer einseitigen Parole,
sondern mit dem Wahlspruch „ Ge gen j ed e R ea kti o nI"
begonnen . An diesem Sinne werden wir ihn auch zu Ende
führen . Bei den Stichwahlen überläßt es meine Partei den
Vertrauensmännern der einzelnen Wahlkreise , die taktischen
Vorkehrungen zu treffen . Wir werden nicht eine
Regierungspartei um jeden Preis werden,
sondern nach wie vor unseren selbständigen Weg gehen . Wir
werden liberalen Gesetzen zustimmen und illiberale Gesetze
bekämpfen.

Die Regierung aber sollte endlich die richtigen Konse¬
quenzen aus dem Stimmungsumschwung der Wählerschaft
ziehen . DasdeutscheVolkhatsichwiederauf sei¬
nen Liberalismus besonnen, und darum müßte
die Regierung ehrlich und entschlossen in liberale Bahnen
ein lenken. Ob aber wirklich jetzt eine neue Aera beginnen
wird , das bleibt vorläufig dahingestellt .

"

Dernburg.
Berlin , 27. Jan . In einem Gespräche, über den Aus¬

gang der Reichstagswahlen erklärte Dernburg , ob das Zen¬
trum sich nunmehr willfähriger gegen die Forderungen für dis

-Kolonien erweisen werde oder nicht, habe für die Regierung
wicht mehr dis frühere Bedeutung , nachdem eine Majorität
.Hierfür auch ohne das Zentrum gewonnen worden ist. Dern¬
burg machte den Eindruck vollster Frifche.

Die Studenten.
Berlin , 27. Jan . Eine Versammlung von jungen Aka¬

demikern beschloß, zu Ehren des Reichskanzlers Fürsten Bü¬
low und des Kolonia ldirektors Dernburg einen Fackel-
zug zu veranstalten , der zugleich eine Protestkundgebung
gegen das Verhalten der Polizei in der Wahlnacht dar¬
stellen soll.

Die Haltung des Zentrums.
Frankfurt a. M ., 27 . Jan . In Ludwigshafen hat das

Zentrum für die Stichwahl zwischen dem Sozialdemokraten
Erhärt und dem Nationalliberalen Buhl Wahlenthaltung be¬
schlossen . Bei Einhaltung dieser Wahlparole ist Erhalts
Wahl sicher.

Ungeheures Aussehen
erregt , Laß in dem als sicherste Domäne der Sozialdemokratie
geltenden Wahlkreis München II v . Vollmar nicht glatt gewählt
worden ist, sondern in Stichwahl kam , ob mit dem Liberalen
oder dem Zentrum , ist noch ungewiß. Die Liberalen gewannen
in diesem Wahlkreis gegen dis Wahlen im Jahre 1903 10 MO
Stimmen . Selbst aus den ältesten Zentrumsdomänen wird ein
starker liberaler Zuwachs gemeldet.

Die Wahlen in Württemberg.
Stuttgart, 27 . Jan . Insgesamt sind in Württemberg ge¬

wählt worden : 4 Zentrum , 2 Nationalliberale , 2 Volkspartei,
1 Bauernbund , 1 Sozialdemokrat ; es finden 7 Stichwahlen statt.

Di« Sozialdemokratie verlor in Württemberg 3 Wahl¬
kreise ; nur in Stuttgart vermochte sie sich mühsam zu behaupten.
Das Zentrum hat den seitherigen Besitz wieder. Bemerkenswert
ist es , daß Erzberger di« höchste Stimmenzahl aller Kandidaten
der Landbezirk« errang . Bei den 7 Stichwahlen sind beteiligt
7 Volksparteiler, 4 Bauernbündler , 2 Zentrum, 1 Sozial¬
demokrat.

Der König von Sachsen.
Dresdeu , 27 . Jan . Das „Dresdner Journal " meldet: Der

König hat an den Staatsminister des Annern
folgende Depesche gesandt: „Staatsminister Grafen Hohenthal,
Dresden . Ich kann nicht umhin, Ihnen gegenüber meine auf¬
richtige Freude zum Ausdruck zu bringen über die hohe Genug¬
tuung, die ich über das Ergebnis des gestrigen Tages empfinde.
Es lebt doch noch di« alle Sachsentrrue. Hoffentlich ist das «ine
gute Vorbedeutung für die Zukunft.

Friedrich August.
Wir teilten das Wahlergebnis aus 'Sachsen gestern bereits

mit.
Preßstimmen.

Me „Köln . Volks ztg .
" rechnet 'damit , daß in den

Stichwahlen noch der eine oder andere Sitz durch unnatür¬
liche Bündnisse für das Zentrum verloren gehen könne. Heute
seien alle Betrachtungen verfrüht . Immerhin stehe fest , daß
Las Zentrum selsbst bei etwaigen Verlusten in den Stichwah¬
len Len Generalsturm glänzend zurückgeschlagen habe . Die

<schwere Niederlage der Sozialdemokratie müsse gewaltig
überraschen . Dazu komme, daß die Sozialdemokratie in
«einer Reihe von Bezirken in die Stichwahl komme, deren Aus¬
sichten höchst ungünstig sind. Bei 'dem Zentrum sei aller¬
dings auch zu berücksichtigen, daß die als Gewinn betrachteten
Mandate bisher größtenteils in Len Händen dein Zentrum
nahestehender Reichsländer ivaren und geblieben sind.

. Die „Köln. Zt g .
" schreibt zur kommenden Stichwahl:

Mögen die SüchwoG « , W ÄSWz M WM SS MM ÄW

großen politischen Gesichtspunkte die taktischen Erwägungen
in den Vordergrund treten , die heutigen erfreulichen Ergeb¬
nisse nicht verdunkeln , sondern die Wirkungen noch verstär¬
ken . Wie weit hierbei das Zentrum bereit sein wird , aus
dem antinationalen Lager in Las nationale hinüberzuschwen-
ken, muß abgewartet werden.

Der „Vorwärts"
Berlin , 27. Jan. Nach dem „ Vorwärts " hat die

sozialdemokratische Partei bei den Haupt¬
wahlen am 25. Januar 21 Wahlkreise eingebüßt und einen
gewonnen . Der „Vorwärts " veröffentlicht einen Ausruf
des sozialdemokratischen Parteivorstandes an die
Wähler , alle Kräfte aufzubieten , um die eroberten Sitze im
Reichstage zu vermehren . Für Stichwahlen zwischen gegneri¬
schen Parteien lautet die strikte zu haltende Parole : Unter
keinen Umständen dürfen Konservative , Reichspartei , Bund
der Landwirte , Antisemiten und Nationalliberale eine sozial¬
demokratische Stimme bei den Stichivahlen erhalten:

Was sagt bas Ausland?
Paris , 27. Jan . Alle hiesigen Blätter kommentieren die

deutschen Reichstagswahlen in längeren Ausführungen . Dis
nationalistischen Zeitungen drücken die Ansicht aus , daß die
Niederlage der sozialistischen Partei eine
dauernde sein werde . „ Echo de Paris " schreibt : Deutsch¬
land habe die sozialistischeTheorie als gefährlich abgewiesen.
Das Blatt hofft , daß auch Frankreich sich an dieser Umwand¬
lung in Deutschland ein Beispiel nehmen möge . Die sozia¬
listische „Lanterne " gibt die Niederlage der Sozialisten nur
als eine vorübergehende an ; die Stichwahlen würden viel
wieder einbringen.

Wien , 27. Jan . Me Schönerer - Gruppe des Ab¬
geordnetenhauses hat an den Fürsten Bülow gestern fol¬
gendes Telegramm gerichtet : „Die Wahlergebnisse der
Reichstagswahlen zeugen von dem glänze den Siege
des nationalen Gedankens über die Inter¬
nationalen. Hocherfreut über die endlich beginnende
Erwärmung des deutschen Volkes sprechen wir alldeutschen
Abgeordneten Ew . Durchlaucht herzlichsten Glückwunsch zu
diesem nationalen Erfolge aus . Heil Kaiser und Reich jetzt
und immerdar .

"
London , 27. Jan . Die hiesigen Zeitungen bezeichnen

den Ausfall der deutschen Reichstagswahlen als einen Sieg
der kaiserlichen Politik und beglückwünschen die
Liberale » kür ihre Erfolge.

NsMffGer LZMZdsZMt»
NsMWLI Reßerr.

Der Geburtstag des Kaisers.
Anläßlich des Geburtstages des Kaisers ist eine Extr a-

ausgabe des „Reichs- und Staatsauzeigers " erschienen, in
welcher eine große Anzahl Ordensverleihungen veröffentlicht
werden . An der Spitze des Blattes steht ein Erlaß des
Kaisers an den Jnstizminister . Er lautet:

„ Es entspricht Meinem Wunsche, daß wegen Maje¬
stät s b e l e i d i g u n g oder Beleidigung eines Mitgliedes
Meines Königlichen Hauses nur solche Personen
die gesetzliche Strafe erleiden , welche sich jener Tat aus A b -
sicht und Willen schuldig gemacht haben . Ich beauf¬
trage daher Sie , den Justizminister , Mir , soIangenicht
Las Gesetz eine e ntsp rechen de Einschrän¬
kung derStrafbark eit ent hält, fortlaufend von
Amts wegen über alle nach dem Angeführten berücksichti-
genswerten Verurteilungen behufs Meiner Entschließung
über Ausübung des Begnadigungsrechts zu berichten. Ber¬
lin , 27 . Januar 1907. Gez . Wilhelm R . Fürst von Bü¬
low . Beseler . Au den Ministerpräsidenten und den Justiz¬
minister .

"
Dieser Erlaß wird allgemeine Befriedigung erregen.
Erwähnenswert sind folgende Ordensverleihun¬

gen: den Roten Adlerorden erster Klasse mit Eichenlaub:
Staatsminister Dr . von Bsth mann - Hollweg und
Minister für Handel und Gewerbe Delbrück; den Roten
Adlerorden erster Klasse erhielt Gras Henckel Fürst von
Donnersmarck und Obermarschall Graf zu Eulen-
Lurg auf Prassen ; den Stern zum Roten Adlerorden zwei¬
ter Klasse mit Eichenlaub Generalintendant Kammerherr
von Hülsen; den Stern zum Roten Adlerorden 2 . Klasse
mit der König ! . Krone : Generaldirektor der Hamburg-
Amsrika -Linie Ballin: den Roten Adlerorden 2 . Klasse
mit dem Stern : Kolonialdirektor Dernburg; den Kronen-
orden 3 . Klasse : Direktor der König ! . Schauspiels , Hofrat
Barnayin Berlin ; den Charakter als Wirklicher Geheimer
Mt mit dem Prädikat Exzellenz Ministerialdirektor Dr.
Althoff, Oberbürgermeister Becker in Köln ; den
Schwarzen Adlerorden: General der Infanterie
Freiherr von der Goltz , kommandierender General des
1 . Armeekorps , und Admiral v o n Ti r p i tz ; die Rote Kreuz-
Medaille 1 . Klasse Herzogin von Anhalt.

Beim Kolonialdirektor Dernburg.
Am Tage nach der Wahl erhielt die „N . Fr . Pr .

" folgen¬
den Bericht aus Berlin:

„Eine tiausendköpsige Menschenmenge zog nachts zum
Reichskanzlerpalais , um dem Fürsten Bülow eine Huldigung
darzubringen . Nachdem Fürst Bülow gesprochen hatte und
Las Lied : „Deutschland , Deutschland über alles " verklungen
war , erscholl der Ruf , zum Hause Friedrich Dernburgs zu zie¬
hen , um auch dem neuen Kolonialdirektor zu huldigen.

Fünf Monate sind verflossen, seitdem Friedrich Dern¬
burg zum Direktor des Kolonialamtes ernannt wurde . Er
war bis 'dahin als kühler und tatkräftiger Leiter der Darm-
städter Bank bekannt gewesen. Mit Neugierde betrachteten
die deutschen Reichstagsabgeordneten den stämmigen Mann
mit dem bleichen Gesicht und dem dunklen Assyrerbart , als
ihn Fürst Bülow im Reichstage vorstellte.

Ahnte damals einer von denen , welche Friedrich Dern¬
burg zum erstenmal sahen, daß dieser berufen sein sollte, in
kurzer Zeit mit sehniger Hand in das Getriebe der reichs-
deutschen Politik einzugreifen ? Es waren stürmische Tage,
als der Zentrumsabgeordnete Roeren in seiner zweistündigen
Rede alle Grausamkeiten , deren Schauplatz die deutschen Ko¬
lonien gewesen wareHcaufrollte und Dernburg sich erhob , um
mit einem heftigen Angriff auf die Erpressungspolitik des
Zentrums zu antworten . „Ich habe die Eiterbeule aufgesto¬
chen und trage die Verantwortung dafür, " schloß Dernburg
seine Rede , und der gesamte Reichstag , mit Ausnahme des
gezüchtigten Zentrums , erhob sich, um Dernburg eine minu¬
tenlange Ovation darzuüringen.
^ Kaufend Tll-Lrammtz Melt DeMburg , Len LLgeorL-

neter Roeren kurz zuvor noch , ohne vom Präsidenten gerügr
zu werden , einen „Jobber " schmähen durfte , aus allen Tei¬
len Deutschlands , Glückwunschadressen, Dankschreiben häuf¬
ten sich aus seinem Schreibtisch an . Sein Name hatte eine
seltene Popularität erlangt , als der Reichstag aufgelöst
wurde , und Jubel empfing ihn , als er in Berlin , München
und Karlsruhe iu Versammlungen erschien, um mit Worten
eines kraftvollen Optimismus den Wert der deutschen Kolo¬
nien zu preisen . Der Ausgang der Wahlen hat seinen Op¬
timismus gerechtfertigt . Die nationale Parole hatte mächtig
gewirkt.

Ich hatte Gelegenheit , heute mit Friedrich Dernburg zu
sprechen und ihn um sein Urteil über den Ausgang der Wah¬
len zu befragen . Der Kolonialdirektor hatte die
Güte , sich etwa folgendermaßen zu äußern:

„Ich bin stets überzeugt gewesen, daß das deutsche Volk
aus nationale Forderungen und aus Vorstellungen , die auf
seine Phantasie wirken , reagiert . Ich habe darum einen sol¬
chen Ausgang der Wahlen erwartet . Aber ihn so günstig
doch nicht erhofft . Ich bin überzeugt , daß die von der Re¬
gierung ausgegebene Parole diese Wirkung herbeigeführt hat,
die ein erfreuliches Symptom dafür ist, daß der unsere
Zeit beherrschende Materialismus doch nicht
allmächtig ist.

Die Niederlage der Sozialdemokraten ist sicherlich durch
ihre antinationale Gesinnung verschuldet und die Tatsache,
daß sie die Kolonien der in ihnen steckenden großen Werte
ungeachtet einfach wegwerfen wollten , hat gewiß viele Mit¬
läufer aus ihren Reihen Vertrieben . Ich kann also sagen , daß
ich mit dem Wahlresultat recht zufrieden bin.

Auch für die Stichwahlen bestehen gifte Hoffnun¬
gen. Denn wenn das Zentrum sich nicht auf den nationalen
Standpunkt stellt, werden die anderen bürgerlichen Parteien
nicht mit ihm Zusammengehen . Die Majorität vom 13 . De¬
zember ist durch die Wahlen erledigt . JmneuenReichs-
tag werden zunächst die S ü dw est a f ri k a -K r e d i t e
bewilligt werden . Neue Kolonialvorlagen wird die Re¬
gierung nicht einbringen . Die Kolonialverwaltung wird es
sich zur Aufgabe stellen, das Programm auszusühren , das ich
im Reichstage entwickelt habe, wobei sie stets auf die Scho¬
nung der Kräfte des Reiches sorgfältig Bedacht nehmen
wird .

"
Wie man sieht, denkt Friedrich Dernburg schon an die

neue Arbeit der kommenden Tage und sein Blick ist in die
Zukunft gerichtet.

^ ' - - -
Vermischte Nachrichten.

Landgerichtsdirektor Hahn in Berlin , der kürzlich in
einer Schwurgerichtssitzung Aeußerungen über den Nieder-
gangFrankreichs getan haben soll und deswegen einen
offiziösen Rüffel erhielt , teilt der „ Franks . Ztg .

" mit , Laß
eine gerichtliche Klarstellung des Sachverhalts erfolgen
werde , und gibt vorläufig folgende Erklärung ab : 1 . Die
Sachdarstellung des „ B . T .

" wird von mir als völlig un¬
richtig bezeichnet. 2 . Me betreffende Schwurgerichtsver¬
handlung hat am 14. November 1906 stattgefunden , es ist
also klar , daß der ganze Vorgang nie in die Oeffentlichkeit
gedrungen wäre , wenn nicht eben das „B . T .

" ihn in die
Oeffentlichkeit gezogen hätte . 3 . Meine Versetzung in
eine Zivilkammer hat mit der Angelegenheit nichts
zu tun . Sie ist von mir vor Monaten erbeten und noch vor
Erscheinen des Artikels des „B . T .

" vom Präsidium be¬
schlossen worden.

Die Wörmannlinie hat gegen den „ Simplizissi-
m u s " - Zeichner Gulbransson eine Beleidigungsklage an¬
gestrengt wegen eines im „Simpl .

" erschienenen Bildes , das
eine mit ihrem Kinde am Hafen sitzende Frau darstellt und
dis Unterschrift ' trägt : „ Wir können Vätern nicht begraben;
Wörmann gibt die Leiche nicht raus , bis das Lagergeld be¬
zahlt ist"

, darstellt . Me Redaktion des „ Simpl .
" hat die

Forderung Wörmarms , sich wegen des Bildes zu entschul¬
digen , mit dem Hinweis abgelehnt , daß sie dem Prozesse mit
Befriedigung entgegensehe, weil er geeignet sei, mancherlei be¬
merkenswerte Einzelheiten über die Wörmannlinie an die
Oeffentlichkeit zu bringen.

Bon der Fakultät vorgeschlagen.
Die Berufung des Wiener Theologen Feine zum Nach¬

folger des im vorigen Jahre verstorbenen Professors Wrede
war , wie von uns mitgeteilt , von der „ Voss . Ztg .

" als ein
neuer Eingrisfdes Kultusministers zugunsten
der Orthodoxie hingestellt worden . Me evangelische
Theologische Fakultät der Universität Breslau erklärt
jetzt dazu folgendes : „In den Zeitungen ist die Neubesetzung
der evangelischen Neutestamentlichen Professur an der Bres¬
lauer Universität in einer Weise erörtert worden , welche die
Vermutung näbelegt , als seien die Wünsche des Lehrkörpers
von dem Ministerium nicht berücksichtigtworden . Demgegen¬
über sicht der Unterzeichnete sich zu der Erklärung veranlaßt,
daß der durch tüchtige wissenschaftliche Leistungen bekannte,
einer gemäßigten positiven Richtung angehörende Herr Pro¬
fessor D . Dr . Feine von der Fakultät einüimmia an
erster Stelle vorgeschlagen worden ist.

"

KUSlSKÄ.
„Die Beziehungen zwischen Deutschland und England

sind gut ."
In einer Ansprache , die der neue Gesandte iuWashmg-

ton , Bryes, im englischen Unterhause hielt , erklärw
dieser , die englische Regierung könne nicht verantwortlich
gemacht werden für die Zögerung in der Einführung von
Reformen im östlichen Europa . Redner wies alsdann aus
die guten Beziehungen zwischen England und Frankreich
hin und drückte den Wunsch aus , daß auch England bald

, seine Krisis hinter sich haben möge . Die Beziehungen
zwischen Deutschland und England seien gute
zu nennen , und er stelle mit Vergnügen fest, daß diese Be¬
ziehungen sich täglich bessern. Besonders vorteil¬
haft für England sei jedoch die Freundschaft mit Amerika.
Redner macht alsdann Anspielungen auf den Zwischen¬
fall in Jamaika , bemerkend , daß gewaltige Aendsrungen!
m der politischen Lage in der letzten Zeit vorgekommen

derartiger
eine ernste
Lage üb er¬

den Cha¬
rakter

'
des Oberhauses vollständig umänderu.

seien . .Noch vor wenigen Jahreil hätte ein
Zwischenfall , wie der von Jamaika , genügt , um
Krisis heraufzubeschwören . Auf die politische ^
aebend . erklärte er . die liberal ePartei müßte

Roosevelt kandidiert nicht wieder.
Der Schwiegersohn des Präsidenten Roosevslt,

Longworth , erklärte einem Journalisten gegenüber , Rooft-
tzsht werds W .tW Amen Bedingungen die LrchsldsntMlff



d
'
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nehmen. Als Nachfolger des Präsidenten Roosevelt wird
von verschiedenen Zeitungen der Staatssekretär des Krie¬
ges , Taft , bezeichnet , dessen Freunde schon jetzt eifrigst
Propaganda für ihn machen.

Aus dem Kroßherzoglum.
Mrr Rachdmck unserer mit Korr -spoiweuzzcichen versehenen Orissineliertcht»
W uur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berich»

ckber lolale Borwmmnine lind der Redaktion stets willkommen
' Oldenburg , 28 . Januar.

' * Weitere militärische Personalien , von Hoffman n,
Oberst mit der Uniform des oldenburgischen Dragoner -Re¬
giments Nr . 19 , beauftragt mit der Führung 5er 41 . Ka¬
vallerie -Brigade , vordem Kommandeur unserer 19. Dra¬
goner , ist zum Kommandeur der Brigade ernannt , von
Alten, Oberstleutnant und Kommandeur des 1 . Garde-
Ulanen -Regiments , früher im oldenburgischen Dragoner-
Regiment Nr . 19, ist zum Oberst befördert worden , von
Wedel, Major b-erm Stabe des ostfriefischen Feldartil¬
lerie -Regiments Nr . 62, ist als Wteilungs -Kommaudeur in
das Feldartillerie -Regiment Nr . 71 Groß -Komtur versetzt
worden , von Oven, Hauptmann im Kriegsministerium,
früher im hiesigen Infanterie -Regiment , vonLoßberg,
Hauptmann im Generalstabe der 19. Division , erhielten
beide ihre Beförderung zum Major , von Steuber,
Hauptmann im Infanterie -Regiment von der Goltz (7.
Pommersches ) Nr . 54, Köhler, Hauptmann im Infan¬
terie -Regiment Herzog Friedrich Wilhelm von Braun-
schweig (oftsriesisches ) Nr . 78, vordem im oldenburgischen
Infanterie -Regiment Nr . 91, sind zu überzähligen Majoren
befördert und ihren Truppenteilen aggregiert . Stricker,
Hauptmann im ostfriefischen Feldartillerie -Regiment Nr.
62, ist von der Stellung als Batterie -Chef enthoben und
zum Stabe des Regiments übergetreten . Grimme, Ober¬
leutnant in demselben Regiment , ist unter Beförderung
zum Hauptmann , vorläufig ohne Patent , zum Batterie-
Chef ernannt . Blasius, Leutnant im Lehr -Regiment
der Feld -Artillerie -Schießschule , vordem bei der hiesigen
Artillerie -Abteilung , ist zum Oberleutnant befördert
worden.

* An dem gestrigen Festesten im Kasino , das alljährlich an
Kaisers Geburtstag stattfindet, beteiligten sich etwa 90 Personen.
ExzellenzWillich hielt die Kaiserrede.

* Kampfgenossenverein. Die Feier des Geburtstages des
Kaisers begeht der Verein heute abend in den Räumen des
Ziegelhofes durch Konzert mit nachfolgendem Ball . Die

^Festlichkeit verspricht besonders schön zu werden. Den älteren
Mitgliedern bietet das Konzert, welches von der Jnfanterie-

.-musst ausgeführt wird, genußreiche Stunden.
* Tanwetter . Nachdem der Wind von Osten nach Süden

und Südwesten übersprang, stellte sich über Nacht Schneefall und
(Tauwetter ein, die auf den Straßen überall Glätte zur Folge
chatten . Hoffentlich hält das Tauwetter an und beseitigt bis zur,
Hengsstörung Eis und Schnee, damit das Musterungsgeschäft

-erleichtert wird, das bei Glätte immer mühsam und nicht ohne
Gefahr ist.

* Der Verein Oldenburger Eisenbahner feierte gestern in den
großen Räumen der Rndelsburg sein diesjähriges Winterfest,

iDiesem Vereine gehören Mitglieder an aus allem im Dienste
unserer Eisenbahn stehenden Personal , vom Eisenbahnpräsidenten
abwärts bis znm Eisenbahnarbeiter . Das Fest, das aus Reden,
Vorträgen, Aufführungen, Ball usw . bestand , war von nah und

iffern zahlreich besucht und nahm einen außerordentlich fröhlichen
und harmonischen Verlauf.

* Körungsgäste . Von -den hier angÄommenen höchst
«oillkomnmnen Gästen erwähnen wir heute die im Russi¬
eche n H o f abgeftiegenen : Mr . Crouch aus Indiana , rus¬
sischer Mlmsterresident Arseniew , GrafMünster aus
Moritzbnrg bei Dresden , Oberkmdstallmeister v . Willich
aus Darmstadt , Exz. Oberhofmeister Frhr . v . Frydag,
Daren , Dr . Paravicini aus Karlsruhe , Graf Bis-
>Marck aus Baden -Baden , Oberstleutnant Punt aus dem
Haag , Frhr . v . Schorlemer, W-arendors , Oberroßarzt
Räber aus Moritzburg , Oberstleutnant v . Oheimb aus
dem preußischen Kriegsministerium , Jensema, Gutsbe¬
sitzer aus Groningen , Rennstallbesitzer Baltazzi aus
Wien , K . K . Rittmeister Karl v . Pfeiffer aus Wien,
Graf Schönborn, Prag , Obertierarzt M L z n i k, Wim,
Baron Pospspatzki, Wien.

* Auswärtige Hengstkäufer trafen in diesen Tagen schon in
größerer Zahl hier ein und hielten Umschau in den Ställen , in
denen schon Hengste in größerer Anzahl aufgestallt sind . Gestern

ließen sich einige Händler auch schon Hengste auf dem Pferds¬
marktplatze Vorführern Der Hengstmarkt fängt also schon an zu
beginnen. »

* Osternlmrg, 28 . Jan . Eine sozialdemokratische
Wählcrversammlung findet am Dienstagabend um
7hs> Uhr in der Tonhalle statt, in der Stadtverordneter Ahrens-
Berlin referieren wird.

a . Golzwarden , 27. Jan . Gestern fand hier zwischen
Westersteder und Schweier Klvotschießern ein Wetrwerfen
statt , aus welchem die ersteren nach hartem Kampfe mit
37 Metern Vorsprung als Sieger hervorgingen . Der Sie¬
gespreis , eine Bowle .Punsch , wurde in Brandts Gast¬
hause zum Besten gegeben . Das Werfen fand nach Ovel¬
gönne hin statt . Bei den Schweiern war Holsten , der
beste Werfer Oldenburgs . Es war ein Revanchekamps,
der verloren wurde . Die Stimmung tvar trotzdem ver¬
gnügt , die Werfer hatte : ! sich gebessert . Wegen des Schnees
waren nicht viele Zuschauer da.

vächHähü
* Oldenburg , 28. Jan.

Die amtlichen Zahlen für die drei oldenbnrgi-
schen Wahlkreise lauten:

Oldenburg I (wie schon veröffentlicht ) :
Ahlhorn 9169

Stelling ' 8247
Frhr . v . Hammerstein 8048
Burlage 1698
Zersplittert 23

Also haben 27162
gewählt von 35 209 Wahlberechtigten.

Oldenburg II:
Traeger 10 700.
Hug 10 236
Qelken , 6657
Burlage 204
Zersplittert 11

Also haben 27 808
gewählt von 33 250 Wahlberechtigten.

Oldenburg III:
Burlage 16164
Tantzen 4098
Schulz 3216
Bassermann 1680
Chocifzewski (Pole ) 98
Zersplittert 314

Also haben 26169
gewählt von 29 059 Wahlberechtigten.

Insgesamt haben im Großherzogtum also 80139
von 97 518 Berechtigten gewählt , macht, wie schon bemerkt,
etwa 81 Prozent.

Es heißt für die beiden ersten Wahlkreise jetzt, in die
Stichwahlarbeit eintreten . Die Stichwahl ist aus
den 5 . Februar (Dienstag ) angesetzt . Die Sozial¬
demokratie hat die Arbeit schon ausgenommen . Gestern
wurden bereits sozialdemokratische Flugblätter im
Lande verteilt . Wie wir vernehmen , trat auch der Vor¬
stand der nationallib eralen Partei schon zu¬
sammen , um über die Stichwahlparole zu beraten . Das
Ergebnis dürste nicht zweifelhaft sein , ebensowenig wie
es fraglich gewesen wäre , wenn z . B . die Nationallibe¬
ralen auf die Hilfe der Freisinnigen angewiesen wären.
Selbstverständlich gehen die Wogen des Meinungsaus¬
tausches in der Wahlzeit recht hoch , denn es »gehört
etwas Wärme und auch etwas Zorn dazu , um unsere
schwer beweglichen Norddeutschen aus ihrem Phlegma zu
reißen und sie für - die Wahl zu begeistern . Dabei geht es
ohne heftige Worte nicht ab , und auch- der verflossene
Wahlkampf bietet nicht immer ein erfreuliches Bild . Wer
aller Hader und Streit sollte mit dem
Wahltage vergessen sein, und von vielen Seiten
hören wir auch, daß dieser Gesichtspunkt fortan der
leitende sein soll . In dieser Hinsicht ist es mit
Freuden zu begrüßen , daß wir keinen
bürgerlichen Stichwahl - Kampf haben,
sondern sich alles gegen die Sozialdemokratie richtet , obwohl
es ein schöner Triumph gewesen wäre , wenn deren Kandidat
einfach aus der Stichwahl herausgedrängt worden wäre . Die
Sozialdemokratie arbeitete übrigens auch am Wahltage sehr
eifrig . In jedem Wahllokal führte sie eine Liste über die

Wähler . Sie wird danach für die «Nachwahl besonders die
große Schar der Nichtwähler bearbeiten . Mögen deshalb
auch die bürgerlichen Parteien gut auf dem Posten sein.

Der Wahlausschuß des vereinigten Freisinns
hält heute eine Sitzung ab , um die Stichtvahlagitcition zu
organisieren.

Leider hat die Wahlagitation auch zu einigen Tätliä^
ketten geführt . InIade geriet der Kutscher Rempe, der
von dem hiesigen freisinnigen Wahlvorstande mit einem
Wagen zum Schlepperdienst dahin beordert war , in den
Streit einiger Wähler und erlitt dabei einen komplizierten
Bein - und Armbruch . Er mußte hier ins Hospital ausgenom¬
men werden . Der Fall ist der Staatsanwaltschaft angezeigt.

In der Stadtgemeinde Oldenburg wurden
von 5796 Wahlberechtigten 4448 Stimmen abgegeben, es
-wählten also 76,74 Prozent.

Die Wahl gestaltete sich für das Stadtgebiet zu
einem interessanten Ergebnis . Während 1903 475 Wähler

„ihr Wahlrecht ausübten , wählten jetzt von 856 Wahlberech¬
tigten 659 Personen . Es entfielen , davon auf die einzelne::
Kandidaten wie folgt : Ahlhorn 222 Stimmen , Frhrn.
von Hamm erst ein 39 Stimmen ,

' Stelling 880
Stimmen , Burlage 19 Stimmen . Zu den beiden Wahl-

.bezirken des Stadtgebiets waren der südliche Teil des Milch-
brinksweges und der Grllneweg mit herangezogen . Das
Wahlrecht wurde im Ziegelhof von 256 und „Zur Erholung"
(G . Mohnkern ) von 403 Wählern ausgellbt. _ _

Neueste vsOiMten uns letzte
VexeWer,.

Eigerreielephonischermd telegraphischeBerichteder
„Nachrichtenfür Stadt und Land ".

Vom Geburtstag des Kaisers.
Berlin , 27 . Jan . Der Geburtstag des Kaisers wurde im

ganzen Reiche wie üblich begangen. Die staatlichenund städtischen
Behörden, Gesellschaften und Vereine hatten Festmahle veran-
staltet. Ueberall gaben die Festredner i^ aatriotischen Worten
ihrer Freude über den Ausfall der WcAen Ansdruck . Alle
Städte hatten Flaggenschmuck angelegt, abends fanden Illumina¬
tionen statt. Auch die deutschen Kolonien im Aus lande ver¬
einigten sich zu festlichen Veranstaltungen.

Petersburg , 27 . Jan . Ein am Geburtstage Kaiser Wilhelms
veröffentlichter Tagesbefehl des Zaren verleiht dem
Wyborgschen Leibgarde-Regiment, dessen Chef der deutsche Kaiser
ist, für seine Auszeichnungim Kriege mit Japan eine Georgfahne
mit der Aufschrift „Für Tunlinpaß , 17 . bis 23 . Febr . 1905 .

"
Petersburg , 28 . Jan . Beim Kaiserpaar fand in Zarskoje-

Sselo anläßlich des Geburtstages des Kaisers Wilhelm eine
Galaiafel statt. Der Zar brachte folgenden Trinkspruch
aus : „Ich trinke auf die Gesundheit Seiner Majestät des Kaisers
Wilhelm, meines teuren Bruders und treuen Freundes !" Hierauf
trank er dem deutschen Botschafter zu.

Dampferustglück.
London , 27 . Jan . Die Admiralität hat heute nachmittag

ein Telegramm vom englischen Kreuzer „Diadem "
, aus Co¬

lombo von heute datiert , erhalten , das besagt , „Diadem " sei
dem brennenden Dampfer „Seydlitz " vom Norddeutschen
Lloyd unter 6,66 Grad nördlicher Breite und 86,34 Grad - öst¬
licher Länge begegnet . „Diadem " nahm 105 Passagiere , so¬
wie die Postsachen des „Seydlitz " an Bord - und begleitete
letzteren bis Point de Galle auf Ceylon . Der vordere Teil
des Schiffes ist ausgebrannt . Sämtliche Passagiere und die
Postsachen sind gerettet.

Eine Depesche des Kanzlers.
Königsberg , 28 . Jan . Auf die Meldung Von dem Siege

der bürgerlichen Parteien antwortete der Reichskanzler
an den Wahlausschuß der reichstreuen Wähler : „Herz¬
lichen Glückwunsch zu dem schönen Erfolge , daß die alte
preußische Krönungsstadt der nationalen Sache wiederge¬
wonnen worden ist . Ein gutes Omen für die Zukunft
des Vaterlandes .

"

WettervHrZussage Wr WenstW.
(Heute mittag herausgegeben in Hainburg.)

Starke westliche Winde. Ziemlich trübe. Vielfach Nieder-
schlage. Wärmer.

Der Gesamt -Auflage unserer heutigen Nummer liegt die
Preisliste der ältesten Hahnauer RaubtierfaLensabrik von
R . Weber , Hahuau i . Schl ., bei.

Dieses Isbr sedr billig: vlumsn-
unck Oswüsssamsn , Obstbänms,
Aosso , — IksrtoKsl - Saatgut,
vorbserbänws.

MM " Kauptlratalog umsonst

Lrlurt.

I Fachschule sur Dameuichneiderei Oldenburg , Marirustratze 4.
I MM " Akad. Knrse für Anfänger und Vorgeschrittene von 18 Mark au.

Eintritt jederzeit. Prospekts durch die Vorsteherin Fra«

8-M MW
KM

««MI

kiomLoctua Lommer-
Ozywosse , ckis so grosses .̂uk-
sebsn in cker paaren IVoit
bervorrukt

VW Lawtzu geben schon nach
3 lagen aut uncl che junge
VLanae ist nach ein paar Mo¬
naten ru einer über 1 »/^ Meter
Koben , bis ru 2 Meter umkang-
reich . Ölpresse derangsvachssu.
1 ? astet Kamen 65 stk . — 8 ? astete
Mst . i,7S — 5 Lastete Mst . 3.-

für Mädchen.
Anmeldungen für Ostern werden

an allen Wochentagen von 3—4 Uhr
nachmittags bis zum 20. Februar er¬
beten.

I . Grovermann , Teichstr. 7, oben.

Femste
SPeisekartoffelll

empfiehlt

S . LvÄV,
Heiligenge Mr . 16.

u . Perrückenmacher , Kurwickstrabe 2a,
S . Haus n . d , HotelGraf Anton Günther.

Laden I : Spezial -Damengeschäft.
Laden 11^ Herren-Frister -Salou ._

Kroßherzogi. Theater.
Dienstag , den 29 . Jan . 1907 . 66.

Vorstellung im Abonnement:
„Gasparone ".

Operette in 3 Akt . von Millöcker.
Kassenöffnung 7. Anfang 7Vs Uhr.

Mittwoch, den 30 . Jan . 1907 . 7.
Vorstellung im Abonnement für Aus-
wärtige:

„ Othello".
Trauerspiel in 5 Mt . von Shakespeare.
Kassenöffnung 3, Einlaß LVa. Anfang
4 Ulm.

Mremer SLadLLHeaLer.
Mittwoch, den 30 . Jan . Erstes Gast¬

spiel Sigrid Arnoldson. Bei aufgeho¬
benem Abonnement: „Mignon "

. An¬
fang 7 Uhr.

Donnerstag , den 31 . Jan . Zmn
zweiten Male : „Husarenfieber" . An¬
fang 7 Uhr.

Freitag , den 1. Febr . Letztes Gast¬
spiel Sigrid Arnoldson: „ Carmen" .
Anfang 7 Uhr.

Sonnabend , den 2 . Febr . Zweiter
Abend im Lessing-Cyklus: „Nathan der
Weise "

. Anfang 7 Mr.

Selbständiger Geschäftsmann, Anfang
der 40er Jahre , wünscht die Bekannt¬
schaft mit einer häuslich erzogenen
Dame mit gutem Charakter und etwas
Vermögen zu machen zwecks baldiger
Heirat. Ausführliche Offerten, wenn
möglich , mit Photographie, erbitte im
geschloffenen Kuvert unter 8. 22S an
die Expd. d. Bl. Diskretion Ehren¬
sache. _

ksLilieii-LMiM
Geburts -Anzeigen.

Die Geburt eines

prLcLMsn Lrmgen
zeigen hocherfreut an

Wilhelmshaven , 26 . Janr . 1907.
Buchhändler Fritz Eisflng und Frau,

geb. Grabhorn.

LodeS-Anzeige».

Oster«b«rg , d . 26 . Janr . 1807 . W
Heute nachmittag 2)4 Uhr ent- H
schlief sanft nach langen schweren F
mit Geduld ertragenen Leiden Z
mein lieber Mann und meiner
Kinder treu 'orgender Vater

Heinrich Frerichs
im 25 . Lebensjahre, welches tief¬
betrübt zur Anzeige bringen
Marie Frerichs geb . Wiechmann

und Angehörige.
Die Beerdigung findet statt am

Mittwoch, den 30. d . M. , nachm.
2x Uhr, vom Pius -Hospital aus
auf dem alten Osternbnrger
Kirchhof.

Statt besonderer Ansage,
Borbecherselb, 26 . Jan . Heute

morgen entschlief nach langen
schweren Leiden unsere geliebte
Mutter , Schwieger- und Groß¬
mutter , die Witwe

LLsisiiv Wrenis -'
geb . Hillje

im Alter von 65 Jahren , welches
tiefbetrübt zur Anzeige bringen

die trauernden Angehörigen.
Dis Beerdigung findet Mittwoch,

den 3V . d . M-, nachm. 3 Uhr , auf
dem Wisfelsteder Kirchhofe statt.

NerrsüSende. Es hat dein All¬
mächtigen gefallen, unfern guten
treusorgenden Vater, Schwieger- ,
Groß- u . Urgroßvater , den Brink-

V scher Joh . Hirrr. Schnieder in
seinen : kann: vollendetenSI .Lebens-
jahr zu sich zu nehmen.

Im Namen der trauernden
Familie Schnieder.

Beerdigung findet statt am
Donnerstag , den 31. Januar,
nachmittags 3 Uhr , auf dem
Kirchhof in Rastede.

Statt besonderer Meldung.
Strückhauser-Alteudeich , 26 . Jan.
1907 . Heut« nacht starb plötzlich

sund unerwartet unsere liebe
Schwester, Schwägerin, Tante u.

s Großtante
Kugu 8iv Ikielv

ist: ihrem 54 . Lebensjahre.
Mit der Bitte um stille Teil¬

nahme bringen dies tiefbetrübt
j zur Anzeige

H. C. Thiele und Familie.

Danksagungen.
Für die vielen Beweiseinnigster Teil¬

nahme beim Hinscheiden unserer lieben,
unvergeßlichen Mutt «r , auch für die
vielen Kranzspenden, sowie allen, die
ihr das letzte Geleit gaben-, insbeson¬
dere Herrn Kirchenrai Püschelberger
für die trostreichen Worte sagen wir
hiermit unfern herzlichsten Dank.

Zwischen «!,» .
Familie Tapken nutz Msetzor̂ e.
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Streng reelle und
conlanteste Bedienung Billigste Preise

ewigek 2ui
'

lle !tge8el2ter Vareii
K

WÜMisM,
extra ausgelegt, nur bessere Qualitiiteu.

I « Reste«
von

2 ^ —S Meter

Reinwollene
Mouffelines,
Organdys,
Etamiues re.,
Voiles

durchschnittlich
per Meter für

(Verkaufswert L. 145 Pfg .)
45 55 Pfg.

- Ferner:

Circa stick Hvarze mb farbige Zacke», V V 671;
auch für Konfirmanden geeignet, zum Aussuchen . . . . das Stück V ^ V

(Verkanfswert bis 20 Mk.)

Pfg.

Eirka sa » « « (nur beffere Sachen)
zum Aussuchen das Stück

(Verkaufswert bis 35 Mk.

Eirka Stück Amea-Paletots »ab Jacketts W W
( auch Franenpaletots) zum Aussuchen das Stück

(Verkanfswert bis 36 Mk .)

Eirka Stück elegante Masseliae -MerkMea
(größtenteils reine Wolle) von 55 em bis 85 em Länge, zum Aussuchen Stück

(Verkanfswert bis 18 Mk.)

Standesamtliche Nachrichten
vom 20 .—26 . Januar.

Stadt Oldenburg.
Eheschließungen:

Musiker Max Spitze und Anna
Watzka . Eisenbahnschlosser Heinrich
Drewes und Else Unland. Referendar
Dr . Karl Langerfeldt und Elisabeth
Schnitze.

Geburten:
Sohn des Stellmachers Wilh. Bro-

kop : des Arbeiters Emil Kröger : des
Schriftsetzers Joseph Gri ^ . — Toch¬
ter des Kaufmanns Adolf Tparks : des
Landesökonomierats Hans Buhlert : d.
Sergeanten Gerh . Frcrichs : des Ge¬
richtsassessors Max Rumpf : des
SchmiedegesellenHinrich Ellerbrack: d.
Maurermeisters Heinr . Ostexthun: des
Lokomotivführers Zastrow : d. Bnreau-
gehilfen Karl Rinits.

Sterbe fälle:
Johann Diedrich Stamereilers , 13

I . Johanne Henriette Wilhelmine
Dietze geb . Bormann^ 64 I . Johann
Friedr . Stolle . 90 I . Iran - Carl
Crummenauer , 78 I . Johann Hinrich
Renken. 78 I . Otto Brink . 10 M.
Wübke Helene Margarete Gruben , 53
I . Frieda Luise Hermine Walsemann,
6 I . Schuhmachermeister Friedr . G.
Lücken , 57 I . Antonie Helene Disch
geb . Oltmanns , 69 I . Josef Kalb, 16
I . Hinrich Schröder, 67 I . Butt , tot¬
geb . Anna Maria Dorothea Focken:
77 I.

Gemeinde Osternbnrg.
Eheschließungen:

Landmann Joh . Köster in Tweelbäke
mit Johanne Zitterich. Maschinen¬
arbeiter I . G . Schröder mit Frieda
Metzer.

Geburten:
Sohn des Arbeiters Joh . Eckhoff:

des Arbeiters K . H . W. Timpe : der
Dienstmagd N . N . : des Bildhauers E.
Boschen . — Tochter des Trompeters
Wilh. Friedr . Schäfer.

Sterbefälle:
Sohn des Maurermeisters Diedrich

Wichmann. 11 M.

Gemeinde Ohmstede.
Aufgebote:

Buchhalter Emil Hinrich Theodor
Balte zu Jever und Haustochter Joh.
Helene Siefken zu Ocholt. Dienstknecht
Johann Diedrich Gerhard Harms zu
Etzhorn und Dienstmagd Anna Helene
Diederike Onken, daselbst . Arbeiter
Wilhelm Volkholz zu Etzhorn und
Dienstmagd Johanne Christine Bischofs,
daselhst.

Eheschließungen:

Geburten:
Sohn des Arbeiters Johann Wilh.

Kruse zu Donnerschwee: des Zimmer¬
manns Bernhard Hinrich Anton Hib-
beler zu Ohmstede : des Arbeiters Joh.
Diedrich Wiechmann, daselbst . — Toch¬
ter des Arbeiters Heinrich Diedrich
Wieker zu Wahnbeck : des Arbeiters
Wilhelm Eilers zu Großbornhorst.

Sterbefälle:
Hertha Anna Rudolfine Schlüter zs

Ohmstede, 9 M . Arbeiter Carl Herm.
Gottlieb Starke zu Donnerschwee I,
38 I . Friedrich Georg Schumacher zu
Nadorst, 1 I . Auguste Suhx zu Groß¬
bornhorst, IM.

ZK» Stück
AAdunkle

u. hege
reinwollene

Damen - Blusen
aus Futter,

zum Aussuchen

Stück
frrtzfreie
Röcke
Stoffen

Ansksches 8
das Stuck

Wert b. 12 Mk.

Wettere Fmniliemmchrichte».
Geboren (Sohn ) : Buchhändler

Fritz Eissing, Wilhelmshaven. Ernst
Kock , Oldenburg . Johann , de Vries,
Varel . G. Abels, Neermorr . G.
Kirchhofs , Cleverns . — (Tochter! :
Oberleutnant z . See Wülfing, Neer b.
Gettors. E . Jürgens , Rothehaus.

Verlobt: Martha Pfennig , Varel,
mit Heinrich Voigt, Hannover . Elsine
Free , Heisfelde, mit Alko Voß, Leer.
Schwantje Kramer , Langholt, mit I.
Hessenius, Collinghorst. Hermine
Janßsn , Neuesehn, mit August König,
Glückstadt . Lina Pflüger , l^ ichshagen,
mit Friedrich Fortkamp. Asendorf.
Helene Meirose, Kaihausen, mit Her¬
mann Drieling , Bardenfleth.

Gestorben: Kellner Willi Kobbe,
Varel . Schmiedemeister I . Ehr.
Schneider, Moordeich, 73 I . Friedr.
Wilhelm Ticken, Moorhausen, 21 I.
Cornelia Stirler , Neermoor, 46 I.
Johann Hüneke , Bücken . 90 I . Frau
Theilkuhl. Bassum, 64 I . Landwirt
Diedrich Conrad Schütte, Hude. 74 I.

Geb. Fräul . s. Beaufsichtigung von
Schularbeiten u . erteilt Nachhilfe. Off.
u . C. S . 30 Filiale , Langestr. 20.

kvMwj.

Lvdllds,
kummi-kook,

kummiseliuks mit
Lponenbinsotmitt.
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über lokale Vorkommnisse sind der Redaktion stets willkommen.
' LiSeub-lLz, 28. Januar.

* Militärische Personalien . Am Geburtstage des Kai¬
sers sind befördert worden : Freiherr von Dalwigk
zu Lichten fei s , Major und Flügeladjutant des Groß¬
herzogs, kommandiert zur Dienstleistung bei .dem Oldenburgi-
schen Infanterie -Regiment Nr . 91 , zum Oberstleutnant ; von
Arnim, Rittmeister im Oldenburgischen Dragoner - Regi¬
ment, zum überzähligen Major ; von Müller - Schu¬
bart , von Willich, Oberleutnants des Oldenburgischen
Infanterie -Regiments Nr . 91, zu Hauptleuten ; Hilde-
brandt, Oberleutnant und Adjutant der 19 . Feldartillerie-
Brigade , zum Hauptmann.

* Direktor Richard Alexander wird , so heißt es, in
nächster Zeit noch einen Abend hier gastieren . Nach dem
glänzenden Ausfall des „Schlafwagenkontrolleurs " darf er
wieder aus ein volles Haus rechnen. Uebrigens ist der Di¬
rektor des Residenz-Theaters von der französischen Regierung
unter Verleihung der akademischen Palmen zum „ Officier
d ' Acadämie " ernannt worden.

* Gustav -Adolf -Frauenvercin . Der Vorstand schreibt
uns : Der Verkauf zum Besten der Kasse des Vereins findet
jetzt bestimmt am Freitag , den 15 . , und Sonnabend , den 16.
Februar , im kleinen Kasionsaale statt . Das Interesse für die
Zwecke des Gustav -Adolf -Frauenvereins ist in den letzten
Jahren in erfreulicher Weise gewachsen, die Zahl der Mit¬
glieder hat sich sehr vermehrt und wir wissen, daß in dem
treuen Interesse und in der opferbereiten Hingabe des Ein¬
zelnen die Kraft jedes Vereins liegt . Wir hoffen , daß uns
die Mitglieder in der für uns alle so segensvollen Arbeit mit
kleinen Gaben unterstützen . Die kaufmännischen Geschäfte
bitten wir , uns wieder so reichlich wie vor zwei Fahren mit
Verkaufsgegenständen zu erfreuen.

m . Jugendloge . Gestern nachmittag veranstaltete nach
der eigentlichen Sitzung , in der abermals zwei Mitglieder
ausgenommen wurden , die Jugendlogs „ Unser Hoffen " einen
U n te r h a l t u n g s a b e nd , der auch von Außenstehenden
gut besucht war . Es wechselten Vorträge , Deklamationen
und musikalische Vorträge miteinander ab , woran sich vor¬
wiegend jugendliche Mitglieder beteiligten . Sie ernteten
reichen Beifall . Lehrer Bruns sprach über - die gegenwär¬
tige Lage in Deutschland , über die Wahlen zum Reichstag,
über dis verschiedenen Fraktionen und über die Einrichtung
des Sitzungssaals im Reichstagsgebäude . Sein Vortrag
klang «aus in ein Kaiserhoch, worin alle freudig einstimmten.
Fm Anschluß daran wurde „ Deutschland , Deutschland über
alles " gesungen . Dem Redner wurde reicher Beifall gespen¬
det . — Schließlich sei noch ein Mißverständnis berich¬
tigt . Es war die irrtümliche Auffassung entstanden , daß die
Mitglieder der Fugendloge jeden Sonntag eine Mark zu
zahlen hätten ; deshalb blieben verschiedene Mitglieder den
Sitzungen fern . Es sei deshalb festgestellt, daß Unkosten ir¬
gendwelcher Art mit dem Besuch der Zusammenkunft für die
jugendlichen Mitglieder nicht verbunden sind.

* Die Gestellungspflichtigen , die im Fahre 1887 geboren
sind, werden nochmals darauf hingewiesen , daß sie sich bis zum
1 . Februar zur Eintragung in die Stammrolle auf dem Rat¬
hause zu melden haben.

* Wasserleitungsschäden . Durch den starken Frost der j
letzten Woche entstanden in mehreren Häusern Wasserlei - !

>> > —

tungsschäden , u . a . wurde in einem erst voriges Jahr erbau¬
tem Hause am Philosophenweg insofern ein gehöriger Scha¬
den angerichtet , daß die Rohre der Wasserleitung einfroren,
Platzten und das Wasser nun in die Räume floß . Man muß
sich wundern , daß die Installateure nicht gleich bei der Ein¬
richtung auf Maßregeln vorbeugender Art bedacht sind, son¬
dern diese den Eigentümern überlassen , nachdem letztere Lehr¬
geld haben zahlen müssen.

* Die Fortbildungsschule für Mädchen wird Ostern den
zweiten Kursus beginnen . Nur ein Viertel der
Schülerinnen , mit denen am 2 . Mai 1906 die Schule eröffnet
wurde , sind im Laufe des Jahres ausgetreten . Die übrigen
33 Schülerinnen werden Ostern nach vollendetem Kursus ent¬
lassen werden . Anmeldungen für Ostern nimmt Frl . Gro¬
de r m a n n , Teichstraße 7 , schon von jetzt an entgegen . (S.
die Anzeige.)

* Kaisers Geburtstag . Der 49 . Geburtstag des Kaisers
wurde gestern von den Truppenteilen der Garnison fest¬
lich begangen . Die Feier wurde am Sonnabendabend mit
einem Zapfenstreiche eingeleitet . Gestern wurde in aller
Frühe großes Wecken von dem Musik- und Tambour-
Korps des Infanterie -Regiments unter Leitung des Leut¬
nants von Borries ausgeführt . Um 7 Uhr mar¬
schierte die Musik unter den Klängen des Liedes „Freut
Euch des Lebens " vom Pferdemarktplatz aus durch die
Rosenstraße , Staustraße , Schüttingstraße , Langestraße zum
Pferdemarktplatze zurück, wo das Wecken beendet wurde.
Im Laufe des Vormittags fand um 8 , 9,15 und 10 Uhr
Festgottesdienst in der katholischen Kirche, Garnisonkirche
sowie in der Synagoge statt . Die Offiziere , Sanitätsoffi¬
ziere und die Militärbeamten nahmen hieran sämtlich
teil , während von den Unteroffizieren und Mannschaften
die üblichen Abordnungen gestellt waren . Die Truppen
hatten den Paradeanzug angelegt , Dragoner mit Haar¬
busch. In der Garnisonkirche wurde das Orgelspiel durch
ein Posaunenquartett begleitet , und ein Sängerchor der
Infanterie -Musik führte den Lithurgiegesang aus . Die
Festpredigt hielt Divisionspfarrer Ro g g e . Des Mittags
fand auf dem sogen . Paradewall , gegenüber dem Schloß,
große Paroleausgabe unter Befehl des Garnisonältesten,
Generalmajor von Maltzan Freiherr von War¬
tenberg und Penzlin, statt , an der der Komman¬
deur der 19. Feld -Artillerie -Brigade , Generalmajor von
Zimmermann, und sämtliche Offiziere , Sanitätsoffi¬
ziere und Unteroffiziere der Garnison teilnahmen . Zur
Abgabe des Kaisersaluts war eine Batterie des Feld -Art .-
Regts . , die der Hauptmann Wetzerich befehligte , mit
Musik nach dem freigelegenen Terrain in der Nähe des
Amtsgerichts marschiert . Punkt 12 Uhr brachte der Gar¬
nisonälteste nach einer Ansprache das Hurra auf den ober¬
sten Kriegsherrn aus ; die Batterie begann gleichzeitig mit
dem Abfeuern von 101 Kanonenschüssen . Das Parolewort
lautete , wie in allen Garnisonen des deutschen , Reiches,
„Es lebe Se . Majestät der Kaiser und Kö¬
nig !" Die bei der Paroleausgabe anwesenden Musikkorps
spielten hierauf einige Stücke . Die aktiven Offiziere , welche
die Mitteilung ihrer Beförderung erhalten hatten , mel¬
deten sich bei dem Garnisonältesten und den übrigen
Vorgesetzten . Bei der Paroleausgabe waren auch die Ad-,
jutanten des Großherzogs , Major v . Jordan und
Rittmeister von Wedderkop, zugegen . Gegen 12,45
Uhr erreichte der militärische Akt, zu dem sich viele Zu¬
schauer eingefunden hatten , sein Ende . Des Nachmittags
fand in den Offizier -Kasinos Festessen statt , bei denen

AZZPMHM»
Erstaufführung im Großherzogl. Theater.

Millöckers beste Operette , die sich in ihrem musikalischen
und humoristischen Werte an die Straußschen Schöpfungen
auf diesem Gebiete anschließt, , den „Bettelstudenten "

, haben
wir hier wiederholt gehabt . „Gasparone "

, die dem „ Bettel-
ftudenten " nur wenig nachsteht, wurde uns erst jetzt geboten.
Und doch jst hier noch keine Operette aüfgeführt , die unsere
Gesangskräfte so gut bewältigten , wie eben diese. Sie blie¬
ben ihr wenig schuldig. Zum Teil lag darin gestern die be¬
haglicheStimmung des ausverkauften Hauses begründet , zum
andern aber auch in dem ganzen Milieu des Werkes . Die
humorvoll ironisierte sizilianische Räuberromantik als phan¬
tastischer Hintergrund gestattete den Librettisten , einen weit¬
gehenden Gebrauch von der Freiheit zu machen, die sie sich
gegenüber den dramatischen Voraussetzungen der Operette ge¬
wöhnlich herausnehmen . Und je weiter sich ihre Figuren,
wie hier , in Reden und Handeln von der Vorstellung ihres
ernsthaften Charakters entfernen , desto mehr Anreiz zum
Lachen für das Publikum . Die hauptsächlichste Wirkung
muß aber doch die Musik besorgen , und da ist Millöcker durch¬
aus der rechte Mann , in immer neuen , stets gefälligen und
sanglichen Melodien dem Ohr und dem Sinn des Hörers zu
schmeicheln . Die leichte Muse befruchtete sein Wiener Gemüt
zu der glücklichsten Produktivität , die ihn mit in die erste
Reihe der deutschen Operettenkomponisten stellt. — Die Auf¬
führung zählt , wie gesagt , zu den besten, die das Operetten-
Ensemble unserer Bühne je herausgebracht hat . Herrn Kapell¬
meister Stahl dankt sie eine gewissenhafte Vorbereitung
und eine zielbewußte und Erfolg verbürgende Leitung , die
überall Anerkennung fand , Herrn Direktor Ulrichs eine
Inszenierung , die nichts zu wünschen übrig ließ . Man
mußte sich darüber wundern , woher er die vielen Italiener
auf die Bühne gebracht hatte , die den Volksszenen Leben und
Bewegung und Farbe verliehen . Die Reichhaltigkeit der
Kostümierung fiel dabei besonders angenehm ins Auge.

Den falschen Gasparone , dessen Schreckbild, ohne sich zu
Leigen , als treibende Kraft des Stückes höchst amüsant hinter
den Kulissen wirkt , stellte W i l h e l m v o n A h n mit schön¬
stem Gelingen dar . Herr von Ahn hat noch nie so gut ge¬
sungen , wie gestern seinen Conte Erminio ; es war eine
Freude , ihn zu hören . Das bestätigte auch das Publikum
durch reichen Beifall . Die Gräfin fand in Martha
Lange eine sehr ansprechende Verkörperung . Sie weiß
ihre nicht allzu große Stimme geschickt zu verwenden und
unterstützt ihre Wirkung durch ein Wohl berechnetes Spiel.
Wilin Giesecke Mb den schuftigen Podesta von Syrakus

und holte aus der ein wenig stiefmütterlich bedachten Rolle
alles heraus , was sich nur machen ließ . Sein Trottel von
Sohn , der Sindulso , war bei Adolf Schröder in den
denkbar besten Händen . Er hatte schon einen durchschlagenden
Auftrittserfolg und erhielt die Zuschauer durch seine tref¬
fende Zeichnung dieses Fadians dauernd bei Laune . In dem
Schmugglerwirt Benozzo hatte Demeter Klein einmal wie¬
der Gelegenheit , zu zeigen, welch schätzbareKraft unsere Bühne
in ihm besitzt . Mit frischem Humor spielte und sang er den
schlauen Schwärzer und erzielte auch außer mit dem allbe¬
kannten „ Er soll dein Herr sein" lebhaften Beifall . Den
Onkel sang Leonhard Hertel sehr befriedigend , und
die Zofe Marietta gab Martha Novelly ansprechend.

Die warme Aufnahme der Operette , die hier die Regel
bildet , war gestern noch um einige Grade erhöht . Hoffentlich
gibt auch die folgende , anspruchsvollere Neuheit , Sidney
Jones '

„Geisha "
, die für Ende Februar angesetzt ist, ebenso

viel Grund dazu.
v. B.

Meines peuMeton.
MMriMstt , Literatur unck Leben.
Donna Victoria , Europas jüngste Königin.

Das Interesse , das die Gestalt der Prinzessin Ena
v o n Ba t t en b e r g vom Augenblick ihrer Ankunft und seit
ihrem so überaus tragischen Hochzeitstag in Spanien ein¬
flößt , hat sich verdoppelt , nachdem jetzt die offizielle Ankün¬
digung erfolgt ist , daß man in der jungen Königin d i e
Mutter des künftigen Thronerben erblicken
darf . Die Einzelheiten ihres Lebens finden daher mehr und
mehr Beachtung . Zuerst , so schreibt man aus Madrid,
glaubte man hier es mit einer richtigen „Sportwoman " zu
tun zu haben , wie sich «die große Mehrzahl der Spanier die
Engländerin nun einmal vorstellt . Aber bald ergab sich, daß
die Auffassung einer Berichtigung bedurfte . Denn die Kö¬
nigin ist zwar eine gute Reiterin und ausgezeichnete Tennis¬
spielerin , aber sie entbehrt dabei Loch keineswegs der haus¬
fraulichen Tugenden , wie ein Blick auf ihre Tageseinteilung
zeigt . Zunächst steht sie nicht wie die meisten Spanierinnen
spät , sondern schon recht früh auf , als ob der Spruch : „ time
is inouez : " auch für sie passe. König und Königin nehmen
darauf gemeinsam das Frühstück ein — wobei die Königin
einen sehr gesunden Appetit entwickelt. Sie verschmäht die
kleine Tasse spanischer Schokolade und hält sich an solidere
Gegenstände , als da sind Roastbeef, Eier , Brot , Käse usw.
Der König steckt sich dann eine Zigarette an und entfernt sich,
da für ihn. nun dis RegierurA^ eWste besinnen . Dorum

die Regimentsmusiken konzertierten . Das Reserve - und
Landwehroffizierkorps hatte sich zu einem Festessen im
Zivilkasino vereinigt . Die Bewirtung der Unteroffiziere
und Mannschaften in den Kasernen war gestern besonders!
gut . Die Abendbelustigungen finden , soweit sie nicht schon
am Sonnabend abgehalten worden sind , am heutigen
Abend statt . Die Residenz prangte gestern im Flaggen¬
schmuck . Die Läden mehrerer Geschäftshäuser waren sinn¬
reich geschmückt, die Kasernen mit Guirlanden dekoriert.

* Die Feier von Kaisers Geburtstag und des Stiftungs¬
festes imKriegervereinvordemHeiligengeist-
tor findet Donnerstag , den 31 . Januar , abends 8 Uhr be¬
ginnend , durch Ball und Aufführungen im Saale des „Liu-
denhofs " statt . Hierzu hat der Gesangverein „Friedrich
Wilhelm" seine Mitwirkung zugesagt und wird Lurch
Vortrag einiger Lieder das Fest verschönen helfen , außerdem
werden mehrere dem Feste entsprechende größere Vorträge
ernsten und heiteren Inhalts zur Aufführung gelangen , so
daß den Teilnehmern eine schöne Feier in Aussicht gestellt
werden kann.

st . Neuer Kriegervereinsverband ? Um vielfachen Wün¬
schen der ehemaligen Krieger zu begegnen , soll , wie man
uns aus dem Süden des Herzogtums schreibt , im vlden-
burgischeu Münsterlcmde ein größerer B e rbang e-
grüudet werden , der , wenn möglich , alle im Süden
wohnenden Kriegervereine umfaßt . In einigen Wochen
werden die Delegierten genannter Vereine in Cloppen¬
burg zusammen kommen und hierüber beraten . Frau Fama
hat sich sogleich in der ihr eigenen Art der Sache ange¬
nommen und bemerkt , es handle sich nicht allein um Kon¬
stituierung eines Verbandes , sondern man wolle event.
auch — mit Rücksicht aus unliebsame , während der Wahl
vorgekommene Vorfälle — aus dem Bunde aus¬
treten. Demgegenüber fei hier ausdrücklich sestgestellt,
daß die Verhandlungen über Verbandserrichtung seit
länger als Jahresfrist , also lange vor der Reichstags-
auflöfung , geführt wurden , und daß zur Stunde den Vor¬
ständen hiesiger Kriegervereine von der Absicht, sich vom
Bunde loszusagen , nicht das mindeste bekannt
ist . Es handelt sich also wohl nur um Vermutungen , die
einstweilen bedeutungslos erscheinen . — Der Verband be¬
zweckt u . W. nur das engere Zusammenschließen der ein¬
zelnen Vereine . Diese wohnen vielfach , und zwar na¬
mentlich dann , wenn das Bundeskriegerfest im nördlichen
Oldenburg stattfindet , weit vom Festorte entfernt , so daß
es oft mit großen Mühen und Unkosten verknüpft ist,
ein Bundeskriegerfest mitzufeiern . Aus diesem Grunds
beabsichtigt man ein Reineres Fest alljährlich zu ver¬
anstalten , und zwar von den hiesigen Vereinen . Da mW.
fast fämtliche Kriegervereine des Münsterlandes diesem!
Gedanken sympathisch gegenüberstehen , so ist es nicht un¬
wahrscheinlich , daß auf dem in kurzem zusammenkommen¬
den Vertretertage die Konstituierung des Ver¬
bandes erfolgen wird.

* Ueber den Brand des Hoteltheaters in Eutin schreibt
die Bühnen -Genossenschaftsz -e,itung : „Das Stadttheater in
Eutin ist am 19 . Januar den Flammen anheimgefallen.
Kurz nach 2,30 Uhr nachts wurde von den im Theater¬
gebäude wohnenden Mitgliedern Brandgeruch bemerkt und
der Besitzer Schuhmacher leuchtete mit Hilfe das ganze
Hans ab , doch war . absolut kein Herd zu finden und
alles ging beruhigter schlafen . Um 6 Uhr früh verstärkte:
sich der Geruch und wurden eilig Tischler geholt , welche
den Fußboden in der zweiten Etage aufreißen sollten . Die
Mitglieder schliefen in der dritten Etage . Kaum waren

Viktoria jedoch nimmt die für sie eingetroffenen Briefe vor,
die ziemlich zahlreich zu sein pflegen , und vertieft sich dann
in das Studium der englischen und spanischen Zeitungen.
Das Spanische beherrscht sie zwar noch immer nicht recht,
aber sie verstecht doch schon so viel , wie im täglichen Gebrauch
vorkommt ; dazu besitzt sie , im Gegensätze zu ihren Landsleu¬
ten , eine Leichtigkeit in der Erlernung fremder Sprachen.
Mt ihrer Umgebung unterhält sie sich vorläufig allerdings
noch in französischer Sprache . Um zehn Uhr macht sie dann
-in Begleitung ihrer Oberhofmeisterin , der Herzogin von
San Cärlos , eine Ausfahrt zur Casa da Cainpo , dem auf der
anderen Seite des Manzanares gelegenen königlichen Parke,
wo sie den meist offenen Wagen verläßt , um einen dreivier-
telstündigen Spaziergang Zu unternehmen . Nach ihrer Rück¬
kehr Zum Palast begrüßt sie ihre Schwiegermutter , die Kö¬
nigin -Mutter , Christine , ihre Schwägerin , die Infantin
Maria Theresa und die Kinder der verstorbenen Prinzessin
von Asturien , an denen sie mit großer Liebe hängt . Nun
frühstückt man im Familienkreise , und alsdann widmet die
Königin eine Stunde der Beantwortung ihrer Briefe . Meist
sind es Antworten an ihre Mutter und an ihre Müder . Nach¬
mittags erfolgt eine neue Ausfahrt , sei es mit dem König,
sei es mit der Königin -Mutter , zu WMfcchrtsanstalten , Ein¬
käufen oder dergleichen, sei es mit dem gesamten Hofstaat
an jedem Sonnabend zum „Salve " in der Buen -Sucasokirche.
Zur Teestunde ist die königliche Familie wieder im Palais
vereinigt . Donna Viktoria setzt sich dann Wohl an den Flü¬
gel , denn das Klavierspiel ist ihr ein angenehmer Zeitver¬
treib . Auch liebt sie Handarbeiten aller Art , meist zum Be¬
sten der Armen . Wenn die Palastchefs ihr nach dem Mor¬
genspaziergang über die häuslichen Angelegenheiten Vortrag
halten , ist sie ganz bei der Sache und geht auf alle Einzel¬
heiten ein , namentlich , was die Küche anbelangt , bei der ste
versucht, das eine oder andere englische Gericht einzuführen.
Nach dem Diner bleibt die königliche Familie gewöhnlich mit
ihrer nächsten Umgebung — Hofdamen und Adjutanten —
noch bis zehn Uhr zusammen , um sich dann zur Ruhe zu bege¬
ben , denn Donna Viktoria liebt nicht das lange Aufbleiben,
es fei denn , daß sie gerade das Theater besucht, wobei sie übri¬
gens der Oper entschieden den Vorzug gibt , oder daß ein
Konzert oder eine kinematographische Vorstellung im Palais
stattfindet . So spielt sich das Leben der jungen Herrscherin
in beinahe , möchte man sagen , bürgerlich einfachen Verhält¬
nissen ab . Der Politik scheint sie aus dem Wege zu gehen,
wenigstens behandelt sie alle politischen Themata mit größter
Zurückhaltung . Die politischen Ereignisse ver¬
liert sie trotzdem nichtaus demAuge, und wre
sie im stilles in diLter Hinsicht wirkt , entzieht stcheinstweilen
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einige Bretter entfernt , Äs Ächter Qualm aus der Oeff-
rrung hervorstieg , und die Gase, welche sich zwischen Decke
und Fußboden entwickelt haben müssen , explodierten , und
Isofort war das ganze Gebäude in ein Flammenmeer ver¬
wandelt . Die Mitglieder , welche direkt über dem Feuer
schliefen , fanden keinen Ausweg , da das Treppenhaus in
Hellen Flammen stand . Der Geistesgegenwart der Her¬
ren Hauser und PaeZlack ist es zu danken , daß keiner
verbrannt ist . P . riß die Fenster aus , da Korridor und
alle Zimmer mit undurchdringlichem Rauch angefülltwaren und schaffte auf diese Weise Luftzufuhr . Dann rann¬
ten die sieben Personen , darunter drei Damen , welchebereits dem Ersticken nahe waren , über die langen Kor¬
ridore auf das Dach des Theaterraumes , wo sie noch
Leidensgefährten trafen . In der Dunkelheit fand nie¬
mand einen Weg, bis die Flammen hell aufschlugen und
nun das Dach erfaßten . Alle rannten nun auf das Dachdes Bühnenraumes und konnten so unter Mühe und Ge¬
fahr , die Herren die ohnmächtigen Damen stützend, tra¬
gend , über das Dach eines Nachbarhauses gerettet werden.
/Nur init Hemd! und Hose resp . Rock bekleidet , mußten die
Aermsten alles im Stiche lassen und zusehen , wie alles
ein Raub des gefräßigen Elementes wurde . Direktor Jo¬
seph Firmans , welcher sofort auf dem Platze erschien, ließdie Abgebrannten in seine Villa schaffen, und Direktor
Georg Firmans , der um HM 9 Uhr aus Stettin ankam,teilte den Verzweifelten mit , dsß kein Gebrauch von dem
Paragraph gemacht wird , wonach Feuer den Vertrag löst,sondern nach Kräften alles getan werden soll , um die
Mitglieder im Brot zu halten und für Unterstützungen zu
sorgen , damit sie sich womöglich wieder Garderobe an-
schaffen können . Dieser humanen Handlungsweise gebührt
unser aller anftichtigster Dank . Das Feuer griff mit rasen¬der Geschwindigkeit um sich und ergriff bei dem herrschen¬den Nordwind die Nebengebäude , so daß in vier Stundenbereits vier groß « Gebäude brannten . Das Theater istvöllig niedergebrannt , nur , wie zum Hohne , hängt nochdis Reklametafel vor dem Eingang , der einzige Ueberreftder Stätte , in welcher wir mit so viel Freude und Liebe
Unsexm Beruf nachgegangen sind ."

d . Nadorst , 38 . Jan . Im Nadorster Krug Hierselbst hiel-tien die Brauereiarbeiter der Haslinde ' schen Brau¬er e i am gestrigen Sonntage einen Ballab, der recht fidelVerlief. Vorher war man mit einer Musikkapelle voran durchdas Dorf gezogen.
Rastede, 27 . Jan . Im „ Grafen Anion Günther " fandgestern eine Versammlung des landwirtschaft¬lichen Vereins Rastede statt . Die Tadesordnungenthielt nur zwei Punkte , und zwar : 1 . Bericht der Re¬

visoren der Jahresrechnung und 2. Neuwahl des Ge¬
samtvorstandes . Die von den Revisoren durchgeseheneJahresrechnung wurde für richtig erklärt und dem Kassie¬rer Entlastung erteilt . Der bisherige Vorstand , der die
Geschäfte des Vereins feit nunmehr sechs Jahren führt,erklärte von vornherein , eine event . Wiederwahl nichtannehmen zu wollen , und verharrte auch bei diesem Ent¬
schlüsse, nachdem allgemein der Wunsch zum Ausdruck

gebracht worden war , derselbe m^ e auch kür die fernere
Wahlperiode im Amte verbleiben . Es wurden dann auf
Vorschlag folgende Herren neugewählt : Hausmann H . Kuck-
Südende zum Vorsitzenden , Hausmann W . Wiegresfe -Re-
horn als dessen Stellvertreter , Landmann F . Büsing-
Hankhausen zum Schriftführer , Hauptlehrer F . Dirks-
Delfshausen als dessen Stellvertreter und Proprietär F.
Büsing -Kleinenfelde zum Kassierer . Aus dem Bericht über
die letzten zwei Jahre der Vereinstätigkeit sei folgendes
hervorgehoben : Es fanden im ganzen 16 Versammlun¬
gen statt , die im Durchschnitt von 50 Mitgliedern besuchtwaren . Ausflüge wurden zwei veranstaltet , und zwar
nach dem Ammerlande und nach Dinklage -Damme ; an
ersterem nahmen 28, an letzterem 71 Personen teil . Be¬
stand der Mitglieder am 1 . Januar 1905 211 ; ausgeschic-oen durch Tod , Wegzug usw . 8 , neu ausgenommen 55,
also Mitgliederbestand am 1 . Januar 1907 258. — Das
„Landwirtschaftsblatt " wird allen Mitgliedern zugestellt,der Vereinsbeitrag ist daher um 75 Aftg . auf 1,75 Mark
erhöht worden . Die Bibliothek ist wiederum durch eine
ganze Anzahl neuer Schriften aus den verschiedensten Wis¬
sensgebieten vermehrt worden und kann die fleißige Be¬
nutzung derselben angelegentlichst empfohlen werden.

* Wechloy, 27. Jan . Am Donnerstag hatte der rührigeWirt Wiese in seinem Lokale „F e l d s ch I L ß ch e n " einen
sog . HausbaIl veranstaltet . Trotz der herrschenden Kälte
hatten sich aus den umliegenden Ortschaften sowie auch von
Oldenburg viele Teilnehmer eingefunden . Erst nachdem die
Hähne einige Male gekräht hatten , löste sich, allmählich der
Ball auf , der jedem Besucher sicherlich noch lange eine frohe
Erinnerung sein wird.

^ Rastede, 28. Jan . Dia W a h l en zu m R e i chs ta gesind hier recht ruhig verlaufen . Infolge der außerordent¬
lich regen Agitation der freisinnigen Volkspartei war die Be¬
teiligung eine ungewöhnlich große .Viel hierzu beigetragenhat
Wohl auch die Einrichtung eines dritten Wahlbeziäs , wodurch
manchen Wählern lange Wege erspart blieben . Was nundie Stimmenabgabe für die einzelnen Parteien anbetrifft , sowar von vornherein mit einer Mehrheit für die freisinnigen
Parteien zu rechnen. Die nationalliberale Partei hat ihren
Besitzstand gut behauptet . Bemerkenswert ist indessen die
Zunahme der sozialdemokratischen Stimmen , dis in dieser
Höhe hier die wenigsten erwartet hatten . Zn der Extraaus¬
gabe der „Nachrichten" ist das Ergebnis bezügl . der Wahl¬
kreise 2 und 3 anscheinend irrig angeben . Es ist dis
höhere Anzahl der abgegebenen Stimmen u . E . für elfteren(Hahn ) anzusetzen, da der letztere überhaupt nicht so viel
Wahlberechtigte hat . — Der Geburtstag des Kai¬
sers wurde gestern abend , wie alljährlich , durch einer: gut
besuchten Kommers im „Rasteder Hof " gefeiert . Der Krie¬
gerverein beging denselben festlich durch einen Ball im Ver¬
einslokal . — Die der Frau Ww . Warns gehörige , hier im
Ort « belügene Besitzung, bestehend in neuem Wohnhaus mit
Garten , ist durch Vermittlung des Rechnungsstellers Hoes
hiers . an den Landmann D . Schellstede verkauft worden . Der
Kaufpreis beträgt 9000 c/i ; der Antritt erfolgt zum 1 . Mai.— Am nächsten Freitag , d . 1 . Februar , veranstaltet der
Schützenverein im „Rasteder Hof " einen Gesellschaftsabend

mit nachfolgendem Tanz . Es ist dem Verein gelungen , sich
für die verschiedenen Aufführungen usw. die Mitwirkung
sehr geschätzter Kräfte zu sichern, so daß den Besuchern dies¬
mal etwas ganz Besonderes geboten wird . Alles Nähere wird
noch durch Programme und durch Anzeigen in diesem Blatte
bekannt gemacht.

Zs . Westerstede, 27. Jan . Die Reichstagswahl
brachte in unserer Gemeinde fast sämtliche Wähler auf die
Beine . Haben doch von über 1400 eingeschriebenen Wählern
1267 ihr Stimmrecht ausgeübt . Teils zu Fuß , per Rad , teils
zu Wagen , ja sogar im geschlossenen Zuge mit Musik an der
Spitze begaben sich die Wähler zu ihren Wahllokalen . Man¬
ches Hoch wurde abends für unseren wackeren Albert Trae-
ger ausgebracht . An diesen, sowie an andere hervorragende
freisinnige Männer wurden Begrüßungstelegramme abge¬
sandt . Als auch die Ergebnisse aus dem ersten Wahlkreisund Bremen bekannt wurden , war der Jubel unbeschreiblich
groß . Sieg auf der ganzen Linie hieß es und auf zur Stich¬
wahl . Bis spät in die Nacht hinein dauerte das rege Leben.

x . Grüppenbühren , 27. Jan . Der neue Kessel fürdas hiesige H ar t st ein w e r k ist angekommen , und da
die Kesselanlagen bereits serttggestellt sind , so wird der
Betrieb , der ja leider durch die Explosion des Kessels
mehrere Monate geruht hat , wieder in vollem Umsange
ausgenommen werden . Tie Fabrikleitung hat in dieser
Ruhezeit viele bauliche Vergrößerungen und sonstige Er¬
weiterungen vorgenommen , so daß die Arbeitskräfte wäh¬
rend der unfreiwilligen Ruhepause vollauf beschäftigt
werden konnten . Wie bestimmt verlautet , geht zum 1 . Aprilder jetzige Meister wieder fort . — Ter Stationsbeamte,
Herr Homfeld, der längere Jahre auf der hiesigenStation zur vollsten Zufriedenheit des Publikums gewirkt
hat , wird von hier nach Apen versetzt. Man sieht den be¬
liebten Beamten ungern scheiden. — Aus der Aktienziegelei
Rethorn wird zur Zeit der eine Brennofen erneuert.
Der Ofen , der aus feuerfesten Steinen gemacht war , soll
jetzt aus Oldenburger Klinkern hergestellt werden . —
Dne Schwsiuepreise wollen immer noch nicht wie¬
der steigen , kosten doch die saftigen Borstentiere jetzt nur
42—43 Mark pro 100 Pfund Lebendgewicht - Die Firma
Gebrüder Meyer aus Bardewisch hat allwöchentlich bei
Lahusens Gasthaus große Abnahme , und vom hiesigen
Bahnhofe rollen dann jedesmal mehrere Doppelwaggons
in die Welt hinein . — In unserem Dorfe werden zurzeit
zwei Ch aus seeb auproje kte zur Ausführung ge¬
bracht , die von allen Einwohnern und auch wohl von
vielen Auswärtigen mit großer Freude begrüßt werden,
nämlich die Pflasterung der Hedenkamperstraße , die zum
Hasbruch führt , und einer Teilstrecke des Nützhorner Weges.
Durch die letzte Pflasterung wird eine direkte Chausseever¬
bindung zwischen Bahnhof Grüppenbühren und der Stadt
Delmenhorst hergestellt . — Viele hiesige Genossen sind
mit . dem Vorgehen der Direktion der Molkerei, die
Vollmilch pro Liter für 12 Pfg . an Abnehmer zu ver¬
kaufen , nicht einverstanden.

8 . Ganderkesee , 27 . Jan . Bei der heutigen Kirchen¬
rats - und Kirchenausschutzwahl wurden 342 bezw.
313 Stimmzettel abgegeben , davon je 13 ungiltige.

mit Duroc aus einer solchen Wanderung in einem bescheide¬
nen Cafä eingekehrt und hatte mit ihm das Frühstück einge¬
nommen , als beide bemerkten , daß sie kein Geld bei sich hat¬
ten . Was tun ? Die beiden einfach gekleideten Leute wur¬
den mit Mißtrauen betrachtet , und als Duroc sich an die
Wirtin wandte und die ältliche Dame bat , sich mit der Be¬
zahlung zu gedulden , stieß er aus starken Widerstand und
mußte anhören , wie sie über alle Zechpreller und Schwind¬ler zu schimpfen anfing und die Polizei herbeizuholen drohte.
Napoleon und Duroc sind in gelinder Verzweiflung . Um 14
Frs . also — so viel betrug die Rechnung für ihr Frühstück— sollten sie ihr Jneognito aufgeben . Da mischte sich nochim letzten Augenblick der Kellner herein . „Meiner Treu,"
meinte er , „die beiden Herren sehen garnicht übel aus ; sie
machen ganz den Eindruck , wie wenn sie ehrliche Leute wären,und ich will für sie die 14 Frs . bezahlen . Täusche ich mich,
nun dann isi 's mein Schade ; ich werde davon nicht arm wer¬
den ! " Und er bezahlte die Rechnung . Eine Stunde später
erschien Duroc wieder und fragte zum großen Erstaunen der
Besitzerin und all der andern Kellner , die sich über die edle
Handlung des großherzigen „Garcons " bereits weidlich
lustig gmacht hatten , die Dame : „ Wieviel kostet Ihr Cafä-
haus ? "

„Jedenfalls mehr als 14 Frs . ,
" war die spitze Ant¬

wort , die er erhielt . „Nennen Sie mir nur ruhig die ganzeSumme .
"

„ Nun denn , 30 000 Frs . und nicht einen Sou we¬
niger .

"
„Hier sind sie, " sagte Duroc , indem er das Geld auf

den Tisch legte . „Im Aufträge meines Begleiters schenke
ich das CafShaus Ihrem Kellner , zum Dank dafür , daß er
Zutrauen zu uns gehabt hat .

"
„Und Ihr Begleiter war . .

„Der Kaiser . . . . ! "
„Das fehlende Zwischenglied". Prof . Dr . Hermann

Klaats ch - Heidelberg , der am 28. d . M . Sydney verlassenund Ende März wieder in Deutschland eintresfen wird , er¬
sucht um Veröffentlichung der nachfolgenden Erklärung : „ In
den australischen Zeitungen erscheint jetzt viel über mich,
zum Teil Richtiges , zum Teil direkt entstelltes Zeug , von dem
ich nicht wünsche, daß es in Europa weiterverbreitet werde.
In Port Darwin machte ich an einem Gefangenen eine kleine,
aber nicht besonders wertvolle Beobachtung über eine ata¬
vistische , an den Vorfahren - Zustand der Men¬
schen anknüpfende Fußbildung, bei welcher die Kürze
der ersten und die Länge der zweiten Zehe an die Propor¬
tionen des alten Greifaffen erinnert . Die betreffende stereosko¬
pisch -photographische Aufnahme zeigte ich ganz arglos einem
Herrn in Port Darwin . In der nächsten Nummer der Port
Darwiner Lokal-Zeitung brachte er ohne mein Wissen und
ohne meine vorherige Erlaubnis einen langen Artikel über
„Dsis Llissing llinü " und meine angebliche Entdeckung eines
affenartigen Fußes , — zu dumm ! Das wurde nun wieder
an alle Zeitungen Australiens telegraphiert , und bei meiner
Ankunft in Queensland fand ich dann die unglaublichsten und
abenteuerlichsten Entstellungen des einfachen Tatsachenbefun¬
des in allen Zeitungen vor . Esist Unsinn , davonzu
reden , ich hätte einen „ vier händigen neuen
Volks stamm entdeckt; es wird ja schon diese mir an-
gedichtete Sache von kirchlicher Seite zu einer gewaltigen
Polemik gegen mich mißbraucht und ausgeschlachtet. Ich
toar tatsächlich gezwungen , gegen diese kindischen Gerüchte
hier sehr energisch Stellung zu nehmen und in den hiesigen
wissenschaftlichen Vereinen die Sache klarzustellen . Ich hebe
hervor : es handelt sich nur um eine individuelle ata¬
vistische Bildung und um weiter nichts ! " ,

der öffentlichen Kenntnis . Zur Zeit werden gewiß alle ihreGedanken von dem frohen Ereignis in Anspruch genommen,Pas Ende März oder Anfang April erwartet wird.

Die Akademie der Künste in Berlin.
Auf Befehl des Kaisers wurde gestern bas neue Dienst»gebaube der Akademie der Künste lPariser Platz 4)feierlich ein ge weiht und gleichzeitig die erste interna»

1 tonale Mitglieder - Ausstellung der Akademie er¬
öffnet. Der Kaiser, begleitet vom Oberhofmarsch-all Grafen Enlen-
burg «sw ., traf mit dem Kronprinzen nnd den Prinzen Eitel
Friedrich, Adalbert, August Wilhelm und Oskar ein. Präsident
Professor Dr . Otzen hielt die Festrede.

Er sprach den Dank der Akademie für das Erscheinendes Kai¬
sers Ms , ferner den Dank an die Kaiserin, welche die Ernennung
zum Ehrenmitgliede der Akademie angenommen habe, die einzige
Ehrenbezeugung, welche die Akademie für Verdiensteum die Kunst
zu verleihen imstande sei . Ebenso sei Prinzregent Luitpold von
Bayern zum Ehrenmitgliede ernannt worden. Das neue Heim,von königlicher Huld und der Freigebigkeit der vereinigten Land¬
tage geschaffen , sei ein Zeichen dessen , was der Akademie auch in
unseren Zeiten noch für eine Bedeutung beigelegt werde, zugleicheine Mahnung , die gebrachten Opfer eine Gegenleistungfinden zu
lassen . Aus dem früheren Wirken der Akademie
in die Breite sei ein solches in die Tiefe geworden, aus der all¬
gemeinen Kulturfrage habe sich eine rein künst¬
lerische Mission ergeben, und die Entwickelung der Kunstin den letzten Dezennien sei auf allen Gebieten ein solcherFak¬tor des öffentlichen Wohles geworden, eip solchesMoment eminent sittlicher Bedeutung für das gesamte Volksleben,
daß die Akademie , wenn sie hier ihren gesunden , objektiven , lei¬
tenden nnd fördernden Einfluß geltend zu machen verstehe , in un¬
seren sturmbewegten Kunsttagen vielleicht eine wohltätigere Wir¬
kung zu erzielen vermöge als je zuvor.

Znm Schluß wies der Redner auf die Ausstellung hin, die
mit ihren Werken lebender Akademiker ein Stimmungsbild des
Geistes geben soll , der die Akademie beseelt , des Geistes, der
ebenso feststehe in seiner Hochschätznng einer edlen Ueberlieserung,wie in der objektiven Würdigung des Guten und
seien , uns darbicten könne . Der Präsident teilte dann noch mit,
seien, uns darbieten könne . Der Präsident teilte dann och mit,
daß Architekt Hocheder -München und der Komponist Georg Schu¬
mann-Berlin als Mitglieder der Akademie neu gewählt seien.

Hierauf sprach Kultusminister Dr . v . Studt. Er
gab der Gewißheit Ausdruck, daß die preußische Akademie der
Künste weiter zur Ausgleichung der Gegensätze in un¬
serem Kunstleben beitragen werde und zur Klärung der Mei¬
nungen . Sie möge den historischen Zusammenhang des Werdens
der Kunst festhalten und alles daran setzen, daß eine gesunde Ent¬
wickelung nicht verloren gehe . Das neue Heim der Akademie , er¬
worben und hergerichtet mit einem Kostenaufwand von vier
Millionen , verdanke die Akademie der Initiative des Kaisers.

Prof . Gorg Schumann von der Singakemi « wurde
. Hei dieser Gelegenheit zum. Ehrenmitgliede der Akademie
, ernannt.

*

Hk hettden ollen hannoverschen Woben. Aus richter-
I lichen Kreisen schreibt man der „Köln . Bolksztg .

" : Der
Fall , daß vor Gericht aus einem Zeugen nur mit Mühe

i jhskausW - rmgm ist, welcher Konfession er angehört , ist
§ garnicht so selten . Das beweist folgendes scherzhafte Er --
s, lebnis : Der Richter fragte einen biederen Bewohner eines

MZMUW LMe.; «MW Auchsi

sion haben Sie ?" Daraus erfolgte zunächst prompt die
Antwort : „Eck sin en gelernter Zimmermann ." Als der
Richter sagte : „ Ich ! fragte Sie nicht , welche Profession Sie
haben , sondern welche Konfession, " erwiderte der Zeuge
treuherzig : „Wo meint Sei dat , Herr . Richter ?" Unge¬
duldig fragte der Richter : „Nun , sind Sie katholisch ?"
Daraus schüttelte sich der Zeuge schaudernd und entgeg-n-ete : „O nä , Herr Richter , wo könnt Sei sau Wat denken ?"
„Dann sind sie wohl evangelisch ?" fragte der Richter.
„Dat eck nich wüßte, " war die Antwort . Auf die verzweif-
lungsvolle Frage des Richters : „Wer , lieber Mann , was
haben Sie denn eigentlich für einen Glauben ?" erfolgte
endlich die erlösende Antwort : „Eck hebbe den ollen han¬
noverschen Globen ."

Zum Falle Tolstoi gegen Shakespeare nimmt jetzt im
Brüsseler „Petit Bleu " Maurice Maeterlinck das
Wort . „ Es ist nicht das erste Mal, " schreibt er , „daß Tol¬
stoi Shakespeare angreist , und wenn diese periodisch wieder¬
kehrenden Abkanzelungen von irgend einem anderen kä¬
men , hätten sie gar keine Bedeutung , denn - man wird zu-aeben müssen , daß sie nicht den geringsten kritischen Wert
haben — Man darf allerdings nicht glauben , daß Meister¬werke der Dichtkunst unverwundbar seien . Man kann sie
vielmehr sehr leicht verwunden , und es gibt keines , das
nicht strengen , aber einsichtsvollen Kritiken eine breite
Angriffsfläche böte . Nichts ist z. B . leichter , als Homer
„hernnterzurettzen "

, die Fehler und die Kindereien Co-r-
neilles hervorzuheben , die Dürftigkeit und die Künste¬leien Racines zu tadeln . Es ist manchmal auch ganz inter¬
essant , wenn man znhören darf , wie die literarische Weis¬
heit dem Genie die Leviten liest— Wenn man jedoch den
Menschen das Schauspiel dieses Kampfes des bloßen Ver¬
standes gegen das Genie bieten will , muß der Verstand,der in die Arena hinabsteigt , wenigstens „in Form"
sein . Ich will es nun dem Verfasser von „Krieg und Frie¬den" und vor: „ Anna Karenina " gegenüber nicht an Respekt
fehlen lassen ; es muß aber einmal gesagt werden , daß
seit einigen Jahren der große alte Mann von Jasnaja
Poljcma seinen Getreuen ern betrübendes Schauspiel bietet.
Wir alle , die wir ihn so geliebt haben , zittern jetzt, so
oft er das Schweigen bricht , so oft er , bei Gelegenheiteines jener großen Ereignisse , die rings um ihn eine
Welt aus den Fugen reißen , an die Gesamtheit der Men¬
schen eine armselige Botschaft voll kläglicher Resignation
schickt , eine Botschaft , die nicht viel höher steht als das,was ein Mönch aus dem Jahre 1000 oder ein galliger
Küster hätte sagen können — Hat er denn keinen Men¬
schen, der um seinen Ruhm besorgt ist ? Man soll ihm
nicht sagen , daß für ihn die Zeit gekommen ist, wo man
am richtigsten handelt , wenn man schweigt (man darf
Greise , die eine solche Vergangenheit haben , nicht be¬
trüben ) ; aber hat er denn keinen Verwandten und keinen
Freund , der ihm die tröstliche Illusion geben könnte , daß
er noch zur Welt spricht , dabei aber alle Vorsichtsmaßre¬
geln treffen müßte , damit seine Stimme , die jetzt nicht
mehr die Stimme seines Genies ist, die ehemaligen Jün¬
ger , die den Respekt vor seinein Lebenswerk intakt er¬
halten möchten , nicht mehr peinlich berührt ?"

Napoleon I . ans dm Pfaden Harun al Raschids. Eine
Anekdote geht jetzt durch dis Pariser Blätter , die Na¬

poleon I . in der Rolle des weisen Harun al Raschids zeigt,wie er inkognito durch die Straßen von Paris wandert und
dsi, Mmuwmg des Volles erjarlM , Eures Tages Mr .ex



KernHeksleik.
Vom Wertpapier - , Waren , und Geldmarkt.

Reue russische Anleihe. Die Agentur des russischen Finanz¬
ministeriums in Berlin erklärt, daß die Meldung der „ K . Ztg .

" ,
die russische Regierung verhandele über eine neue Anleihe, garan¬
tiert durch Eisenbahnen, völlig ans der Luft gegriffen ist . Der
Abschluß einer äußeren Anleihe sei nicht vorgesehen und liege abso¬
lut nicht in der Absicht des Finanzministers.

Zur Dividende der Hamburg-Rmerike-Linie. Die Gesellschaft
bringt für das abgelaufene Jahr eine um ein Prozent
niedrigere Dividende als pro 1305 zur Verteilung, nämlich 10
Prozent gegen 11 Prozent .

'
An den Börsen hat diese Tividenden-

erklärung eine gewisse Enttäuschung hervorgerufen. Di - Ver¬
waltung erklärt nun zur Bilanz pro 1906 folgendes: „Der Verlust
der beiden Dampfer, den die Gesellschaft zu verzeichnen hat, hat
insofern auf die Bilanz eingewirkt, als er mitbestimmendwar für
«ine besonders vorsichtige Aufstellung der Bilanz . Es ist erklär¬
lich, daß nach dem Eintreten einer derartigen Folge von Un¬
fällen, wie sie der Verlust zweier Dampfer bedeutet, man geneigt
ist, inbezug auf Vorsicht ein Uebriges zu tun und lieber etwas
weniger Dividende zu geben , als mehr.

"

AmerikauischerEiscnmarkt- Nach dem Wochenbericht eines
Fachblattes vom amerikanischen Eisenmarkt ist die Tendenz für
Roheisen fest . Das Material sei sehr knapp , extreme Preise
würden immer noch für baldige Lieferung bezahlt. Die Aus¬
sichten sprächen für Aufrechterhaltung der unverminderten Tätig¬
keit für mehrere Monate.

chkprozentige siamesische Anleihe. Für die 4,5prozentige
siamesische Anleihe von 3 Will . Pfd . Sterl ., die in den letzten
Tagen zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt wurde, wird nunmehr
hie Zulassung zur Berliner Börse beantragt.

Geldmarkt. 26 . Jan . Der Geldmarkt zeigte heute eine leichte
Haltung und wurden die Sätze wiederum niedriger . Ultimv-
geld bedang 5,50 Prozent . Die Seehandlung bot Geld zu den
alten Sätzen an, ohne dazu etwas anzubringen. Tägliches Geld
war mit 4,50 Prozent erhältlich. Der Privatdiskont wurde (4
höher notiert , was damit erklärt wurde, daß sich, da gestern keine
Börse stattfand, inzwischen größere Beträge Wechsel zum Diskvnt
angesammelthaben.

Deutscher Stahlwerksverband . Die bereits angekündigten
Verhandlungen über die Verlängerung des Verbandes finden am
30 . und 31 . d . M . in Düsseldorf statt.

Wertpapiermarkt. 26 . Jan . Zu Beginn des heutigen Ver¬
kehrs war die Haltung fest auf den Ausfall der Reichstags-
Wahlen, der die volle Würdigung der Börse fand. Zu einer
lebhafteren Geschäftsentwicklung vermochte man indes nicht zu
gelangen, zumal die Diskussion über den Einfluß des Wahlaus¬
falles auf die Chancen der Börsengesetzreform sofort
wieder platzgriff und der scharfe Preisrückgang der Canada
Pacific - Aktien an der letzten Newhorker Börse arg ver¬
stimmte. Die Börse verfiel nach und nach in Lethargie und
Schwäche , zumal die Nähe des Ultimo die Geschäftsentwick-
lung hinderte. — Zu den Einzelheiten übergehend, lagen Eisen¬
aktien durch Gewinnverkäufe gedrückt , während Kohlen¬
wert e auf hohe Quartalsergebnisse und die Mitteilung von einer
umfangreichen Nachbestellung der Staatsbahnen beim Kohlen¬
syndikat lebhafter begehrt blieben. Banken gaben durchweg
um Bruchteile nach , amerikanische Bahnen stärker rück¬
gängig. Schiss ahrts werte niedriger auf nicht befrie¬
digende Paket-Dividende. Deutsche Anleihen wenig ver¬
ärgert , desgleichen fremde Fonds . Kassamarkt ruhig.
Geldmarkt flüssiger. Schluß der Börse schwach. Nachbörse
Hefter.

Aeußerste Schlußkurse.
24 . Jan. 26 . Jan.

Mskonto 186 .— 186,-
Deutschs 242,67 243,—
Handels 174,25 174,10
Bochum 246 .90 246,—
Laura - 243,10 243,—
HarpM 218,76 219,37
Gelsen 217,62 218,37
Kanada 186,— 183,37
Paket ^ 153,50 152,62
Lloyd

' - 131,40 131,50
4 ^ > Russen 80,10

' 79,80
Tendenz ruhig. fester.

Kursberichte der OldenburgerBanken
vorn 28 . Jcmr.

vlbeuburgische Spsr - « nd Leib -BanL

. . . ^ - Mündelficher.
iWpEt . alte Oldenburger Kons als . . . . . .
KltzpTt Neue dv . do . (halbst Zinses
vpEt. do . ho . .
2pEl. Oldenb. Staatl . Kredit-Austalt-Obl . v. 1906

Rückzahlung b . 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen .
4pCt . Oldenb. Staatl . Krebitanstalt-Oblig. (M . b.

frü bestens 1 . Oktober 1907 .
' '

814pCt. do . do . . '
DpEt . Oldenburg. Prämien -Anleihe . . . . .
LpCt . Oldenb. Stadt -Anl.. unk . S. 1 . Juli ISN!
4pEt. Vareler von 1882 , Dämmer
LpCt . sonstige Oldenburger Kommmral-Äuleihe«
Lf/2pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe von 1903 , ,
LzHvCt . Osternburger Ortsanleihe . . . . . .
Lf/svEt . GoldenstedterGemeinde-Anleihe . . . .
v -ßpCt. sonstige Oldenburg. Komumnal-Anleihes

Furchtbar
ist es , sich beiKKsiwMllW

Arikaus BerlM
PCL V«

96 .— 96,50
96 .50 97.-

102- 102,50

Iw .- IM,75
96,— 96 .50

127,35 128,15
IW.—
1w.- °

Iw .— 100,50
95 .75 96 .25
95,75
97,—

95,75

96^ 5

96.25

101,75
95,65

99 .35

LvCt . Eutin -Lüb.-Prior .-Obligatiouen garantiert 100LO 101,—
VMCt . Deutsche Reichsanleihe . . . 97 .70 9ö,2b

>SpLt. öo. do . . Z6 .W 87 .05
OV-pCt. PreußischeKonfols . 97S0 9SZ5
KvCt. do. do . . . . . » 8045 87 —
LpCt . Lübecker Staats -Aul. v. 1906, uuk. b. 1914 —
4pCt Wests . Prov .-Anl.. Serie V. unk . b . 1916 102 .40 102,95
4pEt. Kölner Stadt -Anleihe von 1906 . unk.

b 1912 101,90 102,45
4pCt. Mannheimer Stadt -Anleihe von 1906,

Rückzahlung bis 1911 ausgeschlossen . . . —
UYHpEt. Dortmunder Stadt -Anleihe » 95,10
KVevEt. Bochumei Stabt -Anleibe . . 95 .95^ Nicht Mündels,cher.
LpCt . Jütländische Pfandbriefe, ( in Dänemark 95 .30
KVrpCt . do . do munoels . i Serie V. 88 .80
LpCt . abgest . Pfänder . der Berlin . Hp- oth .-Bank 98,80
LpCt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - uuii

Weck' e , ^ erie Ir , Viuazarnung viS luro.
> ausgeschloffen . 101 .20 101 .75

LpCt . Pfandbriefe d. Preuß . Boden-Kredtt-Aktien-
. bank , Serie XXII . Rückzahlung bis 191»

«nsgeschlossen . . . . . . . . . . . . 100,60 101,15
W^pCt. do . Preuß . Boden°Kredit-Aktien -Ba»k

Serie XX , Rückzahlung bis 1913 ausgesM.
KVrpCt . Pfandbriefe der Braunschweig.-Hannoo.

Hypoth.-Bank, Serie XL . Rückzahlung ms
1910 ausgeschlossen . . . . . . .. . - - -

tvCt . abgest . do . der Preuß . Hypoth .-Akt .-Baui
LV-pCt. do . do. do. ^
LIHpCt Rütgcrswerks-Obli,mt-,. rückzahlbar 105 .
LpCt . Gewerkschaft Ewald-Oblig. rückzahlb . 103
LpCt. Gewerkschaft Dorstfeld Obl.. rückzahlb . 103
LpCt . Georg-Nlarien -Bergw. u . - Hütten-Oblig^

unkündb . bis 1911 , rückzahlb . 108vCt.
K^ vCt. Krefelder Eisenbahn-Obligationen . . «'
spEt . Glashütten -Prioritäten . rückzahlbar 103 ^
LpCt . Warps -Spumerei -Priorit . , . rückzahlbar 108 103 .50 104 ..
WCt. Oldenb- Portug . Dampfschiffs -Reed.-ObllL
Wechsel auf Amsterdam kurz für kl . M m ML 108,7a 169 .ov
Check London für 1 Lstr . in ML . - 20 .46
do . New Kork für 1 Doll, in Mk . . ,

Lmeritanische Noten für 1 Doll, in ML .
Holländische Banknoten für 10 Gulden m ML vv -sv

, An der lebten Berliner Börse notreri« : ..
Oldenb. Spar - und Leihbank -Aktien . . . - > ^

.Oldenb. Eijeuhütten-Altien lAugustfehnt. . »,1 10o,50pCt.bz .G.

. Darlehnszins der Deutschen Reichsbank7 Prozent.

97,60 . —

94L0
'

94.75
99 .70 100 .25
92 .70 93 .25
102 .50 —

98 .45 98 .75

IwÄ —^

20,54
4 .1975 4 .2325
4,1826 —

Olbenbnrgische 8«nde»b»«L
Ankauf Verlast
pCt.

s

G

S
N
Ä

S
s
D

L^ pCt. Oldenb. kons. Aul. m. ganz ; . Zinse » 96 .—
3 '/ ->vCt. dergl. mit halbj. Zinsen . . . . . 96ch0

LpCt . dergleichen . . . —.—
LpEt , Oldenb. Prämien -Obligationeu in pCt. 127 .35
4pEt. Olbenvurgiiche staatl. Kreditanstatl-Ovl.

unkündbar bis 1 . Juli 1916.
LpCt . Oldenburger staatl. Kreditanstalt-Ob¬

ligat,, Gesamtkündigung zunächst auf den
Qktbr, 1907 zulajpg . 100 .,

Ss4pEt. Oldenburger staatl. Kreditanstalt»
Oblig . mit halbjährigen Zinsen . . . .

tpCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901,
4pCt. Cloppenb.-Lastruper Gemeinde- sKlein»

bahns Obligationen, verst . Tilgung bis
1908 ausgeschlossen.

4pCt. versch. Oldenburg. Amtsverbands- untz
Kommunalanleihen . . .

tzr/zpCt . dergleichen mit halbj. Zinsen . . .
gr/spEt. dergleichen mit ganzi. Zinsen . . .
4pCt. gar. Eutin-Lübecker Prior .-Obl . , I . Em,

SVrpCt. Deutsche RerchSauleihe. . . . . ^
LpCt . dergleichen

PCL
96,50
97.-

128.1s

— — 102,50

97,70
86 .56
97.80
86,45

96 .50

102 .20

100.-
93 .10

101.70

100 .70
98 .70

96,80

103.50

93M

10L-

101.-
99.—

95 .70 . 96 .25

gi/h pCt. Preuß . konsolidierteAnleihe , . ,
LpCt dergleichen ^ »

;> ,--in -rovinz Anleihescheine . . .
? SVopCt . Westfälische Provinzial -Anleihe, unL
? bis 1915 . .
I 4pCt. Kieler Stadtanl . v . 1904 , GesamMnd.

bis 1916 ausgerblossen.
ApCt . Eutin-Lübecker Eifenb.-Prior .-OLligatione»

II . Emission.
SVspCt . Krefelder Eisenb.-Privr .-Oblig. . . . .
LvCt . Braunfchweig.-Hannov. LHP.-Baut -Pfand,

briese, unk . bis 1915 . .
tpCt . Frankfurter Hyp .-Kredit-Vereln-Pfaudbr,

unverlosoar und unkündbar bis 1913 . , ,
SUpCt . dergleichen , unk . bis 1918.
LUvCt . Preuß . Zeutr .-Boden-Kred.-Ges .-Pfand-" briese v. 1904 , unk . b. 1913
LpCt . Prruß . Boden-Kreditb.-Pfaudbr .. unk. bis

1915 . . » - - - » M
KMCt . dergleichen , unkündbar bis isis . . . .
LpCt. Hamburger Hypothek -Bank-Pfandbr . . . .
TvCt . Preußische Pfandbrief-Bank Hypothek » »

Pfandbriefe, unkündbar bis 1914 . . . .
4p1- l . , . . ,

4pCt. Schwarzburger Hypoth .-Bank-Pfandbrief«
LpCt . dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . .
LpCt . Dänische Jnselstift-Kassen -Obllgationen (i«

Dänemark mündelsicherj . . .
LpCt . Jütländische Pfandbriese. in Dänemark ' ' ,

LpCt . Kopenhagener Pfandbriefe, in Dänemark ^

LpCt
^

Ungarî ie Stäatsreute in Krön» .
' '

g5 .go —^
LpCt. stcuerpfl. Jtal . garant . Eisenb.-Ob!igatio»«« 69,20 —
LpCt . deutsche Eifenb.-Ges ^Obl.. rückz. 105 PCL 100L0 101,05
LpCt . Eisenbahn Bank Obligationen . . . . gg^ g 100 .—
LpCt . Eisenb.-Rentenbank-Obligationeu . . . . 99,50 Iw .—

^-Uiei-Geieu>ch. HypothÄar-
Oblig. a . 102pCt. rückz. Gefamtkündigungab

100,70
98 .90

100,70

100.70
9SL0
99.70

100 .70

100.75

96 .— 96 .50

IM,50

IM .— -

IM .— 100 .56
95 .75 96 .25
95 .75 96 .25
1Ü0L0 —

93.25
87,05
98 .35
87 .—

101 ,—
99,20

101.-

101 ,—
1ML6
IW.—
101.—

1012 „ lässig . 10g,7k
Rur, Amsterdam für IM sk. in ML . 168 .75 169 .55
kurz London für 1 Lstrl. in Mk. . . . , . . 20,46 20,54
Kurz View Bork sür 1 Dvll. in Mk. . . . . . 4 .1975 4L32S
Amerikanische Noten für 1 Doll, m ML . . , 4 .1825 —
HolläppMe Banknoten für 10 Gulden in ML , 16,86 -

Diskontjatz der Deutschen Reichsbank 6 Prozent.

Bremen , 26 . Januar.
Kaffee behauptet . Am Markt Bogota . — Baum¬

wolle ruhig aber stetig , Upland midling loko (vorige
Not . 55) . Fully midling Gulf 28 ra/m , franko Waggon , Bre¬
mer Tara Kassa abzügl , IH4 Proz . 57>A (vor . Not , 57^4 ) - "
Schmalz höher . Tubs und Firkins 49f4 . Doppeleimer
50(4 -Z . — Tabak. Umsatz: 748 Colli Carmen.
'

WehmärkLe.
Hamburg , 26. Jan . (Stsrnschanz -Vich-inarkt .) Schweine-

Handel bedeutend lebhafter . Zugeführt 2030 Stück . Preise:
Versandschweine, schwere 58—59 leichte 58—58 (4
Sauen 63—57 c/i und Ferkel 56—57 per 100 Pfd.

Köln , 24. Jan . Kleiner Viehmarkt . Austrieb 410 Käl¬
ber , 374 Schafe , 1167 Schweine . Bezahlt für 50 KiloSchlacht-
gewicht : Kälber : feinste Mast - (Vollmilchmast) und beste
Saugkälber 98 (Doppellender 112 <N ) , mittlere Mast - und
gute Saugkälber 90—94 E , geringe Saugkälber und ältere
gering genährte Kälber (Fresser ) 80—85 ; Schafe : Mast¬
lämmer und jüngere Masthammel 89 -F, ' ältere Masthammsl
85—87 c// , mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzschafe)
75—80 oA ; in beiden Gattungen lebhaft geräumt . Schweine:
Bezahlt für 50 Kilo Lebendgewicht abzl . 20—22 Proz . Tara:
vollfleischige der feineren Rassen und deren Kreuzungen im
Alter bis zu 1(4 Jahren 64 -K (vorgezeichnete teilweise 1 -F
mehr ) , fleischige 62—63 gering entwickelte Sauen und
Eber 57—69 lebhaft und geräumt.

26 . Januar.
Norddeutscher Lloyd.

„Westfalen " , Hillmann , nach Australien , gestern 7 Uhr
abends in Colombo . „Prinz Heinrich " , Grosch, von Ost-
asien , heute 10 Uhr vormittags von Schanghai nach Hong¬
kong. „Prinz Ludwig "

, v . Binzer , nach Ostasien , gestern
11 Uhr abends von Southampton via Gibraltar nach
Genua . „Schleswig " , Pesch, nach Alexandrien , gestern 9
Uhr abends in Neapel . „Willehad "

, Obenaner , von Au¬
stralien , gestern 6 Uhr abends von Macassar . „Lothrin¬
gen" , Locher, von Australien , gestern 12 Uhr nachts von
Port Said nach Antwerpen . „Sachsen " , v. Senden , nach
Ostasien , heute 6 Uhr morgens in Colombo . „Roon " ,
Meiners , mit dem Marine -Ablösungstransport nach Ost¬
asien , heute 1 Uhr morgens in Suez . „Roland "

, Bogt,
nach dem La Plata , heute 8 Uhr morgens Dover pas¬
siert . „Prinzregent Luitpold "

, Kirchner , von Ostasien,
heute 9,30 Uhr vormittags von Antwerpen nach Amster¬
dam . „Wittenberg "

, Stollberg , gestern vormittag aus dem
La Plata . „König Albert " , Petermann , von Newyork , gest.
9 Uhr vormittags in Neapel . „Konsul Horn ", Choms,
Donaufahrt , heute vormittag von Braila.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Hansa ".
„Wartburg "

, Fischbeck , vorgestern vom La Plata nach
Hamburg . „ Rauenfels "

, Krippner , gestern in Hamburg.
„Ockenfels"

, Steinert , gestern von Antwerpen nach Ran¬
goon.

Dampfschifsahrtsaesellschaft „ Neptun ".
„ Egeria "

, Delvendahft heute von Amsterdam nach
Bremen . „Nestor"

, Klöfkorn , gestern von Hnelva nach
Sevilla . „Planet "

, Pensky , gestern in Stockholm . „H. Ä.
Nolze"

, Bullerdieck , gestern in Bremen . „Klio"
, Pieper,

heute in Oporto . „Cupido "
, Pieper , heute in Antwer¬

pen . „Leander " , Lange , gestern von Riga nach Hamburg.
„Seolus "

, Hövers , gestern von Riga nach Dünkirchen.
„Castor " , Haesloop , heute in Köln . „Astarte "

, Rodenbeck,
heute in Riga . „Triton "

, Langhaus , heute in Am¬
sterdam.

Dampfschiffahrtsgesellschaft „Argo ".
„Dortmund '

, Meyer , gestern von Gent nach' Bremen.
„Falke "

, Röver , gestern von Hüll nach Bremen . „Reiher ",
Engelking , gestern von Bremen in Hüll . „Düsseldorf " ,
Hespe, vorgestern von Rostock nach Cardiff . „Mannheim ",
Jürgens , heute von Rotterdam nach Reval . „Afrika " ,
Kriete , gestern von Neapel nach Carloforte . „ Antares .

",
Peterßen , gestern von Piräus nach Konstantinopel.

Bremer Dampferlinie „Atlas ".
„Aegina " gestern von Rotterdam nach Malta . „Ana-

tvlia " am 21 . in Samos . „Athena " am 21. von Malta
nach Ergasterta . „Attika " gestern in Smyrna.

« eMZMichs MttßMrmgM.

vis lllnäergerjeiken
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Veräsuangs
Störung.

fisrvorrsgenä
dsv/skrt bei
Sreckliurckksü,
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ste.

emfach

Linderung zu verschaffen durch den
Gebrauch von

WOMexirakt
<Fichtennadelspiritus) u . Waldwollwatte
aus her Wed . --Dxog . --Handtung von

Erich Sattler Nächst,
Apotheker Th . Stoxandt.

kaufen geiucht : 1 Me. d . Weser-
Mundung V. 1511 aus Wiukelmann,
Chronik p . Oldenburg.
. Ziegelhosstr. 16. Enns VMrnan ».

islruayamen . verpachten zum
1 . Mai die bisher von Ww. Weser-
Strückhausermoor benutzte Wohnung.

Byk , Unkt.

ZaWMM
hohler Zähne beseitigt man durch den

Gebrauch meiner
verbesserte » r» lm«»lle

Drogenhandlung von
Apoth . E. Sattler . Haarenstr . 44.

(Inh . : Avoth . Tb . Storandt ).
Fernsprecher 356.

WM» tkßütt» Tors
zu verkaufen.

Schleuz, Hundsm , LH. (Eversten).

ZWHcheittch «. Auf gleich ob . später
wird gegen beste Hypothek ein Kapital
von SS.Wd Mk . zu 4 °/o unczulechen
gesucht ; desgl. zunr Herbst 48,WO
und 3S,VW

Nähere Auskunft erteüt
Feldhus , Auktionator.

LMMN 8 SM6llS

Gefunden am Sonntag , d . 20 . Jan,,
im ..Tivolft -Elssleth ein größeres
Geldstück . Dasselbe ist daselbst gegen
Erstattung der Kosten in Empfang LU
nehmen.

Hengstlage b . HMtlosen. Zugelaufen
ein tigerfarbiger Schäserhund. Äbzug.
Heim . Schütte. . . .

Katze , graue, abhanden gekommen.
Wiederbringer erhält Belohnung,

Klemm , Langestr. 84 , Hntladen.
Verloren eine silb . Haarnadel . Ab¬

zugehen geg. Belohn. Haarcneschstr, 3V.
^ Am Sonntag vexl . im Rot . Hause od.
auf d . Eisb . e . m. gr. Seide gef . Muff
( Moufflon). G. Bel , abz. Lindenstr. 62.

Gestern ist im eldschlößchen " ein
iackett vertauschtschwarzes Damen-

worden.
Um Umtausch wird gebeten.

Ges. zum 1. Mai Wohrmng , a. liebst-
Unterw . mit Garten v . kl . Fam . Nähe
der Stadt . Off , u . 8 . 218 Exp , d. Bl.

Junger Herr sucht znm 1. Febr.
sreundl. möbliertes Zimmer. Off. «.
S . 224 an die Exped . d. Bl.

Zum 1 . April s. Brautpaar sreundl
Unterwohnung i . Preise v . 30Y—4M A
Off, eb . u . B. 51 a . Filiale Langestr. 20.

Gesucht znm 1 . Mai

a. liebst . Unterw . mit Stak u . etwas
Gaxtenl. , bis 225 oder Oberw. dir
175 Off. tt . 8. 226 an d. Exp . d . Bl.
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Referent : Stadtverordneter 0r. Ahrens - Berlin.

Zu zahlreichem Besuch ladet ein
Das Wahlkomitee.

dtklM-kM«

Zu mieten gesucht ein Lagerkeller m.
Kabinett oder kleiner Wohnung auf
sofort in oder Nähe der Stadt . Off.unter S . 211 an die Exped . d. Bl.

VkkllWZs - illZs !». 1
Zu vermieten zu Mai freundl/Unter-und Oberwohnuna (4 Stuben , 4 Kam¬

mern nebst Zubehörs, an ruhige Be¬
wohner. Mietpreis 560 K ..

Rud . Schwelung, Lindenstr. 65.
Frdl . Log , s. 2 j. Leute. Haarenstr . 43a.

Zu vm. z. 1 . Febr. gut mbl. Wohn.
U. Schlafz. auf W. Pens. Sonnensir . 38

Zu verm. e. Oberw. m. sev . Eina.Neub., best . a. 2 St ., 4 K . , Balkon
Küche , Speise!. , Wasch !. , St . u . Grtl

Näh . G. Rust, Hochheiderweg 212.
Bürgerfelde,

mit Land.
Zu verm. eine Wohnung

3. Feldstr. 7.
Ein Eckladen mit 2 Schaufenstern zuvermieten.

Julius Moseuplatz 1.
Osternburg . Zu verm. z . 1 . Mai e.Unterst»., 2 Stuben , 1 Kammer, Küche,Keller, Stall , Bobenr . u . 1 Sch.°S . L.Bremer -Ch . , b . d . Haltestelle. H. Spille.
Versetzungsh. sofort od . 1 . April eine

Wohnung. Preis 250—400 Näb.Kanalftr . 2._ _Wegen Versetzung des Herrn Majorv . Wedel ist die Herrschaft! . WohnungEcke d. Ziegelhofstr. mit Pferdestall undGarten auf sofort oder Mai ander¬weitig zu vermieten.
Paul Danckwardt. mittl . Damm 5.

Zum 1 . Mai eine geräumige Ober-
Wohnung mit separatem Eingang zuVermieten.

D . Hohuhorst. Donnerschweer-Eb 51.
Zu verm. eine kleine Oberwohn»Preis 130 Mk. Rankenstraße oa.
Zu vermiete « gut möbl. StübHitKammer. Sackstr. 1, 2. Tü r.
Zu verm . zum 1. Mai eine geräum.abschl . Oberwohuung . Näheres

— — _ Mottenstr. 10, unten.
Zu verm. Wohnung , Stube, Kammer,Küche , Keller» Stall u. Bodenraum,mit Garten auf 1 . Mai.
_ Alexanderstr. 26.
Zum 1. Mai habe ich an der

Cloppenburgerstr. eine Wohuuug mit
großem Garten zu vermieten. Miete
130 ^ jährlich.

Osternburg . _ C. Nehls.

Zu verm. abschließb . Oberwohuung.
Peterstr . 2.

Z. 1 . April o . 1 . Mai Oberw . . abschl . m.
g. G . Milchbrinksw. 12 . N. Bism .str. 24

Zum 1 . Mai abschl. Oberwohnung zuverm. Preis 320 F ..
Humboldtstr. 37 u. Ecke Röwekamp.

Z . v . z . 1 . Mai 1 sch ., frdl ., abschl.Oberw.. 7 R . Ecke Norder - u . Eschftr.
Zu verm. z . 1 . Mai abschl , geräum.

Oberwohnung. Sonnensir . 11.
Zu verm. an ruhige Bewohner eine

freundliche Oberwohnuna. Daselbst
auch Teil einer Etage. Weskampstr. 5.

Wegen Versetzung des Herrn Land-
gerichtsd. Hartong ist die Herrschaft !.Unterw. Blumenstr. 37 z. 1. Febr. oder
sp. z. vm . Ed. Fimmen, Blumenstr. 37.

Ostsrnburg . Zu verm. zum 1 . Mai
freundliche Oberwohnung in der
Schulstraße, 1 Stube , 2 Kammern,
Küche , Keller , Stall und Gartenland.
Preis 135 Näheres Langenweg 4.

Osternburg. Zu verm. Uyterw. mitLaub zu Mai . Weipenstr. 8-
Osternburg. Zu verm. z. 1 . Mai kl.

freundl. Oberwohnuna.
Mönnich, Weidenstr. 1.

Zu vermieten z. 1. Mai eine Unter-
Wohnung für einz . Person.

Hochheiderweg298.
Zu verm. z . 1. Mai eine geräumige

Wohnung mit 15 Sch.-S . Land, passendfür einen Fnhrwerksbefitzer.
Näheres Hochheiderweg M.
Eine grötz. Unterw . m. Souterrain,Veranda «. Gart . fev. a . d. g . Hausj,a. bev. L. d. Dobbenv. , a. sof. o . sp. z.verm . G.- «. Wffl.. elektr . Anfchl.,Vaöeeinr . rr. Anfe. BiSniarckstr. 32.
Zu verm . z. Mai d. bequ. Mansar-denw. Stciniv . 3, 3 R . n. K. m. Wffl.u . s. Zubh . Pr . 200 Näh. das . 1. E.
Zu verm. zu Mai eine große und

eine kleine Oberwohuung mit etwas
Garten zum Preise von 350 u. 140 Mk.

Möller » Ehnernstraße 20.
Freundl . Oberwohuung zu vermiet.

Osternburg. Nordstr . 11.
Zu verm. 1 möbl. Wohn- u, Schlafz.

Lindenstr. 8 . pari.
Zum 1 . Febr . möbl. Stube u. Kamm.

Marienstr . 11 . o.
Zu verm. frdl. Logis . Ehnernstr . 12.
Zum 1 . Mai versetzungsh. zu verm.mod. große Oberw . an ruh . Bew. ohneKind. Off. u . 8. 210 an die Exped . d. Bl.
Z . v . z . 1 . Mai ein. sep . Mterw . m.Gart . Z . er fr ._ Humboldtstr. 6.

Junges Mädchen,
15 Jahre alt, sucht z. 1 . Mai Stellung
zur Erlernung des Haushalts , gute
Behandlung und etwas Salär er¬
wünscht. Offerten u . 6 . IM postlag.
Elsfleth erbeten. _

Weserdeich b . Berne . Suche für
meine 17jährige Tochter zum 1 . Mai
Stellung mit Familienanschluß zurweiteren Ausbildung im Haushalt.
Bevorzugt wird Haus , wo Dienst¬
mädchen gehalten wird.

Joh . Ritter . Bäckermeister.

WM -LvMts.
Bardenfleth . Gesucht auf sofortoder

1 . Mai ein junges Mädchen für einen
landmirischaftl. Haushalt bei Familien¬
anschluß.

Näheres durch SA. Gräper.

Gesucht auf sofort ein jüngererKommis
für Kolonialwaren. Zu erfragen in
der Exped. d . Bl.

Gesucht zum
zuverlässiges

Frau

1. Mai ein tüchtiges,

äbchen.
s. Scharf , Peterstr . 6.

Gesucht zum April ein

Lehrling
für meine Weißbäckerei u . Konditorei.
Selbiger braucht !eiuBrot auszutragen.

I . C. Vchlber, Bremen.
._ Schüsselkorb 17/18.

Gesucht für auswärts ein Sohn
achtbarer Eltern , der Lust hat , das

Schmiedehandwerk
zu erlerne «, bei guter Behandlung u.
Familienanschluß. Reise vergütet.

Näheres z. erfragen b. Frau Heerde,Eversten, Schillerstr. 4.
Schweiburg. Gesucht auf sofort2 hiesige

Jimmergesellen.
Gebr. Diekmann.

oder
Gärtner.Landmann

. verheirateter , ehrlicher,solider, fleißiger Mann , der möglichst
eine landwirtschaftliche Schule besuchthat, wird für Hofmeierposteu auf Be¬
sitzung bei Vegesack per 1. April gesucht.Kleinere Wohnung, Feuerung , Licht,Gemüseland usw . frei , 1100 ^ Gehalt.Offerten unter E. 2842 an WilhelmScheller, Amwnc.-Exped. , Bremen , er¬beten.

Gesucht auf sofort eine Frau
zum Brotaustrageu.G . Hoge», Bloherfelder Chaussee.

Krankheitshalber auf sofort
ei» licivttdtes MW»

gesucht gegen hohen Lohn,
ssk-su ?aui' a Willens,

Heiligengeiststr . 27.
Gesucht auf sofort eine

akkurate

AllsMrterin
aus Stunden. — Monatlich
25 Mk. Anmeld . Nadorster-
stratze 4, oben (Willers).

Lehe b. Hahn. Für meine Ringosen¬
ziegelei jHandbetriebj suche ich einen
zuverlässigen

ZiWlmeiAtt,
der die Arbeiten in Akkord übernimmt.
Jahresproduktion ca . 800 Mille Steine
usw . Wohnung steht zur Verfügung.

Fr . Garms.
Für das Kinderhospiz auf Wanger¬

ooge werben für die Sommermonate
noch einige Mädchen gesuchte Anmel¬
dungen nimmt entgegen

A. Michaelsen. Moltkestr. 19.
Umständehalber sofort ein Dienst¬

mädchen gesucht.
Alfred Bartels . Elsfleth.

Mühlenstr . 4 I.
Wir suchen zu Ostern einen

LMLELLMU
mit guter Schulbildung für unser
Getreidegeschäft.

Wilhelm Kathmann Le Co.
Gesucht zum 1 . Mai ein Mädchen

für Küche und Haus.
Frau Harms , Haareneschstr. 39.

Gesucht zum 1 . Mai ein
jüngeres Mädchen.

Frau Georg zum Buttel,
Gertrudenjtr . 7.

Ges . ein Lehrling für meine Bäckereiund Konditorei.
A. Brunken, Georgstr. 16.

Gesucht
Für ein Manufaktur - , Kolonial- und

Kurzwareugeschäftauf dem Laube zum1 . April d . I . ein burchMs tüchtige^
solider und flotter älterer Verkäufer.

Näheres bei A. Neumeher.
Gesucht >zum 1 . Febr . ein

Kausöursche
gegen guten Lohn. Lanaestr. 68.

Gesucht zu Ostern ein

Lehrling
für meine Konditorei.

Franz Nachtweh , Lanaestr. 66.
Gesucht zum 1 . Mai ein

Mädchen
v . 15—16 Jahren für Kinder u . leichteArbeit. Frau Horn . Achternstr. 43.

Nordenham.
Gesucht ein sauberer

WWttjkskle,
am liebsten ein hiesiger.

H. Mölschen,
Schlachterei und Wurstfabrik mit

Kraftbetrieb.— Fernsprecher 67 . —-
Gesucht zum 1 . Mai ein

junges Mädchen
für alle vorkommendeu Arbeiten, gegenSalär , kinderloser Haushalt.

Off. unt . 2 . 25 postl. Berne erbeten.
Gesucht aus sofort

2 ordentliche Knechte.
Jrthansen b. Varel . Ad. Jrps.
Suche zum 1 . April für mein Manu¬

fakturwaren - Geschäft einen soliden,tüchtigen,

jüngeren Gehilfen.
Abbehonsen. Joh . Rübe«.
Gesucht zum 1. Mai ein Mädchen,das etwas kochen kann und Haus¬arbeit mit übernimmt.

Frau Prof . Wiffer, Blumenstr . 13s.
Gesucht ein ordentl. Mädchen für

Küche und Haus . Dasselbe muß waschenu. plätten können u. Lust Mn Kochenhaben. Carl Krafft,
Bremen , Bjjchofsnadel 8.

Gesucht zum 1. Mai oder April einim Kochen und Hausarbeit erfahrenes
zuverlässiges

Mädchen
gegen hohen Lohn. Näheres Cäcilien-
straße 7.

Lehrling.
Zu Ostern suche einen Lehrling fürmein Kolonialwaren - u . Delikateffen-Gcschäst.

C. Mehrtens , Bremerhaven.

ZWem solider Arbeiter
für dauernde Beschäftigung aus sofortgesucht.

t. ki-uns, Konserverrfabr.
Gesucht zum 1 . Mai ein

zuverlässiges Mädchen.
Scheller, äuß . Tamm.

Gesucht zum -» H1. Mai eine
welche etwas Hausarbeit übernimmt,

Frau Bankdirektor Merkel,
Ritterstraße 11/12.

Ein ordentliches Mädchen gesucht z.1 . Mai für einen kleinen Haushalt.
Schüttina t̂r , 18.

Osternburg. Zum 1 . Mai 1 tüchtigesMädchen, welch , m. d . Wäsche Bescheidweiß, sow . z . 1 . Febr . 1 Kindermädchenv . 15—16 Charlottentzr. 5.
Ges . sof. oder später ein

junges Mädcheifbewandert im Plätten u . Nähen.
Ferner zum 1 . Mai ein

junges Mädchen,
zum Kochenerlernen.

Frau Kampermann,
Hotel „Gras Anton Günther ".

Zwischenahn. Gesucht zum 1 . Maiein gewandtes, zuverlässiges Mädchenfür Küche und Haus . Bei entsprechen¬den Leistungen sehr hoher Lohn.
Näheres bei H. Sandstede.
Gesucht zum 1 . Mai ein

tWigks Mche»
für Küche und Haus.

Frau S . Krüger , äuß. Damm 2.
Zu verm. z . 1. Mai hübsche abschließb.Oberwohnung. Pr . 325

Ofener-Ch. 9.
Gebucht umständehalber auf sofortoder 1. Mai sine

Dienstmagd.
Hoher Lohn wird zugesich

'ert.
Näheres durch
Nadorst. 2 . G. Bleeks.
Gesucht zum 1 . Mai einW., zmrWges Wjeu.

Frau Sieders , Weskampstr. 31.
Gesucht zum 1 . Mai ein akkurates

Mädchen von 16—17 Jahren . FrauKirchenratHohenner , Bremerstr . 35 , ob.
Gesucht zum 1 . Mai ein Mädchen für

Küche und Haus.
Frau K. Janßen.

_ Lindenallee 32.
Gesucht zum 1 . Mai ein

Hausmädchen.
Frau Dr . Schleppegrell.

Ofenerstraße 6.
Gesucht zum 1. Mai ein zuverlässiges

tüchtiges Mädchen für meinen kleinen
Hauhalt von 2 Personen, das waschenkann und auch etwas vom Kochen ver¬
steht . Frau Hauptlehrer Rigbers,

Auguststraße 27.
Gesucht zu Mai kräftiges,

welches gut bürgerlich kochen kann und
Hausarbeit versteht, gegen hohen Lohn.

Rauchhelö,
Ziegelhofstraße 51a.

Gesucht eine erfahrene

KöDtt
zum 1 . Mai d . I . au Stelle einer er¬
krankten. ,

Frau D. Edzard, i
Bremen , Contrescarpe 163.

Gesucht auf gleich ein gewandtes
junges Mädchen,

welches alle vorkommenden Arbeiten
mit verrichtet und auch in der Küche
Bescheid weiß, gegen hohes Salär.

Brake . _ Ernst Horn.
^ Gesucht zum 1 . Mai ein gut

empfohlenes
MLÄvkSir

für Küche und Haus.
Frau Wilh . Kathman »,

_

Moselweine.
Erste Firma mit bedeutenden Wein-

gutsbesitzungen, welche nur mit Grossi¬
sten arbeitet, sucht bei solchen cinge-
führteVertreter.
Anerbieten mit Anfügung feinster Re-
ferenzen befördert unter K . P . 3977
Rudolf Moste. Köln. .

Gesucht zum 1. Mai ein tüchtiges
Mädchen für Küche und Haus.

Frau Anna Bode,
Heiligengeiststraße 16.

Gesucht zu Mai ein
Malerlehrling.

Oldenburg. A. Warn s . Efeustr. 3.
^ Reisender «. Bezirks-

Beeteeter f. d . Verkauf e . Spezial-
artikels an Kolonialw. - u. Drogen-
qesch. bei hoh. Verdienst sofort ges.

Berghoff L Grothans,
Münster i. W.

Verantwortlich : Wil - elm v . Buich als Chefredakteur : für den LirleratenteU ; KheodorAddtcks. -- Rotationsdruck und Verlag: B. Scharf, Oldenburg!
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I . Betrage
z« ^ 27 der «NsEEen Itv- Slactt uns Lsna" von Montag . 28. Januar1907.

Aus dem KroDerzoglum.
Ver Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen versehenen Ori §inalberichs>
W Mir mit genauer Quellenangabe gestatten Mitteilungen und Bericht«

über locale BorkomimMe sind der Redaktion stet« willkommen
" Oldenburg, 28. Januar.

* Personalnotiz . Die Postpraktikanten Bulk in Duisburg
^ Hamm (Wests .), früher in Oldenburg, haben

bie höhere Verwaltungsprüfung bestanden und sind zu Ober-
PLstpraktikauten ernannt worden.

Eine der schönsten Gegenden der Schweiz, ja ganz
Europas , rst gegenwärtig im O ri gi na l - W eltpa n o -
r a m a , Kl . Krrchenstraße 4u , zu sehen. Der Vierwald¬
stättersee und seine Umgebung sind seden Sommer das
Ziel von Tausenden von Vergnügungsreisenden , und alle
Wissen nrcht genug die Schönheit jenes Erdenfleckes zu rüh¬
men. Geht ihm auch der eigentliche Hochgebirgscharakter ab,
so bietet dafür der See mit seinen malerischen Ufern voll
abwechselnder Szenerien einen reichlichen Ersatz, und an
hohen Bergen ist ebenfalls kein Mangel ; wir erwähnen nur
den Pilatus und den Rigi . Von letzterem sind im Panorama
verschiedene Ansichten zu sehen ; für den rüstigen Fußgänger
sind bequeme , nicht zu steile Pfade bis auf den Gipfel vor¬
handen , während sonst zwei Gebirgsbahnen den Verkehr
zwischen unten und oben vermitteln . Alles ist im Bilde ver¬
treten.

* Gebühren für Fleischuntersuchung . Der „ Reichsanz .
"

veröffentlicht eine am 15 . Februar 1907 in Kraft tretende
Bekanntmachung des Reichskanzlers , betreffend die Ge¬
bühren für Untersuchung des ins Zollinland eingehen¬
den Fleisches , wonach die Gebühren bis auf weiteres fest¬
gesetzt werden : bei frischem Fleisch für je ein Stück Rind¬
vieh, ausschließlich Kälber , oder Renntier auf 50 Psg .,
Kalb aus 50 Pfg ., Schwein oder Wildschwein auf 60 Psg .,
Schaf oder Ziege 40 Pfg ., Pferd oder andere Tiere des
Einhufergeschbechtes , Esel, Maultier , Maulesel 3 Mark;
her zubeveitetem Fleisch> ausgenommen Fett , Därme für
jedes Kilogramm 0,005 , Speck jedes Kilogramm 0,01 , son¬
stiges zubeveitetes Fleisch jedes Kilogramm 0,02 Mark.
Die im Paragraphen 4, Absatz 1 , Nummer 1 der Bekannt¬
machung vom 12. Juli 1902 festgesetzte Gebühr für Un¬
tersuchung eines ganzen Schweines oder Wildschweines
wird auf 75 Pfg ., die im Paragraphen 5, Absatz 1, Satz
1 festgesetzte Gebühr für die chemische Untersuchung zu¬
bereiteten Fettes einschließlich der Vorprüfung auf 0,005
Mark für jedes Kilogramm einer gleichartigen Sendung
herabgesetzt.

ß Sprechtage . Im Monat Februar werden folgende
Sprechtage abgehalten : 1 . vom Amtsgericht Oldenburg
am 4 . und 18 . Februar für die Gemeinde Rastede, jedesmal
um 9 Uhr morgens im Rasteder Hof beginnend . Anträge und
Erklärungen in Grundbuchsachen werden am Sprechtage nur
entgegengenommen , wenn die Beteiligten das Amtsgericht
rechtzeitig vorher benachrichtigen ; 2 . vom Amtsgerichte We¬
st e r st e d e für die Gemeinde Zwischenahn am 2 . Februar in
Meyers Hotel zu Zwischenahn , für die Gemeinde Apen am
11 . Februar in Bremers Hotel zu Apen , und für die Ge¬
meinde Edewecht am 23. Februar in Mügges Gasthof zu
Edewecht; 3 . vom Amtsgericht Varel am 14 . Februar für
die Gemeinde Neuenburg in Möhnkings Hotel zu Neuen¬
burg ; 4 . vom Amtsgericht Butja dingen am 4 . Februar
für die GemeindeTossens inTossens , am 18. Febr . für die Ge¬
meinde Burhave in Burhave ; 5 . vom Amtsgericht Brake und
vom Amte Brake für die Gemeinde Dedesdorf am 7.
Februar in Dedesdorf ; 6 . vom Amtsgericht Elsfleth für
die Gemeinde Berne am 14. und 28 . Februar in Denkers
Hotel zu Berne , und vom Amte Elsfleth für die Ge¬
meinde Berne daselbst am 7 . und 21 . Februar ; 7 . vom Amts¬
gericht Vechta am 7 . Februar für die Gemeinde Dinklage
im Lokale des Herrn von Wahlde zu Dinklage , und am 21.
Februar für die Gemeinde Damme in der sogenannten Amts¬
stube zu Damme ; 8 . vom Amtsgericht Cloppenburg am
6 . Februar für die Gemeinde Garrel in Garrel ; 9 . vom Amts¬
gericht Friesoythe am 19. Februar für die Gemeinde
Barßel in Niehaus Gasthof zu Bartzel , und am 20. Februar

für die Gemeinde Strücklingen im Lokale des Herrn Kallage
zu Strücklingen.

8 Der diesjährige Frühjahrsgautag des Gaues II , Bre¬
men, des deutschen Radfahrerbundes findet am 3 . März,
morgens 1M/2 Uhr , im Kaiserhof zu Oldenburg statt.
Die Tagesordnung ist folgende : 1 . Bestimmung des Ortes
für das nächstjährige Gauwinterfest . 2 . Anträge . 3 . Gau-
fommersest am 23 . Juni in Varel und Mannschaftsrennen.
4 . Anträge für den Bundestag . 5 . Wahlen von Delegierten
für den Bundestag . 6 . Preisfahrten.

* Ein heiteres Mißverständnis ereignete sich während
des Wahlkampfes in einer benachbarten Gemeinde , wo der
Redner einer Partei vorwarf , mancher ihrer Anhänger hul¬
digten dem Alkoholgenusse. Als die angegriffene Partei dem
Redner dann nachsagten, er habe auch häufig bei Frohns (auf
Osternbnrg ) verkehrt , verstanden die Zuhörer „Froens "

, und
fragten natürlich , bei welchen „Froens "

. Na , na!
* Maskerade im „Hotel zum Lindenhof " . Die Zeit der

Narren - und Maskenbälle nimmt jetzt ihren Anfang , und
allenthalben ist man fleißig beschäftigt, alles Mögliche zu
tun , um die Feste schön zu gestalten . Bei Doodt hält der
Klub „ Edelweiß" zum ersten Male eine Maskerade ab.
Der „ Neue Bürgerklub" hat die „Rudelsburg " als
Festlokal gewählt . Der Verein „Frohsinn" hält am Fast¬
nachtsmontag seine Maskerade , wie alle Jahre , im „Hotel
zum Lindenhof " ab . Diese Maskerade , welche sich stets vor
allen anderen durch den niedrigen Eintrittspreis , glanzvolle
Aufführungen und Solidität auszeichnet , wird auch i ^i diesem
Jahre stark besucht werden . Auch die schöne , große Galerie
bietet den Zuschauern für wenig Geld einen guten Aufenthalt
und kann jeder Zuschauer von dort das Leben und Treiben
bequem in Augenschein nehmen . Der Verein „Frohsinn"
hat es sich auch in diesem Jahre angelegen sein
lassen, betreffs Aufführungen mit in erster
Reihe zu stehen, um die Lachmuskeln der Besucher kräftig in
Bewegung zu setzen . Namentlich werden der Einzug des
Prinzen Karneval , mehrere Maskenreigsn und komische In¬
termezzos das meiste Interesse des Publikums in Anspruch
nehmen . Man sieht also, Laß auch in diesem Jahre alles
Mögliche geboten wird , um allen Ansprüchen der Besucher
vollauf gerecht zu werden.

kn . Nadorst , 27 . Jan . Die den K r i eg e r v er ein en
von der Behörde erteilte Erlaubnis , die Geburtstagsfeier des
Kaisers am Sonnabend durch Ballfestlichkeiten zu begehen,
'hatte den hiesigen Kriegerverein auch veranlaßt , dieses Fest
am gestrigen Abend im Vereinslokale der Ww . Theilmann
zu begehen. Me Feier fand denn auch die regste Beteiligung
und nahm einen recht schönen Verlauf.

kn . Metjendorf , 27 . Jan . Me Ob e r p o st d ir e k-
tion will hier demnächst eine öffentliche Fernsprech¬
stelle im Lokale des Herrn Merks errichten lassen.

kn . Metjendorf , 27 . Jan . Der hiesige Männer¬
gesangverein hielt seine Generalversammlung im Ver¬
einslokale des Herrn Oltmanns ab . Die Neuwahl des Vor¬
standes ergab , daß der bisherige Vorstand wiedergewählt
wurde . Das Stiftungsfest des Vereins soll am 10. Februar
im Lokale des Herrn Frölje durch Gesangsvorträge und Ball
begangen werden . Aus dem Orte wie auch aus der Um¬
gebung wird dies Hauptjahresfest des Vereins wieder die
regste Beteiligung finden . Me Veranstaltungen des Vereins
waren bisher stets gut besucht . — Der hiesige Turnver¬
ein hat seine Generalversammlung auf kommenden Mens¬
tag im Vereinslokale (Frölje ) anberaumt . In derselben fin¬
den u . a . die Neuwahlen statt.

K2 . Metjendorf , 27. Jan . Me Masern sind hier in
letzter Zeit recht heftig aufgetreten . Der Unterricht in der
hiesigen Schule mußte deshalb schon ausgesetzt werden.

L Elsfleth, 27 . Jan . In letzter Nacht ist das Treibeis
des an unserer Stadt vorbeiführenden Weserarmes wieder zum
Stehen gekommen. — Der 12jährige Sohn eines Hand¬
werkers an der M .-Straße fiel dieser Tage so unglücklich auf dem

Eise , daß er einen Arm brach.

jWettanteii üss Lebens.
Roman von C . VieLig.

26) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .) ^ ^ ^

Frau Allenstein zuckte die Achseln und suchte Len Bttck
des Bruders , als wollte sie sagen : Siehst Du , Hab

' ich Dich

nicht gewarnt ? Tann legte sie in einer Mitleidswallung den

Arm um die Schulter der Schwägerin : „ Weine Drch nur
aus ! Ihr werdet Euch schon wieder vertragen , ich werde

Richard gut zureden .
"

Das war Frau Langen antzerm Spaß ; sie war gewiß
eine schüchterne Natur , aber , Gott sei Dank , ihre Tochter
hatte noch keinen fremden Schutz nötig ! Da war sie auch noch
da. Entschlossen erhob sie sich und zog Lena mit sich, " fassen
Sie meine Tochter nur , Frau Doktor , lassen Sie nur . ^;ch

verstehe Lena am besten. Wenn sie weint , wird sie wohl ihre
Gründe haben . Komm , mein Kind ! "

Frau Allenstein stieß ein kurzes verlegenes Lachen aus.

»Bitte , o bitte , gnädige Frau ! Solch verwöhnte klerne

Prinzessin ! " . _ , , .
„Aber Mama — aber Susanne ? ! ! " Bredenhofer sah

hilflos von einer der Frauen zur anderen , die Situation war

ihm höchst unsympathisch . Die erregten Mienen der beiden,
Lenas verschwollenes, verweintes Gesicht beleidigten fern
Schönheitsgefühl . „Es ist gräßlich, " stöhnte er und stemmte
den Arm auf den Tisch. . ^ ^ . .

„Armer Bruder, " sagte Susanne und streichelte ihm die
Haare

„ Armes Kind, " sagte Frau Langen und führte die Wei¬

nende zum Nebenzimmer . ^ ^ .
Bredenhofer rührte sich nicht, er hatte kein Wort der

Beruhigung für seine Frau . „ Ein Unsinn
^
— unerträglich,"

brummte er , „mein Bild macht alles glatt ! "

Auf der Schwelle strauchelte Lena ; sie hob plötzlich das

Gesicht aus dem Taschentuch, das ihr die Mutter vorgehalten,
und drehte sich nach der Schwägerin um . ..Du — Du, " sagte

sie drohend — „Ihr alle — Ihr alle ! " Finster glitten ihre
Blicke von Susanne zu Richard . „ Hör ' auf die, " rief sie sinn¬
los heftig mit einem gellenden zerbrochenen Klang in der
Stimme , „die mordet unser Glück! Ihr seid alle schuld!"

Sie stieß die Mutter zurück, ging allein ins Nebenzimmer
und verschloß die Tür hinter sich.

Frau Langen starrte mit einer verdutzten , gekränkten
Miene die geschlossene Tür an ; dann wurde sie blutrot im

Gesicht. Unsicher, scheu sah sie nach dem Sofa . „Ich will

auch gehen, empfehle mich,
" sagte sie gedrückt.

Der Schwiegersohn hielt sie nicht zurück ; gleich darauf
hörte man die Korridortür zuklappen . Die Geschwister waren
allein.

„Das ist ja nett ! Haha ! " Frau Allenstein sah sich ver¬
stört im Zimmer um , blickte den Bruder an ; er saß da , das

Gesicht mit der Hand beschattet. Erst lachte sie aus , dann

brach sie in hysterisches Schluchzen aus . Diese Szene mit

ihren brutalen Anschuldigungen war in der Tat zu viel für
ihre schwachen Nerven.

„Daß Du so etwas duldest !" stöhnte sie hinter dem grell¬
geränderten seidenen Taschentuch. „ Meine Nerven ! Was
wird Karl sagen ? "

Frau Susanne fragte wenig nach ihrem Mann , aber in

Hauptmomenten führte sie ihn doch ins Treffen.
„Karl wird außer sich sein . Es ist unerhört ! Das hat

man für seine Liebe — alles tut man aus Liebe — das ist
der Lohn ! " Sie schluchzte krampfhaft und fuhr sich nach dem

Herzen . „ Wie mein Herz klopft ; es springt ! Oh , oh ! "

Dem Bruder wurde Angst ; er rückte ihr nahe . „ Susi,
liebe Susi , um Gottes willen , es tut mir schrecklich leid ! "

Sie ließ , ganz schwach , den Kopf an seine Schulter sinken
und schloß , die Augen.

„ Ich bitte Dich, sage mchts zu Karl, " flüsterte er . „Lena
meint es wirklich nicht so, Du mußt sie entschuldigen — sie
ist jetzt etwas erregt — und dann der Einfluß der Schwieger¬
mama — verzeih ' ihr , liebe Susi ! " Er küßte die Schwester
und streichelte ihr die kunstvoll toupierten Haare.

Varel , 25 . Jan . Erne imposante Versammlung drängte
sich Kopf an Kopf in dem Saal des „ Neuen Hauses "

, wo sich
das Wahlbureau der freisinnigen Volkspartei befand . Mit
Wirbel wurden die Resultate begrüßt , die aus den Städten
kamen, die durchweg freisinnig wählten , mit Jubel die Re¬
sultate der friesischen Wehde, wie Bockhorn, Zetel und Neuen¬
burg , auch Schwei usw . nicht zu vergessen ; ganz beson¬
ders auch nicht das getreue Ammerland und Butja-
dingen . Als das Resultat feststand, ergriff Pastor Zimmerli-
Accum das Wort und führte mit bewegten Worten , von vie¬
lem Beifall unterbrochen , ungefähr aus : Das war ein guter
Kampf ! Mit Freuden werden wir unserem greisen Führer
diese Zahlen telegraphieren . Er hat es verdient ! Die Höhe
der Stimmenzahlj die für ihn abgegeben wurde , beweist, in
wie vielen Herzen die Dankbarkeit gegenüber dem Mann , der
so manchen Kampf für uns ausgesuchten hat , unerschütterlich
wurzelten . Sie ist ein Zeichen der Treue des friesischen und
sächsischen Volkes, das sich an dieser schönsten Tugend der
Germanen nicht irre machen läßt . Das war ein schöner
Kampf , weil wir ihn allein durchkämpften . Die liberale
Partei , die uns nach rechts am nächsten steht, hat sich aus
Gründen , die wir hier nicht erörtern wollen , von uns ybge-
wandt . Umsomehr dürfen wir hoffen , daß sie sich bei der
entscheidenden Stichwahl sich entschieden auf unsere Seite
stellt ! Dieser Wahlkampf zeigt aufs klarste , daß wir nur
mit einem entschiedenen Liberalismus das Feld behaupten
können . Den freien Sinn , den wir von unseren Vätern er¬
erbt , trommelt man so leicht nicht aus unseren Herzen her¬
aus . Wir verkaufen ihn nicht in der Jnteressenpolittk . Alle
Landsmannschaft in Ehren ! Aber höher als der Landsmann
steht der Reichsbürger . Im Reichstag treiben wir keine
Kirchturmspolitik . Die freisinnige Völkspartei hat gezeigt,
daß sie es versteht , über der Spitze des Kirchturms die Reichs¬
fahnen flattern zu lassen. Bleiben wir dem Freisinn Albert
Traegers treu ! Zum Wöhle unseres Volkes und zur För¬
derung seiner Zukunft ! Me freisinnige Volkspartei und
unser Herr Albert Traeger leben hoch ! Mit nicht enden¬
wollendem Beifall stimmte die Versammlung in das Hoch
ein . Dann nahm Herr Wintermann das Wort und dankte
dem Zentralvorstand der Partei , den Herren Theilen , Hedde-
wig , Tantzen und Brumund , dem Vertrauensmann , Herrn
Wallheimer , für ihre Mühewaltung , und besonders dem

Herrn Pastor Zimmerli , Bürgermeister Koch , Landwirt
Tantzen und Architekt Demmig für ihre freiwillige Hilfe und

für die Energie , mit der sie den Wahlkamps durchführteu.
Die Menge brachte ihnen ein donnerndes Hoch und verlies
sich dann , während ein kleiner ..Kreis von freisinnigen Freun¬
den noch lange beisammen blieb.

L- Hammelwarden, 27 . Jan . Die Weser ist hier gedrängt
voll Treibeis.

st . Aus dem Münsterlande, 28 . Jan . In dem lcmdwirtschast.
lichen Betriebe des Pächters Jakobs zu Farwich bei Esten ereig¬
nete sich dieser Tage ein s ch W e r er Un f a l l , indem dem Dienst¬
knecht F . der recht eFnßdurcheineMaschinevöllig
abgeschnitten wurde. Die Verletzung war so schwer , daß
der Verwundete kurz darauf gestorben ist . Ob der Anfall
dadurch verursacht ist, datz die gesetzlich vorgeschriebenen Vor-

sichtsmaßregeln unbeachtet geblieben sind , entzieht sich der öffent¬
lichen Kenntnis . — Nach den vorliegenden Uebersichten sind im

Münsterlande im ganzen nur 77 sozialistische Stimmen
abgegeben, und zwar im Amte Vechta 40, im Amte Cloppenburg
36 und im Amte Friesoythe 1 Stimme.

8 Rüstringen , 27 . Jan . Die Wahlbeteiligung im
Amte Rüstringen ist eine sehr starke gewesen . Von 8824 Wahl-
berechtigten übten 7863 ihr Wahlrecht aus . In Bant wählten
88i/> Prozent , in Heppens und Neuende 86^ Prozent . In ein¬

zelnen Wahllokalen war die Beteiligung noch stärker. So

wählten z . B . im Friedrichshof zu Bant 951/2. Prozent der in der

Liste verzeichnetenPersonen.

§ Wilhelmshaven, 27 . Jan . Seit mehreren Wochen ist dev

Möbelhändler B . nach Verübung von Wechselfälschungenver¬

schwunden. Wie nunmehr feststeht , hält er sich in Achen auf.

I „ O Du armer Junge ! " Susanne weinte jetzt wirkliche
Tränen . „Hab ' ichs nicht gesagt , nicht vorher gewußt ? " Sie

hob den Kops , legte ihm beide Hände ums Gesicht und sah
ihn kummervoll an . „Mein Stolz , mein Richard ! " Lange
versenkte sie sich in seinen Anblick, wie eine bekümmerte
Mutter in den des verlorenen Kindes . „ So etwas — Liese
unvernünftige kleine Frau, " fuhr sie plötzlich aus , „Dich zu
hemmen , Dir das Leben zu verbittern ! Blutige Tränen
könnte man

Sie fuhr nervös zusammen , es hatte geklopft. Da stand
auch schon Grete in der Tür ; sie wartete nie aus das „Herein " .
Unter der gekräuselten Sürnmähne war sie dunkelrot . Das
war ihr denn doch zu arg ; sie hatte noch nie bei einer Herr-
schaft gedient , bei der der Schlächter um sein Geld mahnen
kam. Wenn auch das Jahr noch nicht um war , sie beschloß
zu ziehen ; einzig wenn man ihr zwanzig Mark zulegte —.
dann vielleicht? ! Man hat doch auch seine Ehre.

Sie drehte das verfettete Metzgerbuch zwischen den Fin¬
gern und hielt es dann wie ein maus tekel in die Höhe.

„Der Schlächter, " sagte sie mit einem impertinenten
Ausdruck , „ er hat für drei Monate zu kriegen . Und denn
wollte ich auch sagen , daß ich zu 'n ersten ziehe, heut is der
suszehnte ! "

„Sie werden doch nicht? " Bredenhofer war sehr er¬
schrocken . Grete hatte immer ein ordentliches Essen aus den
Tisch gebracht ; große Braten , wie er sie liebte , schon zum
Frühstück saftigs kaltes Fleisch, und zwar nie mehr als zwei-
mal von demselben . „Sie werden doch nicht ziehen ? " wieder¬
holte er noch einmal . „ Es hat Ihnen doch kein Mensch was
in den Weg gelegt ! "

„Ne — aber —" Grete fühlte , daß ihre Aktien stiegen;
sie setzte eine sehr dreiste Miene ans.

Frau Allenstein hatte nach dem verfetteten Buch gegriffen,
mit spitzen Fingern durchblätterte sie

' s . „ Was — was ? Die

Woche für zwanzig Mark Fleisch? Macht den Monat achtzig
Mark ! Hier sind Summa Summarum ungefähr dreihundert-
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Wie veügt man den Crkrankungrii
Militärpflichtigen vor?

' - - V. R . Oldenburg , 26. Jan.
VE dem Reichskanzler (Reichsamt des Innern ) istfolgendes Schreiben an die Bundesr egierun g en ge¬richtet : ,

. ^ ist erwogen worden , wie die Wahrnehmungen , dieE Militär ärztlichen Untersuchungen
Gestellungspflichtiger und zum TruppendienstEinberufener über deren Gesundheit gemacht werden , fürdie Durchführung der vorbeugenden Kranken-
H > lege und her Heilbehandlung nutzbar gemachtwerden könnten . Bei diesen Untersuchungen werden häufigKrankheitszustände aufgedeckt, die, wenn rechtzeitig eine
zweckmäßige Behandlung erfolgte , ganz behoben oder doch sogebessert werden könnten , daß die Erwerbsfähigkeit derKranken erhalten oder wieder hergestellt würde , die aber einersolchen Behandlung dennoch nicht teilhaftig werden , weil dieLeute , sei es aus Unkenntnis , sei es aus Saumseligkeit , es
unterlassen , von der zur Verfügung stehenden fürsorglichenHilfe rechtzeitig Gebrauch zu machen Und an die zuständigenStellen mit ihren Anträgen entweder gar nicht, oder erstdann tzerantreten , wenn die günstigste Zeit für die Einleitungeines Heilverfahrens verstrichen ist.

Nach Ansicht des Königlich Preußischen Herrn Kriegs¬ministers , der beizutreten sein dürfte , könnte in dieser Be¬
ziehung günstig eingewirkt werden , wenn die Militärbe¬
hörden solche Leute , für welche ein vorbeugendes Eingreifenoder eine Heilbehandlung in Frage kommt , denjenigenStellen , die zur Einleitung der geeigneten Maßnahmen be¬
rufen sind, namhaft machten. Schon jetzt ist vielfach seitensder Truppen oder Truppenärzte im Einverständnis mit denKranken die Heilbehandlung bei den in Frage kommenden
Stellen angeregt worden , doch fehlte bisher ein einheit^liches Verfahren . Der Königlich Preußische Kriegsministßrhat sich nunrnehr erboten , einer allgemeinen Regelung , Münder er sich einen besseren Erfolg , sowohl für die einzelnenLeute , als auch für die Hebung der Volksgesundheit über¬
haupt verspricht , näher Zu treten . Die dieserhalb . rnit den
beteiligten anderen preußischen Ressorts gepflogenen Ver¬
handlungen haben zu einer Einigung auf folgender Grund¬
lage geführt:

1 . Die militärischerseits zu machenden Mtteilungenwürden sich aus Krankheitsfälle beziehen, die bei den Ersatz¬
geschäften oder bei der Untersuchung der zum Truppen¬
dienst Einberufenen zutage treten , von welchen letzteren
alljährlich eine nicht geringe Zahl wegen Krankheit als
dienstuntauglich wieder entlassen werden mutz. Letzteren
Falles würde es sich nur um solche Leute handeln , für
welche nach Lage der gesetzlichen Bestimmungen eine Ver¬
sorgung aus Mitteln der Heeresverwaltung , sei es , weil
diese mcht zuständig ist , sei es aus anderen Gründen , nicht
zulässig erscheint. Die Mitteilungen würden natürlich
nicht auf alle beim Ersatzgeschäft krank befundenen oder nach
Einstellung wieder entlassenen Militärpflichtigen ausge¬
dehnt werden können , sondern aus solche beschränkt bleiben,
bei denen ein Heilverfahren möglichst bald im Anschlüssean
die Feststellung geeignet erscheint, also namentlich bei
Lungen - , Nerven - , Augen - , Ohrenkrankheiten , deren
Schwere oder Wichtigkeit oft dem Kranken selbst nicht er¬
kennbar ist. Festzuhalten wäre indessen an dem Grundsätze,
daß der untersuchende Sanitätsoffizier zu Len bezeichneten
Mitteilungen nicht verpflichtet , sondern nur in den ihm ge¬
eignet erscheinenden Fällen ohne jede Verbindlichkeit befugt
fein soll. , .2 . Als die zuständige Behörde , an die die Mittellun¬
gen zur weiteren Behandlung zu leiten wären , würde die
untere Verwaltungsbehörde im Sinne des ß 67 Ziffer 4
des Jnvalidenversicherungsgesetzes (Reichs- Gesetzblatt 1899
S . 486) in Frage kommen , da diese Behörde schon gesetzlich
verpflichtet ist, die zu ihrer Kenntnis kommenden , zur Ein¬
leitung eines Heilverfahrens geeigneten Krankheiten von
Amts wegen den Anstaltsvorständen anzuzeigen.

Beim . Ersatzgeschäft würde es sich lediglich um eine
kurze mündliche Mitteilung des Untersuchungsarztes an
den Zivilvorsitzenden handeln . Dieser würde , falls er selbst

. Vertreter der unteren „ Verwaltungsbehörde " ist, für die
alsbaldige geschäftliche Weiterbehandlung Sorge zu tra¬
gen , andernfalls aber die Mitteilung , unverzüglich an die
untere Verwaltungsbehörde weiter zu leiten haben . Die
Mitteilungen hinsichtlich der als dienstuntauglich Ent¬
lassenen könnten von den Truppenteilen durch Vermitts-

° lung der Bezirkskommandos an die unteren Verwaltungs¬

behörden übersandt werden .
'Sie würden das Einverständ¬nis des Kranken voraussetzen und lediglich die Angabedes Leidens , das die Entlassung bedingt , enthalten , ohnedaß ein näherer Befund oder ein bestimmter Vorschlag

wegen des etwa einzuschlagenden Verfahrens militärärzt-licherseits hinzugefügt wird.
8 . Die untere Verwaltungsbehörde hätte nach Ein¬

gang der Mitteilungen über die bei den militärischen
Untersuchungen festgestellten Krankheiten tu geeigneter
Weise für den Kranken Fürsorge zn treffen.

Indem ich im übrigen auf den beiliegenden Ent¬
wurf einer Anweisung für die Zivilvorsitzenden der Er¬
satzkommissionen und die unteren Verwaltungsbehörden— der die Zustimmung der beteiligten preußischen Res¬sortminister gefunden hat — ergebenst Bezug nehme,beehre ich mich, zu ersuchen, die Vorschläge einer Prü¬fung gefälligst unterziehen und mir diejenigen

' Be¬
merkungen , zu denen sich etwa Anlaß bietet , mitteileü
zu wollen.

Die old en bur,gis ch e Staatsregierung hatdiesen Vorschlägen zugestimmt . Man darf diese Neuerungals eine wirklich praktische und bedeutsame auf dem Ge¬biet des Versicherungswesens freudig begrüßen . Nur eins
muß man wünschen , nämlich , daß alle beteiligten Behördendieser bedeutsamen Sache genügend Aufmerksamkeit wid¬men und Htznügend Verständnis für ihre Durchführunghaben.

_

Me Tochter der Exzellenz . Der dänische Minister für Land¬
wirtschaft, Ole Hansen, der früher ein einfacher Landmann
Mr , hat eine Tochter, die letzten Sommer ein Alter erreichtMatte , in welchem es wünschenswert war , daß sie das elterlicheHans verließ. Nun meint man vielleicht , daß die Exzellenz die
Tochter Jura an der Kopenhagener Universität oder Handels-
wissenschaD in Paris hätte studieren lassen . Nein, die jungeDame sollte , wie „Aalborg Stiftstidende " berichtet, die Haus¬
wirtschaft von Grund ans kennen lernen, und siedient gegenwärtig als alleiniges Mädchen, man nennt es auch
„Mädchen für alles "

, in der Familie eines Subaltern-beamien in Berlin, und zwar für einen Lohn von etwa 20
monatlich, ohne daß die Dienstherrschaft auch nur die leisesteAhnung davon hat, daß es die Tochter eines europäischen Mi¬
nisters ist , die ihr tagtäglich das Essen bereitet und ihre Töpfescheuert.

Eine große Moossammlung . Dem Newyor-ker Botanischen Garten wurde die Sammlung des ver¬
storbenen englischen Dorfapothekers William Mitten , die
gegen 50 000 Moosarten aus der ganzen Welt enthält,für die bescheidene Summe von 8000 Mark augeboten ; siewurde sofort angenommen . Die Sammlung , die jetzt in
Newhork cmgekmnmen ist und im Botanischen Garten ge¬ordnet wird , gilt für eine der wertvollsten wissenschaft-
lichen Sammlungen ihrer Art.

Mmmm aus Sem Publikum.
lsi'ür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortung.!
Erwiderung

Bezüglich des Eingesandts des Herrn Dr . Steenken „andie gesamte Wählerschaft des 2 . oldenbuvgischen Wahlkreises"
muß ich zunächst meine Verwunderung aussprechen darüber,
daß Herr Dr . Steenken erst am Tage vor der Entscheidung
solche persönlichen Angriffe gegen mich richtete , gegen die ichmich vor der Wahl wegen der Kürze der Zeit nicht mehr
rechtfertigen konnte . Dies Vorgehen erinnert lebhaft an die
sog. „ Redefreiheit "

, wie sie im letzten Monat in den national-
liberalen Versammlungen beliebt wurde . Zur Sache mutz ichbemerken, daß Herr Dr . Steenken etwa Anfang März 1906
bei mir anfragte , ob wir bei der imIahre 1908 statt-
findenden Wahl uns nicht auf einen gemein¬
samen Kandidaten würden einigen können . Ich teilte ihmmit , daß ich p er s ön li ch für eine Einigung des entschie¬
denen Liberalismus sei, und Latz ich die Angelegenheit auf
unserem im April 1906 stattfindenden Parteitage zur Ver¬
handlung stellen würde . Der Parteitag wurde anberaumt
auf den 22. April . Am 16. April bekam ich ein Schreiben
von Herrn Dr . Steenken , in dem er bat , noch keinen defini¬
tiven Beschluß bezügl . der Aufstellung eines Kandidaten fürdie Wahl 1908 herbeiführen zu wollen . Infolge Meinungs¬
verschiedenheiten zwischen einigen Herren aus der Stadt Ol¬
denburg und der Parteileitung unseres Wahlkreises legte ich

mern Amt als Vorsitzender der letzteren noch vor Abhaltungdes genannten Parteitages nieder . Herrn Dr . Steenkens
Schreiben sandte ich an die Parteileitung in Varel , mit dem
Ersuchen, dasselbe dem in einer später cinzuberufenden Ver-
trauensinannerversammlnng zu wählenden Vorsitzenden zurErledigung cinzuhändigen . Hiervon und von meiner Amts¬
niederlegung machte ich Herrn Dr . Steenken Mitteilung.

Im Oktober 1906, nachdem der Zentralausschuß unsererPartei einstimmig mir mitgeteilt , daß er mit meiner Arran¬
gierung des genannten , im April stattgehabten Parteitages,
durchaus einverstanden gewesen sei , übernahm ich auf Er¬
suchen wieder das Amt des Vorsitzenden und beraumte aufden 9 . Dezember 1906 eine Vertrauensmännerversammlungan , die jedoch wegen Verhinderung eines Referenten auf den27 . Januar 1907 verschoben wurde . In dieser Versammlungsollte über das Schreiben des Herrn Dr . Steenken verhandeltwerden.

Da kam am 13. Dezember die Reichstagsauflösung . Die
veränderte Sachlage gebot wegen der Kürze der Zeit bis zuden Wahlen rasches Handeln . Eine Vertrauensmänuerver-
sammluug wurde zum 16. Dezember 1906 nach Varel berufenmit nrrr einem Tagesordnungspunkt : „Aufstellung eines
Kandidaten und Wahlorganisation "

. Nachdem ich am 14.
Dezember bei Herrn Justizrat Traeger telegraphisch ange¬
fragt hatte , ob er zur Uebernähmc der Kandidatur wieder
bereit sei , telegraphierte er umgehend : „ Nehme Kandidatur
wieder an .

"
Das sind die „Verhandlungen "

, welches Ausdrucks sich
Herr Dr . Steenken bedient , die ich mit letzterem und Herrn
Justizrat Traeger gepflogen habe . Herrn Dr . Steenken
gegenüber habe ich betont , daß ich nur für meine Person
spräche. In Beantwortung der unqualifizierbaren Angriffs,die Herr Dr . Steenken gegen mich richtet , erkläre ich daher,
daß mir nichts davon bekannt ist:

1 . Daß die zwischen Herrn Dr . Steenken und mir Person-
lich gepflogene Korrespondenz das Resultat gezeitigt hat , un¬
ter Ausschaltung des Herrn Justizrat Traeger einen Kompro¬
mißkandidaten aufzustellen.

2 . Daß ich in meinem Schreiben behauptet habe,
Herr Traeger nehme wegen seines Alters eine Kandidatur
nicht mehr an.

3 . Daß wir in der Zusammenkunft in Brake am 20 . Dez.
1906 behauptet haben , Herr Justizrat Traeger hätte seine
eigene Kandidatur wieder ausgestellt und sich aufgeörängt.

Nach diesen Ausführungen mag sich jeder denkende, vor¬
urteilsfreie Mann ein Urteil bilden über das Vorgehen und
die Kampfesweise des Herrn Dr . Steenken in Elsfleth .,
_ Jericho , Janua r 26 1907._ _ Th . Heddewig.

» »KrsLsc prcuÄc»"
Die ersten Monate sind für ein frühgeborenes Kind keine

leichte Zeit , und recht sorgenvoll gestalten sie sich für die El¬
tern , wenn nicht ein Nährstoff gefunden wird , welcher das
zarte Pflänzlein kräftigt und es gedeihen und zunehmen läßt.

Barmen , Weckelstraße 24, den 29 . Oktober INK.
Unser Töchterchen Margarete war infolge vorzeitiger Geburt

ein äußerst schwachesGeschöpschen, u . gaben wir alleHoffnung
auf, die Kleine am Leben zu erhalten. Alle Mühe schien umsonst,
und die schlaflosen Nächte wollten kein Ende nehmen. Glücklicher¬
weise wurden wir gerade damals ans Scotts Emulsion aufmerk¬
sam gemacht , und der erste Versuch fiel geradezu großartig aus.
Zusehends besserte sich das Befinden der Kleinen : Appetit und
Verdauung wurden regelmäßig, die Kräfte nahmen zu, und sie be¬
kam selbst ihre Fähnchen ohne Schmerzen. Bei weiterem Ge¬
brauche hat sie sich vorzüglich entwickelt ; mit 14 Monaten lief sie
flott durch die Stube , und jetzt ist sie so munter und schwatzt den
ganzen Tag , daß wir große Freude an ihr haben.

(gez.) Gustav Weber.
Die außerordentliche Wirkung von Scotts Emulsion be¬

gründet sich aus ihren hohen Nährwert und darauf , daß selbst
der schwächste Magen Scotts Emulsion verträgt . Der für
Scotts Emulsion verwandte Lebertran ist ausschließlich stets
der feinste Norwegische Medizinaltran ; die übrigen Bestand¬
teile sind ebenfalls nur bester Qualität , und das Scottsche
Emulgierungsverfahren ist das Ergebnis dreißigjähriger,
ununterbrochener Versuche und Studien.

Scotts Emulsion wird von uns ausschließlich im großen ver¬
kauft , und zwar nie lose nach Gewicht oder Maß , sondern nur in
versiegelten Originalflaschen in Karton mit unserer Schutzmarke
(der Fischer mit dem Dorsch ). Scott Lc Bowne. G. m> b. H,
Frankfurt a . M.

Bestandteils: Feinster Medizinal-Lebertran iro,v, prima Glycerin sü,a , unter«
phosphorigsaurcr Nalk 4,?, unterpyosPhorigsaureDNatron r,o pulo. Tragant »,o,
feinster arab. Gummi pulo. 2,0, dcstill. Wasser i ?9,o, Alkohol II,a . Hier-N
aromatische Emulsion mit Zimt- Mandel- und Gaultheria-Oel je L Tropfen.

zwanzig Mark notiert . Das ist unerhört viel für den kleinen
Haushalt ! " Sie sah das Mädchen scharf an . ,

„Nanu , denken Sie vielleicht, Madame , ich hab 't jestoh-
len ? " Grete war im höchsten Grade empört . „ Da können
Sie bei meine andere Herrschaften fragen , nie is was passiert,
allens habe ich unterjehabt . Aber freilich , so lange hat der
Schlächter auch nie Zu warten jebraucht ! " Sie verzog höhnisch
das Gesicht. „ Was soll ich dem Mann nu sagen , Herr Bre-
Lenhoser ? "

„Ich bringe das Geld gleich selbst heraus . Gehen Sie
nur ! " Bredenhofer war sehr erregt ; die Hand , die der
«Shwester das Buch abnahm , zitterte . Er ging an Len
Schreibtisch und suchte die Wirtschaftskasse seiner Frau ; mit
einer kläglichen Gebärde schüttelte er das magere Porte¬
monnaie aus , nur ein paar Mark in kleiner Münze kollerten
heraus . „ Es ist schrecklich ; wo Lena nur all das Geld läßt ? "
Er drehte die eigenen Taschen um und Um . „ Wie fatal , ich
bringe im ganzen nicht mehr als fünfzig Mark zusammen —
der M -ann muß noch warten . Ich begreife nicht, wie man so
viel veresseN kann ! Unangenehm , sehr unangenehm ! " Un¬
ausgesetzt die Farbe wechselnd ging er zur Tür.

„ Richard, " rief Susanne leise, „ Richard , warte mal ! Du
mußt den Schlächter bezahlen , sofort, " sagte sie entschlossen.
„ Schon des Mädchens 'wegen ; die Person ist unverschämt.
Hier — " sie zog ihr angeschwollenes Portemonnaie aus der
Tasche und öffnete es — „ ich wollte bei Gerson bezahlen;
aber nun lasse ichs noch. Hier hast Du dreihundert Mark;
Werde den Mann los ! "

„ Susanne ! " Weiter sagtö Bredenhofer nichts , aber man
merkte es ihm an , ihm siel eine Last vom Herzen . Er eilte
hinaus und kam nach ein paar Augenblicken pfeifend wieder
herein . Sein Gesichtwar aufgeklärt , keine Sorgenfalte mehr
auf der Stirn.

O Du Gute ! " Er setzte sich dicht neben die Schwester
und lächelte sie an . „ Wie nett von Dir ; Du bist Loch die

, Beste ! In ein paar Tagen zahl ' ich Dir 's zurück; Du mußt
l wissen, mein Dildüwwd sich brillant verkanten . Freilich —"

er rieb sich die Stirn — „am ersten Oktober geht ein tüchtiger
Batzen für die Miete drauf — -aber , bah ! Nur keine Angst!
Das Bild erzielt einen famosen Preis , ich bin sicher . Ein
Glück, daß wir das in Aussicht -hüben , ich wüßte sonst wahrhaf¬
tig nicht — weißt Du , Susi , ich habe nie geglaubt , daß man
so viel zum Leben braucht . Ich würde als Junggeselle etwas
mehr gespart haben , wenn ich an eine baldige Heirat gedacht
hätte .

"

„Sie war Deine größte Torheit, " sagte Frau Allenstein.
„O , das mußt Du nicht sagen ! Nein , nein ! Lena ist so

lieb und gut , sie kann so reizend sein — ja , wirklich, sehr
reizend ! Sie ist hübsch, klug , anmutig und — und —" Er
schwieg: weiter wußte er nichts zu sagen . ^

„Und macht Dich nicht glücklich, " ergänzte die Schwester
bitter . „Sie ist unpraktisch , kindisch, -eigensinnig . Sie macht
Dir Szenen , sie quält Dich. Was hast Du für eine Häuslich¬
keit ! Aber von nun an - werde ich mich kümmern — ich ! Ich
fühle die moralische Verpflichtung . Darf so etwas mit dem
Schlächter Vorkommen? Als Künstler kannst Du Dich um
dergleichen nicht kümmern , aber sie , sie ! Ich sage es noch
einmal , ich sage es im ahnungsbangen Gefühl meiner großen
Liebe zu Dir : Diese Heirat ist Dein Unglück ! "

Bredenhofer widersprach nicht mehr.
XIV.

Es ist Herbst ; Herbst draußen . Und drinnen — ist es
noch Frühling , Liebesfrühling , Leberts früh ling?

Kalt , unliebenswürdig pfeift der Wind über die ab¬
gelegene Elsholzstraße . Jetzt , wo der Botanische Garten
des vollen Grüns entkleidet ist, wo die zwitschernden
Vögel verstummen und der Himmel umzogen und kühl
herniederblickt , hat es keinen Reiz mehr , oben im vierten
Stock am Fenster zu stehen und die weite Aussicht zu
genießen . Die Bäume haben wohl noch Blätter , aber die
sind bräunlich und verschnupft ; das Sümmerlaub ist
weg , mit ihm die Freudigkeit.

Langweilia , nüchtern dehnt sich die kahle Backstein¬

mauer des Parks ; die Türme und Dächer in der Ferne'
verschwimmen im nassen Nebel.

Bredenhofer war in seinem Atelier und starrte wie
-ein Irrsinniger in die Kiste, die geöffnet vor ihm stand.
Da lag , sorgfältig angeschraubt , die -Ecken mit Papier,umwickelt , fern Bild . Zurück — zurück — sein Bild — i
war 's möglich ? !

Er griff zum so und so vielten Male nach dem Zettel,der dabei lag , und las ihn zum so und so vielten Male;
eine Rechnung war 's . Tie Zeit , in der sein Bild aus¬
gestellt gewesen, war genau auf Tag und Stunde be¬
rechnet , und darunter hatte der Besitzer des Kunstsalons
bemerkt , daß er gern ein andermal zu Diensten sei, dies
Bild aber lediglich Herrn Doktor Reuter zuliebe genom¬
men , sich gleich nichts von ihm versprochen habe Md es,
jetzt als unverkäuflich znrückschicke.

„Bin ich verrückt ?"
Bredenhofer schrie es laut ; er faßte sich an den Kopf

und rannte vor der Kiste aus und nieder , um dann plötz¬
lich wieder still zu schhen und hinzustarren , zu starren,
bis ihm der Schweiß auf die Stirn und das Wasser in
die Augen trat.

„ Ich bin verloren, " sagte er tonlos , Und dann lachte
er grell , daß es von den Wänden widerschrillte . Er
hustete dumpf und hielt die Brust dabei ; er fühlte sich
plötzlich so elend , jeder Kraft beraubt , zum Sterben müde.

Alles ekelte ihn arg alles grinste ihn an ; der graue Tag
da draußen , das bleiche Licht, das hier drinnen aus den Fuß¬
boden siel und dort in die Ecke der leeren Leinwand auf
der Staffelet einen blassen Kringel zu malen versuchte. An¬
den farblosen Wänden grinsten die Studien und Skizzen;
hätten sie Zungen gehabt , sie hätten sie herausgestreckt.

Und in jener Ecke — da — da — stand etwas und sah
ihn an aus weiten , leeren Augenhöhlen — es war ein Blick,
der das Blut erstarren macht und doch in einem ungeheuren
Angstgefühl das Herz zu rascherem Klopfen antreibt,

(Fortsetzung folgt .)
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Sorgfältig zu-
sammengestelkte

Mischungen
I ll

.
WIIm

.
XEee Stets frisch nach

neuestem Zer¬
fahren geröstet

Vieh-Verkauf
zu

/ Streek Sei Sandkrug.
Der Hausmann Heine . Karadres

daselbst läßt am

Mittwoch,
den 30. Jan. d. I .,

nachm. 2 Ubr anfgd. ,
1 schwere nahe am Kalben

stehende gute Milchkuh,
I schwere gnste dito,
II beste 3- und Sjahrige

tiedige Qnenen , größ¬
tenteils nahe am Kal¬
ben stehend,

18 trächtige Schweine,
bester Raffe, sämtlich
nahe am Ferkeln,

3 Sauen mit alsdann 3
resp. 2 Wochen alten
Ferkeln

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen, wozu Käufer einladet

W . Gloqsteiu , Aukt.

!
- Md

Hen - Verkauf
Achternholt.

Der Ziegeleibesitzer Heinr . Speck-
«MNN das. läßt am

Donnerstag,
den 31 . Januar d. I .,

nachm. Uhr anfgd.,
1 junge schwere nahe am

Kalben stehende Kuh,
6 tiedige 3- und 2jähr.

beste Qnenen, ««he am
Kalben,

10 trächtige Schweine,
nahe am Ferkeln,

4 — 6 alsdann 5 Monate
alte Schweine,

einige 1000 Pfd. bestes Heu
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer ladet ein
W. Gloystei«, Aukt.

Jmmobilverkauf.
Im Aufträge des Hoflieferanten

Hinr. Gerdes werden wir dessen hier
Ecke Peter- und Grünestraße belegene

herrschaftliche
Besitzung

zum Antritt auf den 1 . Mai d . Js.
öffentlich gegen Meistgebot verkaufen.

Das Immobil besteht aus dem zwei
geräumige Wohnungen enthaltenden
Hause nebst Garten zur Größe von
620 gm . Bon letzterem läßt sich noch
ein Bauplatz abtrennen.

Abermaliger Nerkaufstermin steht an
auf

Mittwoch,
den 30. Janr . d.Z.,

- nachmittags 4 Uhr,
im Hotel „Zum neue« Hanse", wohin
wir Reflektanten einladen.

Weitere Auskunft erteilen wir bereit¬
willigst.
__ Köhler L Behübe.

H « d e. Müblenbesitzer Heinrich
Lange, Moorhaufen, läßt seine sogen.

Land - Verkauf.
nbesitzer Heinr
r, läßt seine sog'/Wiese

groß 1,9310 Iw , sehr ertragreich, am

s , dkllW . ZVM,
nachmittags S Uhr,

in seiner Wohnung zum dritten und
letzten Male öffentlich zum Verkauf
aufsetzen.

Der Zuschlag wird voraussichtlich
dann erfolgen.

G. Haverkamp » Aukt.

. Äm Aufträge habe ich zu Mai d . I.
«m« zu Oldenburg an günstigster Lage
belegene

Bäckerei
unter den günstigsten Bedingungen zu
Arpachten.
Rversten-Oldenb . Georg Schwarting.

aup tstr. ^3 ._ Fernst)recher̂, 238.
Möbelreinigungspoltiur

„Tr- Lumps"
gebrauchenalle, weiche ihre Möbel stets

wie neu erhalten wollen.
W>M" Ueberall zu haben

Ausverkauf
Hude. Hinrich Stolle Witwe zu

-Hurrel läßt wegen Aufgabe der Land¬
wirtschaft am

WLLLwsch , 3V. Januar,
mittags 1 Uhr,

2 tiedige Kühe, nahe am Kalben,
1 Milchkuh , belegt,
1 Kuhrind,
3 Futterschweine,

35 Hühner,
1 Ackerwagen, Wagenleitern und
Bretter, 1 Pflug , 1 Egge, 2 Kuh¬
geschirre , 2 Tauhölzer, Bindebäume,
1 Staubmühle , 1 Schneidelade, Reepe,
Harken, Forken, Spaten , Sensen,
1 Milchschrank , 1 Backtrog, 1 Koffer,
1 Tisch, 4 Futterkasten, Eimer,
Scheffelmaß, 1 Wanne , 1 Schweine¬
kasten , 3 Milchtransportkannen , 1
Karne, 1 Mehtessel , 2 stein . Schweine-
tröge, 1 Dezimalwage, Torfjpaten,
Aexte , Beile und viele nicht genannte
Haus - und landw . Geräte,

sodann: 1700 Pfund reinen Roggen,
400 Pfund Buchweizen, 500 Pfund
Hafer, 1 Partie Etz- und Pflanz¬
kartoffeln, Runkelrüben und mehrere
tausend Pfund Heu und Swoh

öffentlich meistbietend verkaufen.
_

Wardenburg . Zu verkaufen eine
junge Kuh , welche in den nächsten

. Tagen kalbk. Heinr . Fangmann.

Edewecht.
Der Köter Georg zu Jührde « hier

beabsichtigt sein

GrmdM „Loge"
(groß 0,2583 da)

unter der Hand zu Verkaufen!
Kaufliebhaber wollen sich am

MIM , R i>. « ft.,
abends 6 Uhr,

in Mügge's Gasthos hier einfinden,
um zu unterhandeln.

Bei hinreichendem Gebot wird der
Verkauf sofort evfolgen.

Lüers.

Holz - Verkauf
in Beckhause « .

Rastede. Frau Ww. Bnlling in
Nethen läßt am

Jimtiz , s. Wem,
nachm. 1 Uhr ans.,

in den Beckhansee FuhrenbSfchen:
300 Haufen Tannen,

zu Sparren , Ramm- n. Schlcugen-
pfählen und Richelholz vorzüglich
passend,

auf Zahlungsfrist verkaufen.
I . Degen, Aukt.

Haferschale
in schöner Ware empfiehlt

Hermann Frerichs.

JmmoNverklMf.
Landmann Eil. Hillmer zu Rastede

beabsichtigt umständehalber sein zu
Bornhorst belegenes

Immobil,
bestehend aus dein neuen zu zwei

Wohnungen eingerichteten Wohr»-
Hause und 1,5528 da (ra . 18)4
Sch.-S .) besten Ländereien,

mit Antritt auf sofort oder 1. Mai
d. I . öffentlich meistbietendzu verkaufen.

1 . Verkaufstermin steht an auf

Sonnabend,
den2 .Iebruard .I .,

abends K Uhr,
in Gräpers Wirtshaus - zu Bornhorst.

Das Immobil liegt mit breiter Front
an der Oldbg.-Elsfl . Chaussee und
kann ein schöner Bauplatz abgetrennt
werden. . Es können 2 Kühe gehalten
werden.

Kaufliebhaber ladet ein
Nadorst. D. G . Dierks.

Berkas m z» ad
nterEisknfftreise «.
«ei» Lllsrerilsuk
wegen Keschäftstmfgaöe

beginnt
Dienstag , d. SS . Januar.
Günstige Gelegenheitzum Einkauf
von großen mod. Decken , Ser¬
viertischdecken , Nähtischdeckei,,
Schürzen, Westen , Fenstermänteln,
Schlafdecken , Sofakissen , Gobelins,
Pompadours , Journalmappen,
W^ - Brief- u . Zigarrentaschen,
Bürstenhaltern,Näh - u . Schlüssel¬
körben , Ofenschirmen, Korbstühlen

rc. rc.

^ aroiine Vrukn
UseM . ,

Stmistratze Nr. 22.

empfiehlt
KllslLv MemLeii)

Langestr . 71.

Bekannt selbst im dunkelsten Erdteil
und beliebt ist

vieler Vorzüge weaen.
Hier überall zu habe«.

'FLGMSM'
tzUMGvä« uvä trovLsns Lvdvpxsnüsoktv strsxd,

Lkrtzw», Süu1rm8sod1Lss,

oLkSLS sk'ÜSSS
vs !n« cköäso , Loioxssvkvüro , 4äsrbsms , Voss

NllOVasäSL siaä ott ssdr kartnSeLix;

wsi' bi'siisrvsi'Zsbkiekikioffts
L-ddÜt » veräsv , wsods vovd vinsu Versnob

« ii 4»r dsstvas dvvLbrisll

K > no - 8sIK«
IM v«° gilt voä SLars . Voss « ->rL 1.—.

0 »» Lsokrsidsll xsLoll Uixlick eia.
Nvr svdt i» 0rlxioalp »odoi>s vviss - AM» -

K, § irms Ü . Lokübsrt L Oo., M s!vbö»I».
kMsoImnxoa vsiss man ruriioL.

8 » in Ls» weistso Lxottzstsy.

Zss . in cker Ilirgeb - ^ pokllLks null
in ckvr Lpotkeks in OstsrnburA.
Ohmstede. Zu verkaufen eine nahe

am Kalben stehende schwere Onene.
G . Schellstede.

Der als Vieh - und Schweinefutter
so sehr beliebt gewordene

Haferschlarnrn
ist in vorzüglicherQualität wieder vor-

Herum « » krsrieliL
Zum Abbruch zu verkaufen das ge¬

räumige Stallgebäude Herbartstr . 13,
auch als Werkstatt zu verwenden.

Aeltercr Kaufmann empfiehlt
sich zur Führung und Instand¬
haltung von Geschäftsbüchern.

Offerten unter Ls. 23 an die
Expedition d . M . erbeten.

Fahrräder,
sowie deren Ersatzteile

enrpfiehlt in allen Preislagen

8 . »s! !MW,KssteüL,
Maschinenbauer.

ILspLvstursn iverden proinpt und
preiswert ausgesührt.

Einen Posten

gebt , ziitechltkile Riiftr
iin Preise von 15—35 ^ i.

Vdmstelis ülüeoburg,
Achternstr. 32,
Ecke Ritterstr.

Im Verkauf von MMltag , dSN 28 » Ja » . :

Mlkgesetzte Bulkskiis,
m,r prima Qualitäten.

HÄ ." VilDUreste , Herrettilzüge,
Ksaiiell - MMe, WM

^ Altd «Soppsn.

Vdeoävr LLAMdsrAvr,
Gaststratze 29.

ff. Magdeb. Sauerkohl,
Salzschnittbohnen,

Salzgurken.

iGLGMW^ MMLLlI

n rur ^ adl °
eines Hutes warte man auf die Neu¬
eröffnung des Klemm'fchen Hntgeschästs

Dienstag,MM
Größte Auswahl iu ^

Hüten , Mützen , Schirmen u. Stöcken

Langestr. 84
— im Hause des Herrn Vntsrsv MLi ? ^ v » s . -

ff. gekrannter Uggee
lob

stets frischgeröstet.
k. UvMps, Ariekützl. L

FernsprecherS73.

Llvkcli - Idvlis Kui- sn
« zlrlcsLursr

als »Us Llläerea Kuren . 6ross-
artigs Lrkolge. LelbstbekLnälg.
>tppLrsto üurcv micti ? u bs - -
rieben . — Prospekts xnati^

er. kuvULlLMLUIl,
vrsscksn , blosaxmskMr . 6.

Zu verk . eine schwere , junge tiedige
Kuh. nahe vorm Kalben.

Joh . Hohnholz, Petersfehn.
Hammelwarder-Moor . Wünsche von

8 angekörten Rindstieren, wovon einer
mit 6 Stimmen , einen nach Wahl zu
verkaufen.
_ _ Joh . Gollenstede .
Wi »LNSMLÄSDlLLrrSir

^ LlLSL » ,
welche unbrauchbar geworden sind,
werden sofort ersetzt, auch für heißes
Wasser. Robert Müller,
_ Heiligengeiststratze3a.

Besserer Wittagstifch, auch
für Damen. , ^ ^

Mühlenstr. 21 . oben. ^

8smlt ! lj Kll .,
Oldenburg»

Haareneschstr. 22 a.

Empfehlemichzur
Behandlung svo«
offene » Beinfchäde»
und anderen Haut-

_ Krankheiten.
Zu verpacht, etwa S Sch. -S . gr.

Fläche Weide - od . Henland , nahe d.
neuen Schule Driclake L.

Nachzufr. b . H. Schnelle, Drielaker»
msor, Wich inannsweg ._ _

Billig zu verkaufen ein

größeres Stehpult
mi t Schubladen. Gottorpstraße 14.

Guter Säulenoseu zu verkaufen beb
Otto Büttner, Staustrabe 19.

Zn verkaufen
—— Linden-Bohlen, — - ^

ca . 80 Ztmtr . breit , 7 Ztmtr . stark-
Fr . Schwengels, Stellm ., Westerstede.
Bümmerstede. Zu ^erk- « iu wachs. ,

Haushund. Ww,,Mtte.



Schaufenster Nr . 1:
I ^ HLXSULlrui '

Aor

ItooLiAvsoLfiri ' S.
— s o/g gegen bar . —

keräillMä öoser
2 Eingänge : Baumgartenstr . Nr . 1 u . 3.

Umständehalber zu verkaufen
ein sehr schöner , echter , wach
famer

BttnWiiittW,
s Jahre alt , mit Stammbaum
Näheres Donnerschweerstr . 6

Petersfehn.
kalb.

Zr : verkaufen ein Kuh
Friedr . Ruscher.

Maskenkostüme
. f. Herren u . Damen in gr . Auswahl

Z . Hoting, Baumgartenstr . 19
Großer 2tür . Kleiderschrank , neu , f>

nur 35 F . zu verkaufen . Ein Itür
Kleiderschr . f. 20 F , 2 neue Bettstellen.
Ms . .f 35 F .._ Wilhelmstr . 1a.

Im Austrage zu verkaufen : 1 bessere
Zimmer -Einrichtung mit Plüschmöbeln
passend für Brautleute.

Wilhelmstr . 1s.
Gelegenheitskauf . Eine schöne Garni

tur , best , aus 1 eleg . Kameeltaschensofa
, u . 4 Stühlen , 1 Sofatisch , 1 gr . Säulen¬

spiegel mit Untersatz , zus. für nur 125 Fi
LN verkaufen . Wilhelmstr . 1a.

Moordorf.
Sept . belegte
schwere Kälber.

Zn verkaufen junge , rm
und 2 reinfarbige

Punke.
Ich kaufe jetzt wieder alte

Oldenburger Briefmarken,
ganze Briefmarken¬

sammlungen,
Oold - n. groß. Siköermünze ».

Karl Lambrecht , Staustraße 18.

ÜALrlki lüs Herren !!
Ueberraschende Wirkung bei

— «sKLirU MHÄ ^ 1t . - -
Hebung der körperl . Kräfte,
Gewichtszunahme , Steigerungdes Appetites erzielt man

_ : : durch den Gebrauch von : :

NabULAlVAGM.
Stets frisch zu haben m der

MeV . Drogen -HaudlrmgE. Sattler Nchf . Apoth . Th. Storaadt,
Haarenstraße 44.

Zwischenah ».
Zwischenahner

Schützen - Verein
— e. V . —

Am Freitag , den 1. Februar:

8edütiM- 8sI!
in Cilers Gasthof.

Es ladet freundlichst ein
Der Vorstand.

Krieger- Imin
vor dem

Heiligengeisttor.
Zur freier des Geburtstages Sr . Maj.des Kaisers am Donnerstag, den31 . Januar , abends 8 Uhr:

Ball
mit AiiMMilge«

m „ Hotel znm Linöenhof ".
Es ladet hierzu freundlichst ein

Der Vorstand.

WWW Oldenburg
jj. HeiligeilgeWr.

Am Montag , den 4. Febr ., abends
8>L Uhr:

Ksnsi'aivei'sammlung
im Vereinslokal.

Tagesordnung:
1 . Aufnahme ; 2 . Rechnungsablage;3. Vorstandswahl ; 4. Verschiedenes.

__ _ De r Vorstand.
Schanfenstev Ne . 2:

^ VLclltersdacller

- 5 o/g gegen bar . —

körümvä llvsöl.
2 Eingänge : Baumgartenstr . Nr. 1 u . 3.

Verpachtung
in Wechloy.

Friede . Bremer in Neuenkruge läßtvon seiner

Aausinannsstesse
in Wechloy am

Sonnaöend , 9. Ieör .,
nachm . 3 Uhr,in Küpkers Gasthanfe in Wechloy

folgende Teile aus mehrere Jahrsmit sofortigem Antritt bezw . zum1 . Mai zur Verpachtung cmsbieten:1. die bisher von Bruns gepachtete
Köteeei , Gebäude mit Acker-,Weide - und Wieseuländereien,2. das Wiesenland auf dem sog.Hau , in Abteilungen , bestes Kuh¬heu liefernd,3 . die sog . Klockgethers Wiese.Es wird bemerkt , daß Bruns wegenAnkaufs nicht reflektiert.

Raste de . I . Degen , Aukt.

Landverpachtung
z« Südende.

Rastede . Ziegeleibesitzer Nkg . Laun»in Bockhorn beabsichtigt seinen zu
Rastedersüdende belegeneu sog.

Liekümns Kmp,
groß 14 Sch . -S ., zum Beweiben oder
als Ackerland zu verpachten . Antritt
sofort . — Reflektanten wollen bald mit
mir unterhandeln.

Rastede. _ I . Degen , Aukt.

Ausverkauf
Der Pächter Hinr

läßt wegen Aufgabe
Munderloh.

Kreye daselbst
der Pacht

Sonnabend,
den IG. Febr . d. I .,

mittags 12 Uhr,
1 gutes Arbeitspferd,
4 Kühe, nahe am Kalben,
2 trächtige Schweine,
20 Hühner,
1 Ackerwagen , 1 Pflug , 2 Eggen,2 Wagenaufzeuge , 1 Schiebkarre,2 Staubmühlen , 1 Dreschmaschinemit Göpel , 2 Kleiderschränke , 1 Glas¬
schrank , 1 Koffer , 2 Milchschränke , 6
Rohrstühle , 6 Rüschenstühle , 2 Tische,
1 Backtrog , 1 Waschtrog , 2 Milch¬kannen , 1 Wanduhr , 1 Spiegel , 2
Pferdedecken , 1 Pferdegeschirr , Ein¬
spanndeichsel , Bindebäume , Reepe,2 Schweineblöcke , Harken , Forken,
Spaten , Sense , Kisten und was sich
sonst vorsindet

meistbietend verkaufen.
H. Ripken . Aukt.

Jaderberg . Der Landwirt Heine.
Carstens das . läßt am

HolMkausinh. MMöchen.
Forstdistrikt Oldenburg.Es sollen verkauft werden
im Revier Hrmmelsholzam Freitag , den 1 . Februar d. I,17.19 km Kiefern - Nutzholz , Sparren,

114,52 km Kiefern -Nutzholz , Latten,24.20 km Kiefern - Nutzholz , Ricke und
Bohnenstangen,

32,97 km Kiefern -Brennholz.Die Kiefern -Rickeund Bohnenstangen,mit den Nummern 202— 242, sowie die
Kiefern - Sparren , mit den Nummern243 —274 , kommen zum Schluffe des
Verkaufes zum Aufsatze . Dieses Holzwird am Verkanfstage den um 9 Uhr
morgens bei dem nachbezeichneten Ver¬
sammlungsorte erschienenen Kauflieb¬
habern durch den Holzwärter Schäfer
vorgezeigi.

Käufer sammeln sich um 10x Uhr
morgens im Hemmelsholz auf der
Chaussee bei den beiden Hecken.

Oldenburg , Januar 1907.
_ _ Der Oberförster.

Verpachtung
von

Wischländemeu.
Donnerschwee.

Wilh . Gramberg
läßt am

Der Hausmann
in Donnerschwee

Sonnabend,
den 2. Keörnar d. I -,
rn

nachm . 3 Uhr auf .,
ReckemeyerS Gasthos das. seine im

Donnerschweer Felde Gelegenen

Wischländereieil
zur Größe von etwa 35 Tagewerk wie
bisher auf mehrere Jahre öffentlich
meistbietend verpachten.

Liebhaber ladet ein
B . Schwarting , Auktionator,

_ Eversten -Oldenbnrg.

Lmabciiii, d. Iß. Fest,
« Hi». i Uhr ans.,

in bezw . bei seiner Wohnung öffent¬
lich gegen Meistgebot mit Zahlungs¬
frist verkaufen:

3 milchende n . wieder
belegte Kühe,

3 hochtr . Kühe,
2 dto. Quenen,
1 Kuhrind,
2 trächtige Schweine,

wovon 1 alsdann
m. Ferkeln,

L gutes Arbeitspferd,
2 kompl . Ackerwagen , 1 Federwagen,
1 Wuppe , 1 kl . Jauchwagen , 1 Pflug,
1 Egge , 1 Dreschmaschine mit Schütt¬
werk und Göpel , 1 Staubmühle , 1
Weghobel , 1 Schweinekasten , 1
Kartoffelraspe , 1 Dezimalwage mit
Gewichten , 1 Waschmaschine , 1
Wringmaschine , Grapen - und Bors¬
karren , 1 neues Bandheck , Pferde¬
geschirre , Kecken, Reepe , einige
Hausen Holz , mehrere Schränke,
Tische und Stühle , 1 Kommode , 1
Wanduhr , 1 Spiegel , Lampen und
Laternen , 1 Quantum Uelzener
Saathafer , 1 Quantum Eigen-
heimer Pflanzkartoffeln , mehrere
Kisten und Kaste » und viele hier
nicht genannte Sachen.
Kaufliebhaber ladet freundlichst ein

G . Claus , Aukt.

Ohmstede . Zu verkaufen den an¬
gekörten

Mjiitt „kjjeilttß III"
bester Abstammung. . G . Hauke « .

Mer§ WSIlMt
x Diners Mk . 1.5
l im Abonnement 1,0

— Abeudplatte : -
Filet mit Champignons . . 1,25 ^
Beefsteak a In Meyer . . . 1,10 ^
Paprika - Schnitzel . - . . . 1,00 ^
Jäger -Schnitzel . . . . . 1,00 ^
Roaskbeaf , warm , m . Eiersalat 1,00 ^
Kalbskopf cm tortus . . . . 1,00 ^
Beefsteak 90 ch,, Kalbsleber 90 H
Matjeshering m . neuen Kart . 85 H
Schwalbennest . . . . . . 65 H
Würzburger T chmttchen . . 50 H

Beefsteak a la tartar . . . 1,00 ^
Roastbeef m . Rem .- Sauce . 90 H

Aufschnitt . . . . . . 90 H
Drei Kronen - Schnittchen . . 75 H
Kaviar (i/io Pfd .) . . . . 1,75 -46

Etzhorn . Zu verkaufen ein 10 Tage
altes Bullenkalb . _ Wen dt.

Herren - u. Daiuenmaskcn -Garderobe
und Dominos zu verleiben.

I . Linkogel , Amalienstr . 18.
Zu verk . 2 fette Schweine . Rebensir . 9«.

Flechtenkranke
trockene , nässende Schuppenflechten und
das mit diesem Uebel verbundene , so
unerträgliche Hautjucken , heile unter
Garantie (ohne Berussstörungj selbst
denen , die nirgends Heilung fanden,
nach langjährig praktischer . Erfahrung.
Herstellung patentamtlich geschützt
Nr . 63781 . « . «Arspr -Lsi '» St . Marien-
Drogecie , Charwt enbnrg , Kantstr . 9 ^ .

J««M - Verkiiif.
Der Uhrmacher D . Sündermann zu

Oldenburg , als gerichtlich bestellter
Pfleger über den Nachlaß des Loko¬
motivführers Ernst Storch M Olden¬
burg , hat uns beauftragt , die zum Nach-
laß des weil . Storch gehörige Besitzung

Kastamenallee5V
mit baldigem Antritt zu verkaufen.

Termin znm Verkauf steht an auf

Freitag,
den 1. Febr . 1907,

nachmittags 6 Uhr,
in Scheeles Restaurant , Ziegelhofftr.
Nr . 1.

Die Besitzung besteht aus dem zu2 Wohnungen eingerichteten , in bestem
baulichen Zustande befindliche « Hauseund einem schönen Garten.

Rud . Meyer Lc Diekmann.
Neirenbrok . Zu verk . ein an gekörter

Herdbrrchrindstier,
von Herdbuch - Eltern abstammend.

I . Onuen.
Neuenbrok.

10. Februar:
Am Sonntag , den

Wstrjedermnu,
wozu freundlichst einladet

I . Onnen.
Zu verkaufen einige tausend Pfund

Haferftvoh.
_ H . Busch , Petersfehn.

Nachfuge.
In der am

4 . Febrrmv d. I .,
mittags 12 Uhr anfgd .,

stattfindenden Auktion des Heinr.
Behrens in Dingstede kommen mir
zum Verkauf:

2 Kühe.
2 2- u. 3jährige Huenen,

nahe am Kalben.
1 jähriges Wind.

_ H . Ripken , Aukt.
Eine am 20 . Sept . v . I . von der

Station Jaderberg beim Gastwirt
Backhaus das . in Stallung und
Fütterung gegebene

junge Kuh sowie
ein Kalb

sollen am

Montag, den 4 . Februar
nachmittags 4 Ubr,

bei Backhaus Gasthause zu Jaderberg
durch mich öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung verkauft werden , wozu
Kaufltebhaber freundlichst einlade.

Jade , 27 . Januar 1907.
_ G . Clans , anckl. Auktionator.

JmmMverkauf.
Die Witwe des Regimeatsschneiders

Wackernagel zu Oldenburg wünscht
Wegzugs - und erbteilnngshalber die
Hierselbst

Kreuzstraße 7
belegene Besitzung mit Antritt mög¬
lichst zum 1. Mai 1907 zu verkaufen.

Termin dazu steht an auf

Freitag,
den 1 . Febr. 1807,

nachmittags 4 Uhr.
in Grambergs Wirtschaft hierselbst,
Alexandersiraße 9.

Bei dem zu 2 Wohnungen eingerich¬
teten Hause befindet sich ein schöner
Garten , von dem 1 Bauplatz abge-
trennt werden kann.

Rud . Meyer ch Diekmann.
Eine in einer verkehrsr . Stadt seit

lang . Jahren best , sehr remabl.

Brcn» tcriilie»- mi>
KUtOl - KMW.

verb . m.

FshMiMktrich
soll mit den vor wenig . Jahren neuerbaut . Gebäuden (mod . Wohnhaus u.
Backhaus ) u . dem ges. B triebsinventar
mit bet . Aickr . umständehalber unter
sehr günst . Bed . verkauft werden.
Nachw . Umsatz . Anzahl , gering . Restwoll . sich melden unter 8 . 227 andie Exp ed . d. Bl.

8 bL OLQÜil R

nehme man V W O K § KI " ZN.

(Orthooxybenzochäuremelyylenacerat .)
Glänzende Ersätze, L > en

Ohne flyavliche Nevenwirkunge « !
Frau Carolina Grebin . Halle , schreibt:

Vier Jahre war ich krank und litt so
fürchterliche Schsverzen , viel und teuere
Medizin , Bäder und sonstige Kuren
brauchte ich, aber hatte keine Hilfe , l
ist beinahe unglaublich , dgß jetzt Ihr
Jndoform hilft.

Vorrätig in Apotheken zum
Preise von 75 Pfg . u . 1.50 Mk.

Aerztliche Anerkennungen und Krankem
berichte auf Wunsch zu Diensten.

Nach Orten , wo nicht zuhaben,ve»
sende b . Voreinsend . d . Betrages portofrei!
Fritz Schulz , Chern. Fabrik , Leipz ig

ketlLriebea
(Marke La Plata ),

ca . 69 Peoz . Gesamtprotein » nd Feit,davon ca . SV Prozent verdanlich.
Vorrätig bei

Gustav

Schansenstrr Nr . 3:

^ Ov1lA6j8v1lLI
' ^ 6.

— 8 °/g gegen bar . —

kkMvMl ! Küfer.
2 Eingänge : Baumgartenstr . Nr . l u . 3.

Munderloh b . Kirchhatten . Zu verk.
eine junge , güfte Kuh.

_ Bernhard Osterloh.

Täglich alle Sorten

Zee- und Ikußfische
zn billigen Tagespreisen.

Hochs . Räucherwaren , Marinaden
und Fischkonseroen (in unübertreff¬
licher Dualität ).
Neue Salzheringe , thnr . Salzgurken.

Spezialität ff. Fischwaren in Gelee
(Aspik ).

— dänische Fischgroßhandlung , - -
Inh . Joh . Stehnke,

Achternstr . 53.

KemZekÄükn.

fieekten
und andere

flaut - llnank-
keitsn
behandelt

kr. kermlß st .,
Oldenburg,

Haareneschstr . iz

Zwischenahner
Schützen - Verein.

Unier diesjähriger

Schützen -Ball
findet am Freitag , den 1. Februard . I . , in Eikers Gästhof Hierselbst statt.

Es laden hierzu freundl . ein
Der Vorstand . I . Cilers.

Uj- Turnverein

Sonntag, den 3. Febr . d. Js . r
MM " Feier des °W >W

M ZtMLNMlSZWS,
bestehend aus

Schautarnen und BaV,
im Vereinsiokale „ Müggenkrug " .

Anfang des Balles asends 6 Uhr.
Las Schauturnen findet von 8 Uhr

ab statt . Ami - <en der
Schüler -Riege.

Um aüf . itige Ve . eilig ^ng ersucht
freundlichst Der Turnrat.

Gristede.
? f6ifknl (

' lld „ bismütli
'
LülLkit"

Sonntag , den 3. Februar,

Es laden freundl.
A . Kuck.

em
Der Vorstand.

GcrMW
Krikger - Bmiil.

jur Beerdigung des verst . Kameraden
Arbeiter Heinr . I . D. A . Fr richS
hiers . verjanuneln sich die Vereins-
Mitglieder am Mittwoch , den 30 . d . M .,
nachm . 2 Uhr 30 Min . am mittl.
Damm (Palaisbrücke ).

Der Vorstand.
Schaufenster Nr . 4:

LLvsLrNGSGlLiNDv.
— 8 «/g gegen bar . —

keräiNiiä 8 «^ r.
2 Eingänge : Baumgartenstr . Nr . 1 u. 3N. erMwortM : Wi .lLe . lm tz, KuiÄ sls Mesredaliemi M Ls« LnkralMteili K. Lesösx L - . KLLs . - - - RMtioMruck und Verlag : A . ZKarf. Mendurg.
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